
Kr . 303 «

flbonnmfnfs - BfdJngunafn :
Ktotmcmcntä • Preis fcränumetanbo :
«ierleljährl . B,30 ®! f „ monatl . 1,10 Ml,.
I -Schentlich 28 Pfg, frei in » Hnu».
Einzelne Zlummcr 5 Psg, Sonntag «.
imnitnei mit illustriert « Sonntag ».
Boilage . Die Neue Weif 10 Psg, Post .
klbonnement : 1,10 Mark pro Monat .
Eingetragen In die Post . Zeitung ».
Preisliste . Unier Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich » Ungarn
2 Mark , skr da » übrige vuSiand

» Marl pro Monat ,

CiMtM atM Hier lioatM »

ÄÄ . Jahrg .

Di ( Tnltrtlons ' Gebflljr
»etrügt für die sechSgespaitene Koioiiel .
zeile od « d « en Raum «0 Plg „ siir
politische und gewerlichastliche Verein »-
und BersanimIungS - Nnzeigen 25 Psg,
„Klein « Snzefgen " , da » erste sseti»
gedruckte ) Wort 10 Pig, , jede » weitere
Wort 5 Psg, Worte über 15 Buchstaben
zilhien für zwei Worte , Inserate stir
die nüchste Nuntmer müssen bi » S Uhr
nachmittag » in der Expedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen-
tagen bis 7 Uhr abend », an Sonn - und
gesttagen bi » 8 Uhr vormittag » geSssttet,

Verlinev Volksbwtt .
relegrainnfildresse :

, . 5«»i »»km«>ii »t Btrlln ".

Zentralorgan der roziatdemokratifchen partei Deutfchlands .

Rcdahtion : 8CQ . 68 . Llndenetraee « 69 .
ipfrittttrfrttrr : Amt IV . Wr . ( » w» | Sonntag , den 81 . Dezember 1905 . | Bxpedftiont 8CQ . 68 . Llndenetradse 69 .

ipernspreckier : Slnit IV . Nr . IflSl .

Zum Neujahrstage
glaubten wir , Euch mit der frohen Botschaft überraschen z »
können :

Euer „ Vorwärts " hat nun 100 000 Abonnenten ! 5

Arbeiter ! Parteigenossen !

Es gilt leider , die Ungeduld zu zügeln ; denn wir haben
die ersten 100 000 am heutigen Tage noch nicht voll zu er -

reichen vermocht . An Euch wird ' s nun liegen , daß die Frist
möglichst kurz sei, bis unser aller herzlicher Wunsch erfüllt ist .

Parteigenosse » von Groß . Berlin !

Soeben habt Ihr das schöne Werk der brüderlichen Zu -
sammenfassung Eurer acht Organisationen vollendet . Mit

Freude fahen ' s die Genossen in allen Landen , mit hämischem
Neide die Feinde , die Gegner .

Wollt Ihr die Freunde noch mehr erfreuen , die hämischen
Feinde noch ärger treffen ? ! Dann agitiert weiter für Euer

Organ , für Euren „ Borwärts " , auf daß wir schon über -

morgen , schon morgen hinausschreien können die frohe Bot -

schaff von den ersten
100 000 ! !

Es prahlen und prunken die Scherl , die Ullstein und wie

sie sonst heißen die Arbeiterfeinde , die Meinungsvergifter ,
mit ihren Abonnentenzahlen , und wir beschauen mit wenig
erhebenden Gefühlen die sechsstelligen Ziffern , die jene uns

entgegenhalten .
Frischauf denn l Hinein in die Agitation für Euer Organ ,

Euren „ vorwärts " ! Aus allen Ecken , aus allen Enden de ?
frort ) yfanturt tDIV, Ö&Ü Utlfßtß yi &rtßlpt &DC billigt ,

gedeiht . Da muß das Zentralorga » ein Vorbild fein , ein

Schrittmacher , der den kleineren Bruderorgancn ein

frisches , ein forsches Tempo gibt .
Großes erwartet das internationale Proletariat vom

Jahre 1900 ! Da darf der größten sozialdemokratischen
Partei größtes Blatt nicht träge sein . Es muß der großen
Sache dienen mit aller Macht , mit allem Nachdruck , mit allem

Feuer .
Perteigenoffe « von Groß - Berliu !

Mit Eurer Hülfe rechnen wir . Die agitatorische Kraft ,
die Ihr so oft entfaltet habt , sie muß , sie wird uns auch dazu
helfen , den ersten Absatz des Berges , den wir gemeinsam er -
klimmen müssen , zu überwinden , die erste » 100 000 Abonnenten
in kürzester Frist zu verzeichnen .

Und wenn nach zwölf Monden es sich wiederum jährt ,
dann hoffen wir , die ewig Unzufriedenen , Euch danken zu
können für Eure Mühen , dann hoffen wir aber , Euch aufrufen
zu dürfen

zu neue « Kämpfe « !

zu neue « Siege « !

Neues Jahr , neue Kämpfe .
Alles fließt , nur der Wechsel hat Bestand . Was ist ein

Jahr , wenn es nicht niit den Augen des ehrsamen Spieß -
bürgers als Lebensabschnitt des eigenen kleinen Ichs be -
trachtet wird , sondern als Zeitenmaß im Entwickelungsgange
der Menschheit oder auch nur eines einzelnen Volkes ? Eine

flüchtige Welle in der wechselnden Flut der rastlos vorüber -

fliehenden Erscheinungen — und doch , wie viele bedeutsame

Ansätze zu sozialen Neubildungen , wie viele neue Ausblicke

auf den geschichtlichen Werdeprozeß hat uns das schwindende
Jahr gebracht .

DaS Jahr 1901 hatte keine großen Entscheidungen hinter -

lassen : unvollendet und unbestimmt war das politische Erbe ,
das es seinem Nachfolger übergab . Im fernen Osten , auf
den mandschurischen Schlachtfeldern , tobte noch unentschieden
der Kampf . War es auch der jungen Militärmacht Japans

gelungen , nach und nach die russischen Heere immer mehr

gegen Norden zurückzudrängen , so erschien doch zu Beginn des

Jahres 1905 der Ausgang des Ringens noch als ungewiß .
Das vergangene Jahr hat die Entscheidung gebracht . Schon
in den ersten Tagen des neuen Jahres , am 2. Januar , kapi -
tulierte Port Arthur , und am l3 . Januar zog der japanische
General Nogi als Sieger in Port Arthur ein . Im März fiel

nach gewaltigen Känipfen die alte mandschurische Kaiserstadt

Mukden in die Hände der japanischen Truppen , und am
28 . Mai vernichtete die japanische Flotte die unter der

Führung des russischen Admirals Roschdjestwenski aus -

gesandten baltischen Ersadge� " " ader in der Koreastraße . Die

Niederlage des russischen Kolosses war besiegelt . Ende August
sah der Zarenstaat sich zum Friedensschluß gezwungen , der

nicht nur deshalb geschichtliche Bedeutung beansprucht , weil er

Rußlands politische Machtstellung in Ostasien bricht , sondern

mehr noch weil er den Anbruch einer neuen Phase im Kampf
um den Stillen Ozean bedeutet , der im Wirtschaftsleben der

großen Kulturvölker zu derselben Rolle berufen erscheint , die

einst im Altertum und im Mittelalter das Mittelmeer , dann

nach der Entdeckung Amerikas bis auf den heutigen Tag der
Atlantische Ozean gespielt hat .

Doch weit bedeutsamer noch für die ferneren Geschicke der
europäischen Völker und besonders des Proletariats erscheint
der Ausbruch der Revolution in Rußland . Mit elementarer
Gewalt , wie Flugfeuer im Sturm , hat sie nacheinander die
verschiedenen Gegenden ergriffen , vom Newastrand bis zum
Kaukasus , von Polen bis zum Ural . Als am Blutsonntag
des 22 . Januar die streikenden Arbeiter Petersburgs unter
Führung des Popen Gapon nach dem Winterpalais wall -
fahrteten , um die Hülfe des Zaren in ihrer Not in Anspruch
zu nehmen , erfüllte noch tiefes Vertrauen , stille Ehrfurcht vor
dem „ milden F r i e d e n s z a r e n " die hoffenden Prole -
tarierherzen . Doch die scharfen Salven der Zarenschergen in
die bittende Menge öffneten auch der großen Masse derer die
Augen , die noch immer auf eine Einlenkung des Zarismus
in die Bahnen der politischen Reformen gehofft hatten . Der
bestialische Frevel der Zarenkreaturen riß das Volk aus seiner
Erstarrung . Mit wilder Gewalt packte es die Herzen , und vor
dem Ausbruch der Volksempörung barsten krachend die
Schollen unter dem russischen Eispalast . Zunächst noch schien
es , als würde die durch das Verbrechen des Blutsonntages
aufgepeitschte Volkslcidenschaft sich an der brutalen Gewalt
des Zarismus brechen , als werde auch das Massacre des
22 . Januar nicht mehr sein , als eine erschütternde Episode
in der mit Blut geschriebenen Geschichte der Romanows .
Frohlockend verkündete die russische und die ihr geistes -
verwandte reaktionäre deutsche Presse , daß die eindringlichen
Lehren der scharfen Salven dem „ aufgehetzten Volk " für
immer die Lust ausgetrieben hätten , nach Freiheit und Recht
zu dürsten . Und selbst jene , die das Volksleben des „heiligen "
Rußlands , die unter der Asche verborgenen revolutionären
Gluten besser kannten , rechneten nicht mit offenen großen
Straßen - und Barrikadenkämpfen gegen die zarische Gewalt ,

. joudern mu einem stetigen , bald hier , bald dort einsetzenden ,
erlöschenden und wieder aufflackernden jahrelangen Ringen ;
hieß es doch, die Zeiten der großen französischen Revolution
mit ihrer heroischen Aufopferungsfähigkeit der Massen seien
dahin — ein verschwundenes Moment einer überlebten Ge -
schichtsperiode . Das Jahr 1905 hat gezeigt , wie irrig diese
Theorie war . Derartige heldenmütige Kämpfe gegen eine
mit den modernsten Waffen ausgerüstete Truppenmacht , wie
in den letzten Tagen des scheidenden Jahres sich in Moskaus
Straßen abspielten , hat die französische Revolution n i e

gesehen .

�
Schon wenige Wochen nach dem Blutsonntag stand der

größte Teil der industriellen Reviere Rußlands im politischen
Massenstreik . Gleich einem Feuerbrand griff er um sich, so
daß Ende März bereits an 150 Städte vom Streikfieber er -

faßt waren . Inzwischen erfolgte die Hinrichtung des Senators

Johnssons und des Großfürsten Sergius , dann der Ausbruch
der Unruhen im Kaukasus , die Bauernrevolten in Südwest -
rußland und in den Ostseeprovinzen , der Wiederausbruch der

Unruhen in Baku , der Abfall eines Teiles der Schwarzen
Mecr - Flotte , die Hinrichtung Schuwalows , erneute Kämpfe
im Industriegebiet Russisch - Polens , die Barrikadenkämpfe
von Lodz .

Ein Blutmeer brandete über die wirtschaftlich entwickelten

Teile des „heiligen " Rußlands , und endlich fühlte sich in seiner
steigenden Angst der „ F r i e d e n s z a r " bewogen , zur Be -

schwichtigung der tosenden Brandung auf ein Stück seiner
Selbstherrlichkeit zu verzichten : ein Verfassungs - Ukas vom

19 . August verkündete die Einführung einer Neichsduma .
Doch zu spät ; die schwächlichen Zugeständnisse vermochten die

aufgepeitschte Volksleidenschaft nicht zu beruhigen — neue

politische Streiks folgten , neue Straßenkämpfe , neue von der

zarischcn Kamarilla veranstaltete Aderlässe . Dem General -

ausstand der Eisenbahnbcamten . der über eine Woche den

Eisenbahnverkehr fast ganz Rußlands stillegte , schloß sich der .
Generalstreik der Arbeiterschaft Petersburgs , Moskaus , War -

schaus , Lodzs , Kiews . Charkows , Samaras und anderer

Städte an . Wieder suchte Nikolaus der Blutige das tobende

Meer zu berubigen , indem er sich am 30 . Oktober ein neues

Vcrsassungs - P. ' anifest leistete , das den „ treuen Söhnen

Rußlands " die „ unerschütterliche Grundlage
der bürgerlichen Freiheiten " verhieß und den

Grafen Witte zum Ministerpräsidenten berief . Aber bereits

am nächsten Tage erklärte die sozialdemokratische Partei
Rußlands , daß das zarische Minifest nicht dem Kampfe des

Proletariats Stillstand zu gebieten vermöge . Anstatt eine

Absdjwächung zu erfahren , haben die Kämpfe gegen das

zarische System eine noch weitere Ausdehnung angenommen ,
und den Schluß des Jahres beleuchtet das blutige Rot der

Dezemberschlacht von Moskau . —

Der Zarismus hat seine Kraft verloren . Er verwest bei

lebendigem Leibe . Allerdings ist zur Errichtung eines sozia -
listischen Staates Rußland noch nicht reif ; aber ebensowenig
ist eine Fortsetzung des verrotteten absolutistischen Regimes

möglich — dazu hat das Proletariat im Feuer der Revolution

allzusehr seine Macht und seine Interessen begreifen gelernt .

dazu haben die Bestrebungen einer gründlichen Umgestaltung
der Bodeneigentumsverhältnisse in der russischen Bauern -

Wirtschaft allzu tief Wurzel geschlagen . Möglich ist nur noch
ein liberal - demokratisches Regime mit einem starken sozial -
politischen Einschlag .

Doch nicht nur für das russische Proletariat war das

Jahr 1905 ein Jahr der Kämpfe ; fast in allen europäischen

Kulturstaaten hat unter dem Eindruck der russischen Ereignisse
die sozialdemokratische Arbeiterschaft weitere Marschstrecken zu
ihrem Ziel zurückgelegt und neue Positionen genommen . In
Deutschland begann das Jahr 1905 mit dem großen Berg -
arbeiterstreik im Ruhrrevier . An ihn schloß sich alsbald eine

große Zahl anderer bedeutender Ausstände , bald in diesem ,
bald in jenem Teile des Reiches , bis zum Ausbruch des großen
Streiks in der Berliner Elektrizitätsindustrie . In Italien
eröffneten im Februar die Eisenbahnangestellten den Kampf
mit einem Generalstreik . Ihm folgte zwei Monate später in

Frankreich die Einigung des sranzösischen Sozialismus , die ,
indem sie die zersplitterten Kräfte der französischen sozia -
listischen Fraktionen zusammenfaßte , der gesamten Partei eine

Position im französischen Parlament verschaffte , wie sie in

den Zeiten des Ministerialismus nie besessen hat . Selbst
in England gewann , wie der im September abgehaltene
Trabes Unions - Kongreß bewiesen hat , die sozialdemokratische
Lehre und die selbständige Arbeitcrpolitik an Einfluß . Und

in Oesterreich - Ungarn , dem Doppelstaat der Halbheiten , hat

während der letzten Monate das sozialdemokratische Prole -

tariat mit verstärktem Eifer den Kampf für das allgemeine
gleiche Wahlrecht aufgenommen . Neben diesen größeren
Attacken aber zog sich durch das ganze Jahr ein unermüdlicher

Kleinkampf , eine stetige Arbeit , den niederdrückenden Ten -

denzen des Kapitalismus zu wehren , zu retten und zusammen -
zuraffen , was an Kultur und Humanität im Dienste der

Proletarierschichten zu erringen war .

Mehr wie irgend eines seiner Vorgänger verdient deshalb
das scheidende Jahr den Ehrennamen eines „ Kampfjahres " .
eines Jahres aufreibender , opferschwerer Arbeit ; aber auch
des Fortschrittes , der Solidarität , der bewunderungs¬

würdigsten Aufopferung . Allerdings hat eS auch an Rück -

schlügen , an krampfhaften Anstrengungen der Gegner , den

Vormarsch des Sozialismus aufzuhalten , nicht gefehlt ; noch
kurz vor Schluß des Jahres trat Hamburgs Plutokratie mit

einem neuen Wahlentrechtungsplan hervor . Aber mag auch
im einzelnen manches mißglückt , manche stille Hoffnung ge¬

täuscht worden sein , so zeigt doch schon ein flüchtiger Blick

auf die durchlaufene Bahn des scheidenden Jahres , daß

wieder der Befreiungskampf des inter -

nation alenProletariatsumeingutesStück
Weges vorwärt s geschritten ist — schneller als

die meisten von uns noch vor Jahresfrist hofften .
Das neubcginnende Jahr verspricht , wenn nicht alles

trügt , die Ansätze , die das alte hinterlassen hat . fortzuführen .
Die Geschichte der Menschheit fiebert in Geburtswehen ; neue

soziale Gestaltungen drängen ans Licht . Es will Neues

werden . An Stürmen und Kämpfen , die ganze Hingabe ,

schwere Opfer fordern , wird es also auch im Jahre 1906 nicht

fehlen . Die deutsche Sozialdemokratie wird in ihnen , wie wir

zuversichtlich hoffen , ihre weltgeschichtliche Pflicht als Vor -

kämpferin um eine neue Welt zu erfüllen wissen — deshalb :
Auf zu neuer Arbeit , zu neuen Kämpfen !

Die

Die Revolution in Rntzland .
Der Aufstand in MoSka « .

Die Kämpfe in Moskau sind noch nicht zu Ende .

offiziösen Sicgesbulletins der Regierungskamarilla haben

ebenso wenig eine Bestätigung gestinden wie die berüchtigten
Siegesnachrichten aus der Mandschurei . Die Revolutionäre

beweisen eine unerschütterliche Tatkraft , während auf die

Truppen kein unbedingter Verlaß zu sein scheint , trotz oder

gerade wegen der offizösen Beteuerung ihrer „ Treue " .
Die letzten Nachrichten der amtlichen Petersburger

Telegraphenagentur lauten :

Moskau , 30 . Dezbr . Geße « w » rHg find 3 Banden » r -

waff urter Revolutionäre hier tätig . Gesten » »ersuchten fi«

sich mit den Regierungsbehörde « zu verständigen . Sie erboten sich, die

Waffen auszuliefern und sich zu ergeben , wenn ihnen freier Abzug

gewährleistet würde . Da diese Bedingungen abgelehnt wurde » ,

verschanzten sich die Aufständischen hente in Häusern , welche ,

wie verlautet , von den Truppen genommen wurden .

Die Haltnng der Truppen zeigt , daß sie ihrem Fahneneid und

der Regierung treu geblieben sind .
Bis heute abend wir » die völlige Unterdrückung des Auf -

stände « erwartet .

Petersburg . 30 . Dezember . Dir PcterSburgrr Trlrgraphen - Agrntur

erfährt von unbedingt zuständiger Seite : Dir revolutionäre

Bewegung in Rußland kann gegenwärtig als gedrochen angesrhe »
werden . Der völlige Zusammenbruch de « Aufstnndcs ist die Frage

einiger Wochen . Die revolutionäre Bewegung ist vor der Ge -

walt zurückgewichen , noch mehr aber hat sie sich in den Augen der

Bevölkerung in Mißkredit gefetzt .

Heute , am 30 . Dezember , wird also die völlige Nieder -

werfiulg der Revolutionäre „ erwartet " ; gestern da -

gegen meldete die gleiche amtliche Agentur , daß „ die Ordnung
wieder vollkommen hergestellt sei " .

Petersburg , 30 . Dezember , lieber die Borgänge auf der

Nikolaibahn bei Twer wird heute gemeldet : Bewaffnete
Arbeiter hatten die Gleise auf der Wolgabrücke aufgerissen . Truppen
mit Maschiuengewehren stellten die Ordnung wieder her . wobei

30 Arbeiter gelötet beziehungsweise verwundet wurden . Die nach
Moskau entsandten Abteilungen des Senicnowschcn Garde -

regiments mußten sofort bei ihrem Eintreffen dort einen

Bajonettangriff gegen die Revolutionäre unternehmen , um



Pftt Jaro ? mivsr ssntjntjor zu rSinnen . Die Zahl der
Opfer aus den Nioskauer Schrcckenstagen kaiin nach nicht
ermittelt werden . Die „ Malwa " meldet , daß in einigen Polizei�
burean - Z und in den Toteukannnern je Svl ) bis 6( X> nicht festgestellte
Leichen liegen . Ein bei Slvöat stattgefundener Kampf hat nach
demselben Blatte 150 Tvtc und gegen 700 Verivnndete gefordert ,
auch sind die Verluste der Truppen erheblich , doch ist die Zahl der
Getöteten bei diesen nur unbedeutend .

Gestern lmirde hier die Meldung verbreitet , dast ein Militär -
?. u g ans der Wolgabriicke bei SySran verunglückte ,
Ivobei viele Personen daZ Leben einbüßten . Ein Brückenpfeiler soll
durch eine Explosion beschädigt sein .

Der Sturm im Reiche .
Petcrslnirg . 30 . Dezember . Die Petersburger Telegraphen -

Agentur verbreitet folgende Meldungen :

Mitti » , 29. Dezember . Die Eisenbahnlinien Mitan — Windau
und Mitan — Riga haben de » Betrieb wieder aufgenonimen , während
der Verkehr zlviicbcn Mitan und Libau durch eine Beschädigung der
Strecke erschwert ist . Infolge der geringen Aufuhr an Rohmaterial
stellten viele Fabriken den Betrieb ein .

Zkewogrudok , 29. Dezember , lieber Baranowitschi im Gouver -
nenient Minsk wurde der Kriegszustand verhängt . Truppen
stellten die Ordnung wieder her , ohne daß es zum Blutvergießen
kam . Der Bahnvcrkehr wurde gestern wieder aufgenommen .

Petersburg , 80 . Dezember� Die „ Nowoje Wremja " meldet aus
N i s ch n y N o iv g o r o d : Im Stadtteil Knnawino hat ein Straßen -
kämpf zwischen den gemäßigten und exlremen Parteien stattgefunden .
Die Sonnowowerke sind von der Stadt abgeschnitten . Am Abend
schallte Kanonendonner von der Stadt herüber . E i n
Feuerschein Iv a r weithin sichtbar .

Petersburg , 30 . Dezember . Gestern sind aus Riga Privat -
Meldungen hier eingegangen , denen zufolge dort ein heftiger
Straße n kämpf stattgefunden bat . Die Aufständischen
sollen einen großen Teil der Stadt , die Stadtduma , einige
Regierungsgebäude und den Bahnhof in Besitz genommen
haben . Der Telegraph sei zerstört .

Wie die „ Nowoje Wreinja " aus Kurland meldet , brannten
Letten das im 13. Jahrhundert erbaute Schloß Dondangen der
Barone Osten - Sacken nebst allen Wirtschaftsgebäuden nieder .

Warschau , 29 . Dezember . ( Bon einem Privatkorrespondenten
des „ W. T. B. " ) Der Verkehr nach dem Auslande ist
noch unterbrochen , da die Bahnlinie zwischen Warschau und
Skierniewice beschädigt ist . Heute abend wurden hier einige
Barrikaden von Soldaten zerstört , ohne daß Wider -
stand geleistet wurde . Die Soldaten gaben dabei fünf Salven
ab , getötet wurde niemand .

Die Baneriibewegung
dehnt sich , wie die „Russ . Korr . " mitteilt , immer weiter aus .

Im Bezirke Rowgorod - Ssewcrsk ( Gouv . Tschernigoff )
kann man bereits ebenfalls Anzeichen nahender
A g r a r n n r n h e n bemerken . Die „ Nowoje Wrenija "
teilt mit , daß an der Grenze des Gouvernements O r e l , wo

sich sehr viele größere Gutshöfe befinden , jetzt Massen -
abHolzungen von Wäldern vorkommen , die auf fast keinen

Widerstand seitens der Polizei und der Forstwachen
stoßen . Die Polizei i st vollständig macht -
los . Ihre Einmischung stößt bei den Bauern ans

scharfen Widerstand . Die Vorgänge , die sich im Dorfe
Jwot abspielten , sind ein charakteristisches Beispiel hier -
für . Man entdeckte hier eine große AbHolzung , worauf Polizei
und Forstivache eine Untersuchung veranstalteten . Ein Teil

des Holzes wurde gefunden , doch erlitt das Vorgehen eine

ganz unerwartete Störung . Attf einem Hofe warf sich eine

Bäuerin mit der Axt in der Hand auf die Polizei und lehrte

sie laufen . Bald entstand eine Panik , nian begann die Glocken

zu läuten und in kurzer Zeit hatte sich eine tausendköpfige
Menge von Bauern , denen sich die Arbeiter einer benach -

barten Fabrik zugesellten , an der Kirche versammelt . Die

Polizei wurde bei ihreni Erscheineil mit dem Rufe : „ Nieder

mit der Polizei I " begrüßt . Auf die Aufforderung des Pristaivs
auseinanderzugehen , erscholl als Antwort : „ Schlagt die Polizei ! "
Einige von den Wachtlcuten liefen davon , wurden aber von

der Menge erwischt und grausam zugerichtet .
Der Pristaw wurde von einigen älteren Bauern in

Schutz genommen . Sie versteckten ihn
und sagten dann den erregten Bauern ,

Fenster entflohen sei. Aehnliche Vorfälle
in anderen Ortschaften . U eberall

Bauernschaft äußer st erregt ,
Gutsbesitzer machen alle Anstrengungen , ihnen zu begegnen .
Die Bauern sind fest überzeugt , daß sie in kurzer Zeit

dasganze Land erhalten >v erden . Dieser Er -

Wartung leben sowohl die von der revolutionären Propaganda

infizierten Bauern , als auch diejenigen , die ihre Hoffnung
auf den Zaren setzen . Diese find fest überzeugt , daß in

kurzer Zeit ein neues kaiserliches Manifest erscheinen werde ,

das ihren Hoffnungen Erfüllung bringen soll . — Die

Stimmung der Bauern beleuchtet auch recht gut ein Kongreß ,
der jetzt in der Stadt Krementschng ( Gouvernement Poltawa )

statigesunden hat . Dieser von den Semstwos einberufene

Kongreß ivar von etwa 500 Bauern besucht , die von ihren

Gen eiuden gewählt worden waren . Auch der Vorsitzende
der Versammlung war ein Bauer . Es wurde eine Resolution

angenommen , die fordert : Die sofortige Einberufung einer

konstituierenden Versammlung , N a t i o n a l i s i e. r u n g des

Bodens und die Einsetzung gewählter Beamten an die Stelle

der Polizei und der Landeshauptleute .

nn Gemeindehause
daß er durch das

ereignete sich auch

zeigt sich die
und die ansässigen
ihnen zu bege

polltilcde CUberHcht .
Verlin , den 30 . Dezember .

Offiziöser Zahlenschwindel .
Es hat dcr N o r d d. A l l g. Z t g.

"
begreiflicherweise schweren

Verdruß bereitet , daß wir an der Hand der neuesten preußischen

Einkommen steuerstatistff die ausregende Tatsache festzustellen ver -

mochten , daß der vielgepriesene wirtschaftliche Aufschwung zwar

Millionäre züchtet und einer Minderheit von einigen Huudert -

tausenden ein üppiges Wohlleben gestattet , aber die elende Lage der

übergroßen Masse des Volkes nicht im mindesten verbessert . Das

kanzleroffiziöse Organ entrüstet sich sehr darüber , daß

wir dergestalt mit einem derartig „ abgestandenen Marxismus "

zu kommen wagten , der beweise , „ wie tief das intellektuelle Niveau

beS Blattes gestmken ist ". Da es aber mit dem Schimpfen allein

niait getan ist , versticht die „ Nordd . Allg . Ztg . " unsere Ausführungen

durch folgende „ schlagende Beweise " zu entkräften :

„ Eine noch beredtere Sprache über diese Lage der Dinge führt

die Statistik über die preußischen Sparkassen , deren Ein -

lagebestand sich in den zehn Jahren 1894 bis 1904 von v i e r auf

nicht ganz acht Milliarden vermehrt hat . Diese Ersparnisse ver -

»eilen sich größtenteils auf Spareinlagen von 00 bis 150 M. ,

stellen also eine wirtschaftliche Errnngeiischaft der Arbeiterklasse

und der iniiidestbemittelten Bevölkerung dar . Zu demselben Er -

gebnis einer stetig sich steigernden Lebenshalmng auch der unteren

Llassen in Deutschland kommen wir auch durch die Betrachtung

' der A r b e i t s I ö h n e . die in fünfzehn Jahren fast um das
Dreifache , von 2 Milliarden 000 Millionen in » Jahre 1888 auf
6 Milliarden im Jahre 1903 gestiegen sind . "

Wir ivollen so grausam sein , auch diese „ schlagenden Belveise "
des unsere intellektuelle Minderwertigkeit so überlegen bedauernden
offiziösen Blätter einer näheren Prüfling zu unterziehen .

Beginnen wir mit den preußischen Sparkasseneinlagen .
Dieselben vermehrten sich im Jahre 1904 um 532 Millionen Mark .
Auf Zinsen entfielen davon 2l7 >. . Millionen Mark , so daß die
Neneinlagen annähernd 315 Millionen betrugen . Auf welche Be -

Völlerungsschichten entfiel nun dieser Zuwachs ? Auch darüber
gibt die amtliche Statistik einen interessanten Aufschluß . Von dem

Zuwachs von Sparkassenbüchern entfielen 37 478 auf Konten in der
Höhe von 3000 bis 10 000 Mark ; 5573 auf Konten in Höhe von
mehr als 10 000 Mark . Rechnen wir nun , daß auf jedes Spar -
kassenbuch der ersten Kategorie ein Betrag von durchschnittlich 000 M.
entfiel , so ergibt die Einlage dieser Gruppe den Betrag von
280 ' / » Millionen Mark . Nehmen wir ferner an , daß die Sparkassen -
cinlagcn von niehr als 10 000 Dl. nur je 1000 Mark betrugen , so
macht das eine tveitere Summe von 55>/z Millionen Mark . Die

Sparkasseneinlagen über 3000 M. betrugen danach also 280 Mill .
Mark I Das heißt also : die b e s i tz e n d e n Klaffen waren an dein

gesainten Zuwachs der Einlagen mit zirka neun Zehnteln beteiligt ,
während für alle Einlagen unter 3000 M. — von denen auch bei
weitem der größere Teil nicht auf das Proletariat entfiel —

ganze 34 Millionen übrig bleiben ! So sieht es um die Ber -

mehrung der Spargroschen der nichtbcsitzenden Klasse in Wirklich -
kett aus !

Ebenso windig steht es mit dem pompösen Hinweis auf die
E i n k o ni m e n s v e r m e h r u n g des Proletariats . Zunächt be -

geht das offiziöse Blatt eine kleine Fälschung , wenn es behauptet ,
die Summe der Arbeitslöhne habe sich „verdreifacht " . 2,0 Milliarden
mal 3 ergibt 7,8 Milliarden , während die Lohnsumme sich nur ans
0 Milliarden vermehrt hat . Beweist aber nun diese Vermehrung der

Löhne um zirka 130 Proz . auch eine entsprechende Erhöhung des

Lohnes pro Kopf ? Keineswegs ! Das Anwachsen der Löhne
erklärt sich einfach aus dem Wachstum der Zahl der Arbeiter !

Nach den amtlichen Berufszählungen wurden gezählt Arbeiter
1882 1905

in der Industrie . . . . .4 090 243 5 900 654
in Handel und Verkehr . . 727 202 1 233 047

Die Zahl der in Industrie , Handel und Verkehr beschäftigten
Arbeiter hatte sich also in den Jahren 1882 —1905 um 2 400 000 Köpfe ,
also um zirka 50 Prozent vermehrt . Zwischen 1888 und 1903 liegen
15 Jahre , also mehr als der doppelte Zeitraum , die Zahl der

Arbeiterschaft der beiden Kategorien imiß sich also — da doch die

Judustriealisieruiig der Bevölkerung seit 1895 noch raschere Fort -
schritte gemacht hat — seit 1888 um weit über 100 Prozent vermehrt
haben ! Darauf also , nicht auf eine allgemeine Lohnerhöhung ist
das Wachstum der Summe der Löhne zurückzufiihrcn . Aber selbst
wenn zugegeben wird , daß sich die Löhne der gelernten Arbeiter in

den 13 Jahren erhöht haben — die Kosten der Lebenshaltung

wuchsen freilich mindestens ebenso rasch — was besagt dieser mini -

male Lohnzuwachs gegenüber der Anhäufung des Besitzes der

Kapilalisteiiklasse , deren Vermögen sich binnen sieben Jahren um

mehr als 11 Milliarden vermehrt hat !

Trotz alles öffiziöfen Zahleuschwindels läßt sich also nicht an
der Tatsache rütteln , daß die Tendenz des Kapitalismus dahin geht ,
die sozialen Gegensätze zwischen Arm und Reich immer mehr zu
verschärsen ! — ■

_ _ _

Marokko .

Um den 10. Januar herum soll nun endlich die Marokko -

Konferenz wirklich und wahrhaftig und unwiderruflich in Algcciras
stattfinden . Also in den Tagen , da Frankreich gerade seinen neuen

Präsidenten zu wählen haben wird .

Tag fiir Tag seit vielen Wochen hat die Presse sich mit der

Marokko - Koiiferenz beschäftigt , in der letzten Zeit war es fast zum
Sport bei den bürgerlichen Zeitungen geworden , neue Lesarten zu

bringen , besonders aber , die Chancen dieses oder jenes Herrn , dieses

oder jenes Monsieurs , dieses oder jenes MisterS , dieses oder jenes

Signore zu tippen in bezug auf seine Ausfichten : von der einen

oder der anderen Regierung als Vertreter nach Algeciras entsandt

zu werden . Diese Pcrsonalia interessieren uns weniger , und wir

glaubten daher , unsere Leser mit ihnen verschonen zu sollen .
Eme zweite große „ Sensation " hat der Marokkorummel der letzten

Woche soeben erbracht , nämlich die Nachricht ans dem „ Tenips " , daß

Wilhelm II . aus einer Hofjagd gegenüber dem französischen Militär -

attachs in Berlin , Major de Laguiche , außerordentlich stiedfertige
und friedliebende Ansichten vertreten haben soll . — Wir hätten
keinen Grund , uns über Friedensliebe auf dieser Seite weniger zu
freuen als die bürgerliche Presset indessen halten wir es fiir nn -

angebracht , dem deutschen Kaiser deswegen jubelnde Dankcshynmen

zu singen ; wenn der „ Temps " durch den französischen Botschafter
Bihourd richtig informiert wurde , so hat er eine Tatsache erfahren ,
die in der gegenwärtigen Situation geradezu selbstverständlich ist ;
denn daß Frankreich , England und Spanien auf der Konferenz
vereint marschieren und vereint schlagen werden , das kann doch wohl
keinem Zweifel unterliegen . Und es gibt kaum etwas Komischeres ,
als jemand mit Lobpreisungen zu überschütten , weil er — aus der

Not eine Tugend macht .

Doch ganz gleichgültig , welcher Art die Motive sein mögen , wir

dürfen uns doch darüber freuen , daß die Marolko - Affäre einen

großen Teil des Zunders eingebüßt zu haben scheint , den sie während
der ersten Stadien ihrer Eiitivickelung in sich barg . Es ist für das

internationale friedliebende Proletariat inunechin eine gewisse Be -

ruhigmig , ins neue Jahr eintreten zn können mit der Ucberzcugniig ,
daß auch in gewissen anderen Kreisen augenblicklich die Friedens -
stimmung wieder eimnal die Oberhand hat . Hoffentlich sorgt der

Gang der Verhaudliiugeii in Algecira ? wenigstens dafür , daß diese

Stimmung auch einmal etlvas längere Zeit anhält . —

Veiitlcffes Rdcb .

Eine Kaltivasser - Toiiche .

Den lärmenden Scharfmachern , die die Regierung durch eine

wüste H. tze zu törichten Gewallstreichen gegen die Arbeite » klaffe auf -

putschen möchten , verabfolgt die „Frankfurter Zeitung " folgende

Touche :

„Art . 29 der preußischen Berfasiimg gibt allen Preußen das Recht ,

„sicb ohne vorgängige obrigkeitliche Erlaubnis friedlich nud ohne

Waffen in geschlossenen Räiimen zu versammelii . Art . 27 derselben

Verfaisung verleiht jedem Preußen weiter das Recht , durch Wyrt ,

Schrift , Druck nud bildliche Darstellung „seine Meinung frei zu

äußern " . Au diese Versassungsgrundsätze wird man lebhaft erinnert ,
wenn nian die Versuche der Scharfmacheipresse liest , die Regierung

zu einem Einschreiten gegen die angekündigten sozialdemokratischen
Demonstrationen zu veranlassen . Schon der bloße Gedanke , es

könnte nun auch in Preußen wie i » Sachsen eine lebhafte , vielleicht

sogar eine heftige und lännende Agitation ziigunsten eines freieren

Wahlrechtes einsetzen , steigert die der Sozialdemokratie gegenüber
ohnehin vorhandene Nervosität gewisser Blätter bis zur Sinn -

losigkeit . Am liebsten möchten sie mit brutaler Polizeigewalt
unterdrückt sehen , was « cht « ub » »elschrvch , laukirn bloß un¬

bequem ist , sie möchten nach alten schlechten Rezepten der Sozial «
demokralie wieder eine Ausnahmestellung in , Rechte zuweisen und
sie schlechthin rechtlos machen . Was aber die Sozialdemokratie
hier plant , Masseukundgebungen für das Wahlrecht , das könnten
ebenso gut bürgerliche Parteien veranstalten , es hat mit Zukunfts -
staat nnd Marxismus

'
nicht das geringste zu tun . Es wäre

sogar wünschenswert , daß bürgerliche Parteien
ihrerseits die W a h l r e ch t s b e tv e g u n g in Gang
brächten , wie wir uns seit Jahren bennihen , die preußische
Dreiklassenwahl zn Fall zu bringen . Würden nun dieselben
Blätter ebenfalls nach dem Polizeibiittel rufen ,
Iv e n Ii etwa die nationalliberale Partei der¬
artige Massenversammlungen beschlösse ? Gewiß
nicht ! DaS Reckt muß aber für alle Parteien gleich sein und
ebenso gut wie andere Richtungen kann die Sozialdemokratie ihre
Anhänger „friedlich und ohne Waffen in geschlosseneu Räumen
versammeln " .

Tie „ Franks . Ztg . " wendet sich dann steilich auch gegen die
Sozialdemokratie , der sie ein Zusammengehen mit den freiheitlich
gesimiten Elementen des Bürgertums empfiehlt :

„ Keine Frage wäre besser geeignet , einem gemeinsamen Vor -
gehen bürgerlicher und sozialdemokratischer Kräfte zum Untergrund
zn dienen , als die Wahlrechtsfrage ; nach Lage der Tinge
scheint uns das die Vorbedingung de ? Endersolges zu sein . Die
Sozialdemokratie ist jedoch anderer Meinung , und in diesen »
Punkte begeht sie denselben Fehler tvie ihre russischen Genoi, «», .
Ihre Taktik ist seil Dresden nicht ans Einigung , sondern
ans Treu n u n g gerichtet , auf die bewußte Abscheidung der ihr
anhängenden Arbeitermasien von allen bürgerlichen Elementen .
Sic will in die Arbeiterköpfe das Klassenbewußtsein gewaltsam
hineintreiben und es dort zur r ii ck s » ch t s l o s e st e n Allein¬
herrschaft bringen , zu welchem Zivecke natürlich alle bürger -
tichen Elemente ausnahmslos als „ verkommen " und „verächtlich "
geschildert werden müssen . Wie sie es in den Wahlkämpfen
darauf anlegt , gerade die fortgeschrittenen bürger -
l i ch c n Kräfte zu verdrängen und wie sie dadurch den
Reaktionären vielfach Porschub geleistet hat . so ist auch in der
Politik ihr Ziel auf diese Abscheidung nnd Abtrennung gerichtet . "

Das liberale Bürgertum besäße ein ausgezeichnetes Mittel ,
die angeblich falsche Taktik der Sozialdemokratie zu be -

kämpfen : es brauchte sich nur einmal ernstlich den politi -
scheu und sozialen Kämpfen der Arbeiterklasse anzuschließen ,
um eine zeitweilige Waffenbrüderschaft herzustellen . Glaubt
denn die „ Franks . Ztg . " wirklich , die Sozialdemokratie wäre
so dumm , die ehrliche Unterstützung des liberalen Bürgertums gegen
das Dreiklassenwahlsystem abzulehnen ? Die Sache ist nur die .

daß ihr nirgends Unterstützung angeboten wird ! Und hat denn die

„ Franks . Ztg . " schon die schmähliche Haltung des Liberalismus bei

den letzten preußischen Landtagswahlcn vergessen , wo der Freisinn
jeden gemeinsamen Kampf feige zurückwies ? Mit ein paar un -

verbindlichen Zciiungsphrascn einzelner Blätter ist eS nicht getan :
die Arbeiterklasse will Taten sehen ! Nickt die Sozialdemokratie
ist es , die sich absondert , sondern die erbärmliche Haltung des Frei -
finilS zwingt die Arbeiterklasse , den Kamps um die Bolksfreiheiten
auS eigener Kraft aufzunehmen ! —

Ein lichter Augenblick .
Neber die Aussichten der russischen Revolution schreibt

heute iu ihreni Leitartikel die „ K r e u z - Z e i t u n g " :
„ Den Vorteil haben nur die Revolutionäre . Die AnHäger

deS Alten lasten wir ans dem Spiele , da sie für eine aussichtslose
Sache kämpfen . Auch in Rußland kann und wird das
Alte nicht mehr wiederkehren , seitdem der Damm
eingerisien ist . Aber die Roten können die Zwischen -
zeit bis zum Zusammentritt des Parlaments vortrefflich
ausnützen und sind eifrig bei der Arbeit . Das große Maß tat -
sächlicher Preßfreiheit , das seit dem 30 . Oktober gewährt wurde ,
gab nnd gibt ihnen die Möglichkeit , das Mißtrauen gegen die
„ bureankratische " Regierung zu schüren . Man kann mit Trompeten -
stoßen immer wieder versichern , daß es der Regierung trotz alle -
dein mit der Konstitution nicht ernst sei und nur der völlige Ab -

bruch der alten Ordnung durch gewaltsame Revolution freie Bahn
für ein neues Rußland schaffen könne . Es entsteht eine sozial¬
demokratische und sozialrevolnttonäre Presse , die reißenden Absatz
findet und auch von vielen „ Intelligenten " begierig verschlungen
wird . Die Bewegung wächst sichtlich und wird
bis zum Frühling zu einem b e d r o h l i ch e n S i r o in e

angeschwollen sein . Die Folgen des von Alexander III .

inaugurierten 25jährigen Stillstandes und schrankenloser Herrschaft
deS Selbsterhaltungstriebes inaehen sich in bedrohlicher
Weise fühlbar , und wenn nicht alle Anzeichen trügen , werden
die ersten Monate des neuen Jahre « in Rußland vielleicht noch
unruhiger verlaufen , als der abgelaufene ereignisreiche Herbst . "

Hoffentlich hat die „ Kreuz - Zeitung " noch öfter solche lichte
Momente , so daß sie auch für die deutsche Zukunft �aus ihrer
Einsicht in das Verhängnisvolle des politischen Stillstandes
die nötigen Konsequenzen zieht . In Preufien haben wir ja
nicht nnr einen Löjährigen , sondern einen mehr als Mjährigen
Stillstand ! —

_

Neue Aufruhr - Prozesse in Dresden .

Die sächsischen Gerichte arbeiten unheimlich schnell . Der

offiziöse Telegraph übermittelt zwei weitere Schreckensurteile :
Dresden , 30 . Dezember . Der während der Straßen -

demonstration in der Nacht zum 17. Dezember verhaftete

21jährige Metalldrücker Ernst Alwin Schreiter aus

Scharfeilstein wurde heute von der sechsten Strafkammer wegen
Aufruhr , Aufreizung zum tätlichen Slugriff , schwerer Beamten »

Beleidigung , Straßenlärnis und unbefugten TragenS eines DolcheS

zu drei Jahren GefäiiginS und zwei Wochen Haft verurteilt .

Die Strafkammer verurteilte ferner den Bauarbeiter August

Steuer wegen Landfriedenöbruchs , Aufruhrs , Aufforderung zu

tätlichen Angriffen gegen Beamte , schwerer Beleidigung und ruhe -

störenden LärrnS , begangen bei Gelegenheit der Straßenkund -

gebungen in der Nacht zum 17. Dezember , zu zwci Jahren sechs

Monaten Gefängnis .

Wenn die herrschende Klasse glaubt , durch solche Urteile

die Erbitterung des sächsischen Volkes gegen das schnöde
Wahlunrecht beschwichtigen zn können , so befindet sie sich in

einettl verhängnisvollen Jrrtume !

Wahlverwaudte Seelen . Die beiden antisemitischen Parteichen ,
die Deutsche Ncforinpartci und die Deutsch - Sozialen , liegen sich

wieder mal in den Haaren . Der Streit dreht sich um den Reichs -

I tagswahlkreis Marburg , den jetzt der ebcinals nationalsoziale

i Herr von Gcrlach vertritt . Die Teuisch - Sozialen ( Liebermaim -
| Raab ) haben in Verbindung mit dem Bunde der Landwirte für

Marburg einen Dr . Böhmc - Berlin aufgestellt . DaS paßt dem

! Abg . Zimmermann nicht , und er erklärt deshalb in seiner „ Deutschen

Reform " , daß der antisemitische Kandidat des Wahlkreises vor -

> läufig noch er , der Abg . Zimmermann , sei , daß er aber wahr »

schcinlich dem Rechtsanwalt Harinony - Äasscl die Anwarischast auf
das Marburger Mandat überlassen werde .

„ Die jetzt erfolgenden Quertreibereien müssen wir, " schreibt er ,

„ aufs lebhafteste bedauern . Aber Herr Dr . Böhme ist Bcauttcr
des Bundes der Landwirte . Wir besorgen , der Bund der Land -

Wirte wird hier für Intrigen gebraucht , die von bekannter Seite

ausgehen und aus eine unschöne Bekämpfung der Deutschen Reform -

Partei in ihrem seitherigen Arbeitsgebiete hinauslaufe » . m1*
klären schon jetzt : Ten Einbruch in Marburg betrachten Wir Jic «

former als Kriegserklärung und werden die Folgerungen daraus�
ziehen, "



Der Bär ist noch nicht erlegt , aber die feindlichen Brüder

prügeln sich bereits um dessen Fell . —

Herr Paaschc als Untersiaatssckrctär . Schon bor Monaten

wußten einige Blätter zu melden , daß der nationalliberale Abgeord -
nete Paasche für einen wichtigen Posten in der Kolonialberwaltung
ailsersehen sei . Nachdem nunmehr Erbprinz zu Hohenlohe zum
Leiter des in Aussicht genommenen Reichstolonialamts bestimmt
worden ist , versucht man Abg . Paasche wenigstens als Unterstaats -
sekretär dieses Rcichsamts zu empfehlen . Vielleicht gelingt es Herrn
Paaiche doch noch , in das Kolonialamt einznziehcn . So sachver¬
ständig , wie manche anderen Beamten des betreffenden Amtes ist er
zum mindesten auch . —

Gegen den Zwischenhandel , der an manchen Schlachthöfen be -
trieben wird , ist endlich die städtische Behörde Dresdens ein -
geschritten . Sie hat verboten , daß ein gekauftes Stück Vieh an
demselben Markttage mehrmals veräußert wird . Zugleich sollen ,
um dem zweifelhaften Zwischenhandel zu steuern , städtische Ver -
kaussvcrmittler sMakler ) angestellt werden . In einer Mitteilung
des Oberbürgermeisters Beutler an das Stadtvcrordnetenkollegium
heißt es :

Es ist Tatsache , daß auf dem hiesigen Schlachthofe Viehstückc
und insbesondere Schweine , ehe sie in die Hände dessen , der sie
tatsächlich schlachtet , gelangen , wiederholt verkauft werden , was
natürlich eine entsprechende Verteuerung des Verkaufspreises
im Gefolge hat und damit zur Fleischteuerung beiträgt . Der
Rat hat daher aus Vorschlag des Wohlsahrtspolizciausschnsies und
nach erfolgter Einvernehmung mit dem Vorstand der Fleischer -
innung zum Beheben dieses Mißstandes beschlossen , ein ent -
sprechendes polizeiliches Verbot mit Strafvorschrift zu erlassen .
Die günstigen Ersahrungen , die der Rat mit der Einrichtung einer
städtischen Verkanssvcrmittclung in der städtischen Hauptmarkt -
halle bisher erzielt hat , habe es empfehlenswert erscheinen lassen ,
den Versuch mit einer ähnlichen Einrichtung auf dem Dresdener
Schlachtvichmarkt zu unternehmen .

Es würde sich enrpsehlen , wenn auch an anderen Orten gegen
den die Preise treibenden , jeglicher Berechtigung entbehrenden
Zwischenhandel auf den Schlachthöfen eingeschritten würde . —

Ausschluß der Ocffcntlichkeit vor dem Militärgerichte .

8 18 Absatz 2 des Eiufiihrungsgesetzes zur Militärstrasgerichts -
ordnung verbietet die Veröffentlichung von militärgerichtlichen Ver -
Handlungen durch die Presse , „ soweit im militärgerichtlichen Verfahren
die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Staatssicherheit oder der
militärdienstlichen Interessen ausgeschlossen war " . Verstöße gegen
dies Verbot sind mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark oder mit ' Haft
bis zu ö Monaten bedacht . Gegen diesen mit Hülfe der freisinnigen
und der Zentrumspartei zum Gesetz erhobenen Preßknebcl sollte die
„ Tägliche Rundschau ' und die „Vossische Zeitung " durch einen
Bericht über die Berufungsinstanz in dem bekannten und be —rühmten
Aufruhrprozeß gegen die Kanoniere Schreier , Silz und
Pitschkowski verstoßen haben . In erster Instanz war die Oeffent -
lichkeit nicht beschränkt , wohl aber in der Berufungsinstanz
„ wegen Gefährdung militärdienstlicher Interessen " . Ueber den Prozeß
selbst batten wir am 80. Mai berichtet . Zwei Kanoniere waren in
erster Instanz in Frankfurt a. O. zu S Jahren und 7 M o -
n a t e n beziehentlich zu ö Jahren und 6 Monaten ver -
urteilt , Pitschkowski war freigesprochen . Die Berufungsinstanz hatte
das Sttafmaß auf 5 Monate und 14 Tage beziehentlich 5 Monate
herabgesetzt . Da in der Berichterstattung außer dem Urteil auch die
Anttäge der Staatsanwaltschaft und der Verteidigung wiedergegeben
waren , wurde gegen die Redakteure der beiden erwähnten Blätter
und gegen die Berichterstatter Säuberlich und G i n s e l An -
klage erhoben . Das Landgericht sprach die Redakteure aus subjek -
tiven Gründen ftei , verurteilte aber jeden der Berichterstatter zu der
geringsten Strafe von je 3 Mark . Das Reichsgericht
verwarf am 20 . d. Mts . die von dem Angeklagten
Säuberlich eingelegte Revision . Die Revisionsbegründung legte dar ,
frafr r » fit * «I «» a. of . « um , u�ecidit über bie ii >d,tbfrcnt ( i <b>-
Sitzung handele , da der Sachverhalt ja aus der früheren kricgs -
gerichtlichen Verhandlung in Frankfurt a. O. bekannt gewesen sei .
Was die Mitteilungen über die gestellten Anträge betreffe , so handele
es sich hier um unwesentliche Einzelheiten , durch deren Mitteilung
das militärdienstliche Interesse ebensowenig leide als etwa durch die

Angabe , daß ein Angeklagter in der Sitzung ohnmächtig geworden
oder gestorben sei . Das Gesetz wolle offenbar nur , daß die
Oeffentlichkeit über die Verhandlung als Ganzes keine Kenntnis
erhalten sollte . Einen solchen Ueberblick gewähre aber die Mit -
teilung der Anträge nicht .

Der Reichsanwalt beantragte die V e r w e r f u n g der Revision
und führte in der Hauptsache folgendes aus : In der Auslegung des
Begriffes „ Bericht über Verhandlungen " wird nian der Revision
nicht folgen können . Die Revision will den Begriff ganz abstrakt
auslegen ohne Rücksicht aus Tendenz und Entstehungsgeschichte des
8 18, 2. Allerdings findet sich derselbe Ausdruck
wie in jenem § 18, 2 auch in § 12 des Str . - G . - B . . wo
es heißt , daß wahrheitsgetreue Berichte über Verhandlungen eines
Landtages oder einer Kammer eines zum Reiche gehörigen Staates
von jeder Verantwortlichkeit frei bleiben . An diese Bestimmung bat
sich eine Rechtsprechung angeschlossen , in welcher in bezug auf den
Begriff „Bericht " gesagt ist , daß die Wiedergabe einiger
unselbständigerMomente nicht dem Begriff eines
Berichtes entspreche . Das Reichsgericht hat ausgesprochen ,
daß nian unter einem wahrheitsgetreuen Berichte nur eine _ zu¬
sammenhängende Darstellung der Verhandlung in ihrem wcseiit -
lichen Verlaufe verstehen könne . Würde man diese De -
finition in ihrer Allgemeinheit gelten lassen , so müßte
man allerdings im vorliegenden Falle an -
nehmen , daß ein „ Bericht über Verband -
lungen " nicht vorliege , weil aus der ganzen Ver -
Handlung nur die Anttäge herausgegriffen sind . Tendenz und Ent -

stehungSgeschichte des § 18, 2 führen aber zu einer erheblich weiteren
Auslegung des Begriffes „ Bericht über Verhandlungen " . Die
Tendenz des Gesetzes fei die Einführung präventiver ' Maßregeln .
Wenn man noch das Schweiggcbot in Betracht ziehe , so komme man
zu der Ansicht , daß die unbefugte Mitteilung irgendivelcher Einzel -
heit durch den ß 18, 2 mit Strafe bedroht werden soll . Andernfalls
würde einer Uingehung des Gesetzes die Tür geöffnet sein , indem
ein Blatt diese , ein anderes jene Einzelheit aus der Ver -
Handlung veröffentlichte , sodaß das Publikum schließlich
über den gesamten Verlauf der Verhandlung unterrichtet
würde . — Das Reichsgericht ttat dieser die Oeffentlichkeit in
den Gerichtsverhandlungen ' vor Militärgerichten schwer beeinträchtigen -
den . ausdehnenden Interpretation bei . — Erwähnt mag werden , daß
uns , die dieselbe Sünde der Verbreitung der Wahrheit begangen
hatteu , vor einer Verfolgung durch den Druckfehlerteufel geschützt
waren . Dieser hatte nämlich die Namen der Angeklagten in Scheicr ,
Sims und PaczkowSki umgetauft . —

Wieder ei » Majestätsverbrecher . Der Tapezierer Val . BouS aus
dem Luxemburgischen bettelte einige Tage vor dem letzten Kaiser -
besuch in Nürnberg , der im November stattfand , wobei er von
einem Schutzmann ertappt und verhaftet wurde . AuS Aergcr
hierüber schimpfte er , die Deutschen seien „ lauter Lumpen und

Spitzbuben und gehörten um einen Kopf kürzer gemacht , nur
der König Ludwig von Bahcrn sei ein ehrlicher Mann gewesen .
Weil jetzt die Preußen kommen , fängt mau die Fremden ein , damit

sich jene sicher fühlen können " . Der Name des Kaisers wurde nicht
genannt , ttvtzdem nahm das Gericht au , daß Bous mir den „ Preußen "
auch den Kaiser gemeint habe und verurteilte ihn zu zwei Monaten

Gefängnis . —

Gin schwer bestrafter Deserteur . Eine unüberwindliche Ab -

acigung gegen das Kommißleben hat der Musketier Heinrich Silgc
von der 0. Konivagnie des in Hamburg garuisonicrenden Infanterie -

Regiments . Schon einmal ist er wegen Fahnenflucht mit 0 Monaten

©efängnjs und Versetzung in die zweite Soldatcnklassc bestraft
worden . Nach verbüßter Strafe führte S . sich so musterhaft , daß

der Hauptmann den Antrag stellte , S . wieder in die erste Soldaten -

klaffe aufzunehmen . Nichtsdestoweniger war dessen Sinnen und

Trachten daraus gerichtet , bei der ersten besten Gelegenheit auszu -
rücken . Als im September d. I . das Regiment sich im Lockstedter
Lager befand , stahl er einem Rcscrvcunterofsizicr , bei dem er als

Bursche fungierte , 40 M. Reisegeld und kniff aus . Am andern

Morgen entwendete er einem pflügenden Bauer eine Jacke� und
eine Mütze und entfernte sich unter Zurücklassung seiner Uniform -
stücke , um nach Hambung zu wandern . Hier wurde er bei einem

Eiubruchsdiebstahl abgefaßt und vom LandgerieSt zu 1 Jahr
4 Monaten Gefängnis verurteilt . In der Hamburger Strafanstalt
gefiel es ihm nicht besonders , weshalb er zu erkennen gab , daß
er ein Deserteur sei . Jetzt wurde er dem Militärgefängnis über -

wiesen . Am Weihnachtsabend machte er einen Fluchtversuch , indem
er ein Stück Eisen vom Fenster abbrach und damit ein Loch in
die Wand stemmte . Schon wollte er sich durch das Loch entfernen ,
als ein Aufseher hinzukam . Am Freitag stand S . vor dem Kriegs -
gericht der 18. Division , angeklagt wegen wiederholter Fahnen -
flucht , Diebstahl , Entäußerung und Beschädigung von Dicnstgegcn -
ständen . Das Gericht nahm an , daß der Ausbruchsversuch nur als

Beschädigung von Dienstgegenständen qualifiziert werden könne ,
weil der Angeklagte sich noch innerhalb der Militärgefängnismaucrn
befand . Unter Einbeziehung der vom Landgericht erkannten

Strafe wurde der Angeklagte zu einer Gesamtstrafe von drei

Jahren Gefängnis und abermaliger Versetzung in die

zweite Soldatenklasse verurteilt . —

Hueland .

Frankreich .
Die Treniiling . Der Ministerrat beschlaß , daß die Mitglieder

des Klerus auf Grund des Gesetzes , betreffend die Trennung von

Kirche und Staat , an den offiziellen Empfängen am 1. Januar nicht
mehr teilnehmen sollen ,

Obwohl es sich hierbei um eine leere Formenfrage handelt , so
werden die „ feinfühligen " Kleriker die „ neue Richtung " in ihren An -

sängen doch übel vermerken . —

England . �

Freihandel ! In einer am Freitagabend in Dunfermline ge -
haltenen Rede führte Premierminister Campbell - Bannerman ans ,
die Liberalen hätten den Freihandel als die ständige Politik des
Landes angesehen . Niemals sei das Bestteben nach einem

Schutzzoll aufgetreten , bis Chamberlain sich bemüht habe ,
das Publikum davon abzulenken , über seinen unglückseligen
südafrikanischen Krieg nachzudenken . Bannerman erklärte , der Frei -
bandel bilde bei den bevorstehenden Wahlen den Hauptstreitpunkt .
Des weiteren bemerkte der Redner , er habe nicht die Gewährung
eines getrennten , unabhängigen Parlaments für Irland begünstigt .
Jedes Parlament , für das er jemals gestimmt habe , müsse dem

Rcichsparlament untergeordnet werden . —

Australien .
Die Haltung der Arbeiterpartei unterzieht der OueenSländer

„ Workcr " einer scharfen Kritik . Er erklärt es als eine schlechte
Taktik , durch Verbindung mit anderen Parteien Einfluß und Macht
in der Politik zu suchen . Die Arbeiterpartei könne dabei nichts
gewinnen , sie würde getäuscht und betrogen . „ The Workcr "
fordert die Partei auf , alle Kompromisse und Koalitionen
mit anderen Parteigruppen zu veriverfen ; es sei gleichgültig , ob

einige Parlamentssitze dadurch verloren gingen oder ob die Partei
au ' Mitgliedern Einbuße erleide . Eine kleine zuverlässige Partei ,
klassenbewußt , einig und entschlossen , sei mehr wert als eine
numerisch starke , die immer auf Stimmenfang ausgehe und innerlich
keinen festen Halt habe . —

Zum Denkmal der Königin Viktoria , das eine Million Pfund
Sterling kosten soll , wird von Australien ein Beitrag von
23 000 Pfund aus dem Staatsschatz verlangt . „ The Worker " fragt ,

. Ums die Königin Viktoria getan habe , daß man ihr ein Denkmal errichten
wöue , » nd erclärr die Bewilligung der 25 000 Pfund als eine Ber -
schweudwig öffentlicher Gelder . Er spottet über die Anstrengungen der

Kvnigstrcncn , die alte Viktoria zu einer halben Heiligen zu erheben und
eine große Frau auS ihr zu machen . Das Denkmal könne nur den
einen Zweck haben , daß der monarchische Gedanke gestärkt , der
englische Thron gestützt , die Anerkennung ererbter Vorrechte gefestigt
werde . —

_ _

Der ungarische Wahlrechts -
Gesetzentwnrf .

Da der Entwurf nebst seiner ausführlichen Begründung sehr
umfangreich ist . so seien in folgendem wenigstens die markantesten
Stellen wiedergegeben :

8 1. Bei ReichStagSabgeorduetenwahlen hat jeder Mann das
Wahlrecht , der sein 24. Lebensjahr vollendet hat , ungarischer Staats -

bürger ist , schreiben und lesen kann .

8 3. Zum Reichstagsabgcordneten kann gewählt werden , lver
das Wahlrecht hat , wenn er von der Ausübung seines Wahlrechtes
nicht ausgeschlossen , in eine Wählerliste aufgenommen , mindestens
seit zehn Jahren ungarischer Staatsbürger und der ungarischen
Sprache mächlig ist . Es kann nicht gewählt werden , wer wegen
eines aus Gewinnsucht entspringenden Verbrechens oder Vergehens
oder nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes wegen Aufreizung einer
Nationalität zum Hasse gegen eine andere rechtskräftig ver -
urteilt war .

8 0. Die Wahl erfolgt unmittelbar und geheim durch Stimm -

zettel . Stimmberechtigt ist derjenige , der in die Wählerliste auf -
genommen ist . Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt
werden . Zur Erwählung ist die absolute Stimmenmehrheit notwendig .
Erhält diese keiner der ' Kandidaten , so hat eine neue Absttmmnng
zwischen den zwei Kandidaten zu erfolgen . welche die meisten
Stimmen erhalten haben . Im Falle der Stimmengleichheit ent -
scheidet das Los .

8 Diejenigen , die in eine auf Grund der früheren Gesetze
im letzten Jahre angefertigte Wählerliste aufgenommen waren , be -
halten , auch wenn sie des Schreibens und Lesens nicht kundig sind ,
ihr Wahlrecht für die Dauer der auf da ? Inkrafttreten des vor -

liegenden Gesetzes folgenden zwei Reichstagsperioden und sind auch
in die »ciie Wählerliste — ans Grund alten Rechtes — aufzunehmen ,
vorausgesetzt , daß ihr ftüherer Wahlrechtstitel in derselben Stadt
oder Gemeinde besteht , bei deren NamenSliste sie bei dem Jnkraft -
treten dieses Gesetzes aufgenommen sind .

Die umfangreiche Begründung des Regierungsentwurfs schließt
mit folgenden Worten :

„ . . . Die Erfahrung zeigt , daß Parlamente , Ivelche aus Grund
eines durch einen Verniögenszeusus beschränkten Wahlzensus gcivählt
werde » , in denen daher nur die vermögenderen Klassen vertreten
sind , leicht dahin »eigen , sich nur die Jntcressen der letzterwähnten
Klassen vor Augen zu halten , die entsprechende Befriedigung der

Bedürfnisse der Arbeiterklasse aber zu vexnachlässigeit .
Das allgemeine Wahlrecht bietet schon deshalb mehr Sicher -

heit dafür , daß die Volkspertretuug sich mit der Pflege der wichtigen
Bedürfnisse des Volkes ernstlich befasse , weil die verbotenen , gänzlich
jedoch nie zu umgehenden Mittel der Beciufluffuug nicht nichr au -
gewendet werden können , und weil diejenigen , die in der VolkSvcr -

tretung Platz nehmen loollen , gezwuugen sein werden , mit einem
den lebendigen Bedürfnissen des Volkes in Wahrheit dienenden

Programm sich um das Vertrauen der Wähler zu bewerbe » . Und
wenn dadurch auch die AuSfichteil geschickter Demagogen znuehmeit ,
so kann doch mit Recht erhofft werden , daß im Parlaiuciit eine

größere Empfänglichkeit für die erlisten Fragen des gesellschaftlichen
und deS wirtschaftlichen Fortschrittes bestehen wird . "

Vom sozialdcniokratischen StaiidPmilte auS hat der ungarische
WahlrcchtS - Gcsetzeutwnrf selbstverständlich noch so manche Mängel ,
die mit der Zeit unbcdiiigt beseitigt werde » müssen . Es sei nur
auf die gefährliche Kautschukbestinumuig im § 3 betreffs „Aufreizung
einer Natioualiiät ziun Hasse gegen eine andere " hingelviescii . — •

Die Veröffentlichung dieser Wahlreform hat die Koalition und
deren Presse geradezu konsterniert : sie ist besonders erbittert über
die tingarläudische Sozialdemokratie , weil diese für die immerhin
mangelhafte Reform dennoch eine Lanze bricht . Sie verdächtigt die

Sozialdemokratie sogar , daß sie im Dienste der Regierung stehe !

Welch ein Unsinn ! Wenn dieser Eesctzenttvurf , der trotz seiner
Mängel viel günstiger für die Arbeiterschaft Ungarns ist als jene
„ Reform " , welche die Koalition verkündigt , so möge letztere die

Mängel ihres Eiitwnrfs sämtlich beseitigen , und mir garantieren ,
daß sie sofort die Millionen der Rechtlosen hinter sich habe » würde .

£! iis der Partei .
Niedriger Höngen !

Genosse V. Gl in erinnert in einem Artikel der „ Soz .
Monatshefte " an die Resolution des Jenaer Parteitages , in

der es heißt :
„ Mit aller Entschiedenheit erhebt der Parteitag Einspruch

gegen eine gehässige , die persönliche und die Partei -
ehre von Genossen verletzende Art der DiS -
k u s s i o n , durch ivelche auch der Agitation im Lande die größten
Scblvicrigkeitcn bereitet werden . "

Gegen diese Resolution verstoßen zu haben , Ivirft Genosse
v. Elm der gegenwärtigen Redaktion des „ Vorwärts " vor .
Er behauptet : „ Eine so gehässige , persönliche Kampfesweise ,
wie sie . . . die neue „ Vorwärts " - Redaktion betreibt , ist in

der Partei noch nicht dagewesen . "
Wir lvaren bisher der Meinung , daß die neue „ Vorwärts " -

Redaktton sich gegenüber der Schlammflut von Verleumdungen
und Verdächtigungen eine beinahe übermenschliche Zurück -
Haltung auferlegt hat — doch wollen wir daS Urteil hierüber
den Genossen überlassen , die sowohl von den Angriffen gegen
die Redaktion als von ihrer Abwehr Kenntnis genommen
haben .

Niedriger häitgen wollen wir nur ein Musterbeispiel
dessen , was Genosse von Elm für k e ni e » Verstoß gegen
die von ihm selbst angezogene Jenaer Resolution zu halten
scheint . In seinem Artikel sagt er :

„ Genossen , die noch vor Jahresfrist den General st reik

als Generalunsinn verhöhnten , halten diese ultimo ratio des

Klassenkampfes jetzt für ein Kampfmittel von der wunderbarsten

Wirkung . Sich fälschlich stützend auf den Jenaer Beschluß über
den politischen Massenstreik sind sie zurzeit augenscheinlich
erfolgreich bemüht , den Massen den parlamentarischen
Kretinismus ebenso zu verekeln , wie die durch

hohe Beiträge viel zu kostspielige und gänzlich
nutzlose Gcwerkschaftsspielerei , und ihnen dafür die

neue Taktik der d i r e k t e n A k t i o n der Massen zu verkünden , durch
die man nicht nur , wie in Jena beschlossen , Wahl - und KoalitionS -

recht schützen will , sondern auch die Diktatur des Prolc -
t a r i a t S heute oder morgen zu erringen für möglich hält . Ist
das etwa nicht utopistische Revolutionsromantik ? Eine Erklärung
dieser Erscheinung kann man vielleicht finden in dem Milien und
dem ganzen Charakter der Berliner Bevölkerung , in der die

Macht der Phrase allen , von den Spitzen bis zum kleinsten Schuster -

jungen , Gcmeincigentilin ist . Wenn auch jeder sich über die gepanzerte
Faust des anderen lustig inacht , berauschend klingt ' s doch , wenn
nian in Wort und Schrift der herrschenden Gesellschaft den
Donner der Repolution um die Ohren sausen läßt .
Wer da nicht mitschreil , ist — Revisionist oder verhöhnt , wie
die neueste Phrase lautet , die Majestät des Proletariats .

Ohne Zweifel wäre auch diese künstlich anfgepnffte Rcvolnzzerci
dem Fluche der Lächerlichkeit verfallen und schon wieder im Sande
verlaufen , wenn ihr nicht das blutige Drama in Rußland zu
Hülfe gekommen wäre . Es mutet einen an , wie eine B lasphemie ,
wenn man da jetzt im „ Vorwärts " von der schönen Röte liest . . . "

Nachdem wir gestern nachgewiesen haben , daß , wenn

überhaupt von „ Revolutionsromantik " und „ Rcvoluzzerei " ge -
sprachen werden kann , gerade Genosse v. Elm s e l b st
als Revolutionsromantiker und Revoluzzer par excellence

gelten muß , können wir uns jede weitere Anmerkung ersparen .
Wir können das umsomehr , als Genosse v. E l m in seinem
blinden Wüten gegen die Windmühlenflügel einer eingebildeten
Revoluzzerei und andere Schreckgebilde seiner erregten Phantasie
nicht nur die „ Borwärts " - Redakteure , sondern auch die Ge -

noffcn ganz Berlins der hohlen Phrasendrescherei bezichtigt !
— Es genügt , solche Donquichotterien einfach niedriger zu
hängen . —

_

Das „ Correspondcuzblntt der Gcneralkommissioic "
uimmt in seiner letzten Nummer noch einmal das Wort , um sein
seltsames Eingreife » in den „ Vorwärts " - Konflikt zu rechtfertigen .
Das Blatt wundert sich, daß es nicht nur in Partei - , sondern auf -
falleuderweise selbst in GewerkschaftSkreisen Widerspruch erfuhr . Das

liegt lediglich an seiner schiefen Auffassung , daß es in jenem Konflikt
gewerkschaftliche Grundsätze zu verteidigen galt .

Es ist niemand eingefallen , die Lohn - und Arbeitsbedingungen
der ausgeschiedenen Redakteure verschlechtern zu wollen oder ihnen
einen ökonomischen Nachteil zuzufügen . Das haben sie selbst nicht

behauptet und dagegen haben sie auch nicht angekänipft . Es ist
niemand eingefallen , ihnen das Koalitionsrccht zur Erlangung
wirtschaftlicher Vorteile zu nehmen . Sie haben auch nicht gekämpft
um Verbesserung ihrer Lohn - und Arbeitsbedingungen : sie stritten
für ihren politische » Einfluß . Sic traten nicht in den Streik , soiider »
stellten die Kabinettsfrage ; sie führten keinen gewerkschaftlichen Kampf ,
sondern unternahmen eine politische Aktton !

Das „ Correspondenzblatt " kann sich deswegen , so oft eS will ,
den Versuch abquälen , der „ Vorwärts " - Konflikt hätte auch nur das

geringste mit der Gewerkschaftsbewegung oder Gewcrkschaftsgrund -
sätzen zu tun ; es wird dabei immer wieder auf Widerspruch und

Kopfschütteln in weiten Kreisen der Partei und der Gewerkschaften
stoßen . �

„ Wippchcn " in Zittau .
Der „ Arme Teufel " aus der Niederlausitz lüudet in seiner

neuesten Rummer „ Das Ende der Revolution in Ruß -
l a n d " au ! Die Wahlreckttsbelvegung in Sachsen hat er tot -
geschwiegen ; gegen die russische Revolution wende : er naturgemäß
schärfere Mittel an : er s ch r e i b t sie tot !

Wüßte man nicht , daß der Berichterstatter des „ Armen Teufel "
nur in Zittau sitzt , wie vormals Wippchen in Bernau , man müßte
annehmen , unser Nicderlausitzcr Blatt leistete sich einen besonderen
Revolutionsberichterstalter , der infolge seiner besseren Verbindungen
alle anderen Korrespondenten Lügen strafen kann .

Wippchen — will sagen Edmund Fischer — schreibt :
„ In Rußland beginnt also » im die bürgerliche Gesellschaft ,

mit de », Sturz der absolutijtischcu , bureaukratischen Regierung
statte die Revolution ihr Ziel erreicht . Was von da ab in
Rußland herrschte , war keine Revolution mehr , das war die
völlige Anarchie , cm fürchterliches Ehoaö , aus dem nur die
Reaktion Vorteile ziehen konnte . Planlos zogen die Bauern ,
wie zur Zeit des Bauernkrieges in Deutschland , im Lande
herum uild brannten die Gutshöfe nieder , betrunkene Soldaten
meuterten und Ivarscn sich dann , als sie nüchtern wurden , Iviedcr
vor de » Osfiziercn aus die Knie und baten um Verzeihung ,
niemals aber und nirgends ging das Herr eigeuilich ganz
zum Volle über , daS Heer blieb in der Tat der Regierung



treu und kein einziger Aufstand war gegen das Militär
siegreich I

Der letzte Generalstreik ist mm völlig gescheitert , in Peters
bürg ist der NussUmd völlig beseitigt , die Revolutionäre sind
unterlegen , versprengt oder verhastet , in Moskau dauert ,
während wir dies schreiben , der Strastenkampf möglicherwei
noch fort , aber dnS Militär hat mit Leichtigkeit alle Barrikaden
genommen und die Ausständigen niedergeschossen . Wieder Herr
in Petersburg und Moskau , wird die Regierung sehr bald die
kleineren Aufstände in der Provinz niedergeworfen haben und
die lettische Republik hat dann ihr Ende wieder erreicht . Re
Volution und Reaktion rangen eben so lauge miteinander , bis der
Zustand erreicht wurde , der den wirklichen Machtverhältnissen
entspricht .

Erreicht hat aber die Revolution völlig , was sie erreichen
wollte und konnte : der Absolutismus ist gestürzt und der
gesetzliche Bode » aufgerichtet , auf dem sich nun die weitere
ENttvickelung vollzieht I"

Das ist zu viel und zu wenig . Die Revolution hat leider
noch nicht erreicht , was sie wollte : der Absolutismus ist noch
nicht gestürzt , der gesetzliche Boden noch nicht errichtet . Aber
sie ist auch nicht niedergeschlagen , noch sind nicht alle Helden der
Revolution erschosien , noch ist die Regierung nicht Herr - - „ och
herrscht nicht das Volk ; aber eS kämpft ! Wie die Revolution
noch lebt , lehren ihre Taten . In Zittau weisi man nur
von planlos innherziehenden Bauern zu berichten , in Zittau
hat das Militär „ mit Leichtigkeit " alle Barrikaden genommen . in
Zittau sind die meuternden Soldaten unzuverlässige Trunkenbolde I
So werden die Helden der Revolution beschimpft , die mit geringen
Machtmitteln in Moskau einer militärischeil Uebermacht Stand
hielten . So fälscht man die „ Potemkin " - Affäre , die Erhebung von
Kronstadt , die Vorgänge in Odessa aus Kämpfen für die Revolution
iit Krawalle vou Trunkenbolden um !

Wahrlich , das ist nicht „ beinahe " Hochverrat im Sinne irgend
eines Gesetzesparagraphen , das ist vollendeter Hochverrat an der
Sache des Volkes !

_

Keine roten Senatoren . Aus Gotha meldet uns ein Privad
telegramm : Auch die zweite Senatoreuwahl , die Wahl des sozial -
demokratischen Fabrikarbeiters I ä g e r - Waltershausen , hat die Be -
statigung de ? StaatSministeriumS nicht erhalten . Der frühere
bürgerliche Senator Heineke wurde von der Regierung als
slädlischer Senator und Vertreter des Bürgermeisters bestellt , lieber
die Bestätigung der Wahl des Bürgermeisters Westphal verlautet
noch nichts .

Die Sozialdemokratie kann warten . Und da ihr solche kleinen
Nadelstiche ein nicht zu übertreffendes Agitationsmaterial liefern ,
braucht sie es hoffentlich nicht allzu lange .

Der Parteitag der tadischen Genossen

findet am 3. und 4. Februar in Karlsruhe statt . Auf der Tages
vrdrning stehe » in der Haiwtsache organisatorische Fragen . In der
Berichterstattung über die Tätigkeit des Landesvorstandes wird die
Landtagswahl einen breiten Raum einnehmen : sie hat mehr als die
Hälfte des Berichtsjahres in Anspruch genommen . Sodann steht
auf der Tagesordnung Organisation und Agitation , wobei die
OrganisationSändeiungen . wie sie das in Jena beschlossene neue
Organisationsstatut der Partei bedingt , vorgenonmien werden sollen
Der LandeSvorstaud der badischen Partei hat vor 8 Tagen einen
Entwurf z » dem neuen badischen Statut veröffentlicht ! die grund
legende Bestimmung hat folgenden Wortlaut :

Die Sozialdemokratie Badens bildet eine geschlossene Organi
sation , die sich gliedert in Landesverband , ReichStagslvahllreiSver
bände . Ortsvereine und Einzelmitglieder . . .

Sämtliche sozialdemokratischen Bereine eines ReichStagSwahl
kreise ? haben sich zu einem Wahlkreisverband zusammen
zuschliefien : sie unterstehen in allen Aiigelegenheite » der gemeinsamen
Organisation , Agitation und sonstigen Parteibetätigung des Wahl -
kreiseS der Verwaltung deS WahlkreiSverbaudeS . — In Orten , wo
noch kein sozialdemokratischer Ortsverein besteht , hat die Leitung des

Wahlkreisverbaudes Vertrauensmänner zu erneunen , welche innerhalb
ihres Bezirkes für die Partei zu wirken , Einzelmitglieder
anzuwerben und Beiträge von diesen einzuziehen haben .

Die Verwaltung deS KreiSverbaudeS besteht aus den Vorfitzenden
der Ortsvereine und den Lokalvertrauensmännern . Ein engerer
Vorstand ( Ausschuß , Agitationskomitee ) besorgt die laufenden
Geschäfte .

Ter Monatsbeitrag wird für das ganze Land auf 30 Pf .

festgesetzt , wovon 6 Pf . an den Parteivorstand in Berlin , 8 Pf . an
den LandeSvorstand und 4 Pf . an die Kasse deS WahIkreiSverelns
abzuführen sind , während 12 Pf . den Ortsvereinen verbleiben sollen .
Die Einzel , »itglieder sollen nur 20 Pf . monatlich zahlen .

Eine iveitere Bestimmung will , daß die Abführung der Beiträge an
den Parteivorstand in Berlin sowie die regelmäßige Berichterstattung
durch Bermiltelung de ? LandeSvorstaud » erfolgt .

Die Bestimmung über die Höhe des MonntsbeitragS dürfte auf
den meisten Widerstand stoßen , denn in sozialdemokratischen Vereinen
der Landorte in Baden ist der Monatsbeitrag häufig noch sehr
niedrig , selbst Mannheim hat nur 25 Pf . Mouatsbeitrag .

Neben diesen Organisationsfragen wird sich der Parteitag mit
der Volksschule , mit den Kreistagswahlen und der Presse be -

schäftigen . _

Schwindler . Ein gewisser I a r o s ch sucht Genossen zu brand -

schätzen unter der Vorgabe , daß er g e in a ß r e g e l t e r öfter «
reichischer Eisenbahner sei . Er versuchte zunächst in

Schlesien sein Heil . Auf Erkundigung teilte die Redaktion der
Wiener „ Arbeiter Zeitung " mit , daß die flotten Erzählungen JaroschS
frecher Schwindel sind . Vor dem Burschen sei gewarnt .

Hus Induftnc und Handel .

im Auslände erworbene Kundschaft sich zu erhalten , daselbst
Zweigniederlassungen begründen oder sich an ausländischen
Unternehmungen ihrer Branche mit Kapital und durch Einfluß�
nähme auf die allgemeine geschäftliche Disposition beteiligen
mußten ; unter den künftigen Zollverhältnissen werden derartige
Fälle wohl noch zahlreicher werden . Sie sind im Interesse der
heimischen Arbeiterschaft , sowie auch unserer heimischen Unter
uehmungen zu beklagen , aber häusig nach Lage der Dinge das -
einzige Mittel , um überhaupt noch einen Anteil an der be
treffenden wirtschaftlichen Arbeit im Auslande für Deutsche zu
retten .

Der Grad der Lebensmittelverteuerung erhält folgende Be
Wertung :

Die ungeheure Last dieser Teuerung traf zwar den Konsum
im allgemeinen , aber die für jedermann sichtbaren Erhöhungen
der Detailpreise gaben doch noch kein zutreffendes Bild von der
Verteuerung des Rohmaterials . Es ist uns glaubhaft nach -
gewiesen worden , daß Viehhändler , Schlächter , Fkeischhändler
( Detailschlächter ) und Fleischwarenfabrikanten in ihren Ver -

kaufspreisen die Steigerung ihrer Einstandspreise nicht wieder
einzubringen vermochten . In derselben Lage befand sich auch
das große und vielgliedrige Gastwirtsgewerbe . Alle diese
Erwerbszweige hatten unter der Viehteueruug schwer zu leiden .

Die neuen Handelsverträge werden u. a. also eingeschätzt :
Die Gefahr , daß an die Stelle des bisherigen Exportes von

Erzeugnissen deutscher Arbeit in starkem Maße die Verlegung
von Betrieben ins Ausland und die Auswanderung von Arbeitern
treten wird , erscheint daher in bedrohliche Nähe gerückt . Wie
weit sie sich verwirklichen , oder wie weit doch noch eine Waren
ausfuhr aufrecht zu erhalten sein mag , wird man erst beurteilen
können , wenn längere Erfahrungen mit den neuen Vertrags
tarifen vorliegen werden ; einstweilen lassen sich nur die höchst
trüben Aussichten konstatieren .

Nach einem recht pessimistischen Ausblick auf da ? Aahr 1003
klingt der Bericht schließlich in folgenden Hoffnungstönen auS :

Der Ausblick in das Jahr 1903 ist indessen nicht nur Be -

fürchtungen , sondern auch Hoffnungen zu wecken geeignet . Sie
knüpfen sich an die Beobachtung der starken Kaufkraft der beut
scheu Bevölkerung , welche im Jahre 1905 so deutlich hervortrat ,
und welche auch im neuen Jahre sich noch betätigen und Auf -
träge und Umsätze auf ansehnlichem Umfange erhalten dürfte
Bei der erprobten Umsicht und Tatkraft der Leiter unserer
Industrie - und Handelsunternehmungen darf man wohl die
Hoffnung hegen , daß es ihnen vielfach gelingen werde , den neuen
«chwilerigkeiten auch neue Abwehrmaßregeln entgegenzusetzen ,
die Unkosten der Produktion und des Absatzes mit allen tech -
nischen und organisatorischen Mitteln zu verbilligen , die Absatz -
gelegenheiten überall im In - und Auslande auf das sorg -
faltigste aufzuspüren , und so schließlich trotz allem sich doch
weiter zu behaupten , wie sie sich bisher gegen vielerlei Ungunst
der Verhältnisse behauptet haben .

Die Silvesterstimmung ist nun ja wohl gerettet , wenn nur
nicht der Neujahrskater all zu sehr die Stimmung wieder verdirbt .

ab -
das
ent -

Ge -
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be -

AuS dem Jahresbericht der Handelskammer «erlin .

Die Handelskammer Berlin hat vor Fertigstellung des

geschlossenen Berichtes soeben bereits einen „Ueberblick über

Wirtschaftsjahr 1905 " herausgegeben , dem wir folgendes
nehmen :

Der Rückblick auf das Wirtschaftsjahr 190S zeigt alle

biete der Industrie und des Handels in reger , oft bis zu
äußersten Grenzen angespannter Arbeit , die größtenteils

friedigenden Ertrag einbrachte . . . .
In stärkerem Verhältnisse als die Menge der umgesetzten

. Güter wuchs bei diesem Prozesse deren Wert . Aus dem ganzen
weiten Gebiete des wirtschaftlichen Lebens tommen die Berichte
über das Steigen der Preise der Rohstoffe und Halbfabrikate ,
der Löhne , der Zinssätze und der Preise der fertigen Waren .

Freilich sind diese Kategorien in verschiedenem Maße an der

Steigerung beteiligt . Durchgängig trifft sie zu bei den Roh -

stoffen : die Erzeugnisse deS Ackerbaues , der Viehzucht und der

Forstwirtschaft , einheimische und fremde , darunter namentlich

auch die wichtigen industriellen Rohstoffe Wolle . Baumwolle�

Flachs . Jute . Seide , Häute und Felle . Holz . Kautschuk und viele

ausländische Drogen ; ebenso , mit der wichtigen Ausnahme der

Steinkohle , die der unorganischen Natur abgewonnenen Erzeug -
nisse wie Eisen und andere Metalle , KokS . Braunkohlenbritetts ,
— sie alle erhöhten im Laufe des Jahres ihren Preisstand , die

einen mehr , die anderen minder , die einen infolge knapper
Ernten , die anderen infolge planmäßig regulierter Menge der

Erzeugung und des Angebotes , sämtlicke aber zugleich unter der

Gunst einer dringenden , oft stürmischen Nachfrage , welche die

verlangten Preise schließlich bewilligen mußte .
Ueber die Flucht deutschen Kapitals in das Ausland sagt der

Bericht :
Diese EntWickelung zu unterstützen , sind bisher schon viele

deutsche Betriebe durch die früheren Zollerhöhungen des Aus

Friedens - und Freundschafts - Kundgebung .
Das durch Säbelrasseln und dunkler Rede Sinn stark getrübte

Verhältnis zwischen Deutschland und England suchen verschiedene
Handelskammern nun durch Freundschasls - Kundgebungen wieder
harmonischer zu gestalten . Die Handelstammer in Frankfurt a. M.
beschloß in ihrer Sitzung

"" '
H

Resolution :
„ Die Handelskammer begrüßt freudig die Kundgebungen zur

Förderung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen England
und Deutschland und schließt sich denselben in aufrichtigster Weise
an . Im beiderseitigen wirtschaftlichen Interesse wie im Interesse
des Fortschritt » und der Kultur ist ein gutes freundschast -
licheS Verhältnis Deutschlands zu England unbedingtes
Erfordernis . Die Handelskammer erachtet es als ihre Aufgabe
für die Verbreitung und Vertiefung dieser Erkenntnis zu wirken

sie hofft , daß alle in jüngster Zeit entstandenen Mißverständnisse ,
die den breiten Schichten des deutschen Volkes ohnehin unverständ -
lich geblieben sind , mit dem alten Jahre endgültig ihren Abschluß
gefunden haben und daß das neue Jahr das gegenseittge Ver¬

ständnis , die gegenseitige Freundschaft und Sympathie der beiden
verwandten Rationen dauernd befestigen möge .

Den gewerbsmäßigen Agitatoren des Flottenvereins werden

ölche Kundgebungen wohl wenig in ibrenKram paffen , aber öffent
lich dürfen sie dagegen nicht demonstrieren . Graf Bülow wird nur
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit desavouiert .

Auch die diesjährige Schlußsitzung Eine « Ehrbaren Kaufmanns

gestaltete sich zu einer Kundgebung zugunsten der freundschaftlichen
Beziehungen zwischen DeuNchland und England . Der Vorsitzende
der Handelskammer H. A. Michahelles führte im Anschlüsse an die

Vorlegung des Jahresberichtes der Handelskammer u. a, folgendes
aus : Ich darf der lebhaften Freude darüber Ausdruck geben , daß
die Anzeichen sich mehren , daß jenseits wie diessettS der
Nordsee und zwar unter den besten Kreisen der beiden Völker die
Erkenntnis sich Bahn bricht , daß es die eigentlichste Aufgabe zweier
Länder wie England und Deutschland ist . in freiem und fiiedlichem
Wettbewerb um die Palme des Handels zu ringen uud gemeinsam
die heimische Kultur hinauszutragen in die Ferne , daß sie aber nicht
Verstimniunaen die Macht über sich gewinnen lassen dürfen , wie sie
im letzten Jahre emporgewuchert waren . Wir haben uns diese

Anschauung stets zur Richtschnur genommen . Als ein erfreuliches
hmptom der gleichen Gesinnung in England dürfen wir die Tat -

fache verzeichnen , daß uns die bochangesehene Londoner Handels -
lammer in der liebenswürdigsten Form eine Einladung gesandt hat ,
der wir entsprechen werden .

Diese und iveitere Sympathicäußerungen fanden lebhafte Zu-
stimnmng .

Aus England liegt ebenfalls bereits eine offizielle Kundgebung
vor . Oberbürgermeister Kirschner erhielt aus London folgendes
Schreiben :

Sehr geehrter Herr !
Als Ehrensekretär des Ausschusses zur Anbahnimg freimdschaft -

sicher Beziehuuge » zwischen England und Deutschland Präsident
Lord Roscbury — , bitte ich Sie , Jbnen meinen herzlichsten Dank für
die große Freuudlichleit ausspreche » zu dürfen , mit der Sie und

Ihre Berliner Mitbürger auf das Anerbieten unserer Freundschaft
geantwortet haben , das in unserer Versammlung vom t . Dezember
d. I . im Eaxton - Hotel verkündet worden ist . — Ich füge eine
Nummer der „ Times " bei ; sie enthält über unsere Versammlung
einen Bericht , der Sie und Ihre Freunde interessieren wird .

Ihr sehr ergebener

_ ( gez . ) Francis Wm. Fox .

Der Zuckerveriranch der Amerikaner pro Jahr beträgt
300 Millionen Dollar . Der Jahreslonsinn ist 75 Pfund pro Kops .
DaS ergibt für 30 Millionen Köpfe einen Verbranch von
3000 Millionen Pfund . Im Kleinhandel wird der Zucker mit
5 Cent pro Pfund verkauft ; somit ergibt die Rechnung 300 Miflione »

Dollar . In den Vereinigten Slaaien wird meist Rohrzucker
konsumiert , der von Porto Rieo , Hawaii uud Kuba eingeführt wird .
Die Zuckerpreise find etwas gefallen , weil die Ernte eine bedeutntt

bessere war als im Jahre vorher . Der Verbrauch an Rohrzucker
in den Vereinigten Staaten beträgt 90 Prozent des gesamten

Konsums . _

Gcwcrkfchaftli�beö .
Scharfmacher - Konsequenz .

Der „ Deutsche Arbeitgeberverband für das Baugewerbe " ,
der in Köln seinen Sitz hat und seinen Wirkungskreis auf
das dortige Gebiet beschräntt , hat ein Flllgblatt herausgegeben ,
um im Hinblick auf die im Frühjahr stattfindenden Lohn

zuführen . Es wird vertraulich verbreitet und enthält die
wiisteten Angriffe auf die organisierte Arbeiterschaft . Besonders
wird darin auch geklagt über die „ Unverfrorenheit " , den
„ Streiktcrrorismus " und dergleichen mehr . Dabei aber kenn -

zeichnet sich das Machwerk selber als ein Erzeugnis un -

verschämter Heuchelei . Denn es findet sich in dem Flugblatt
die folgende Stelle :

„ Es leuchtet ein , daß eine starke Vereinigung der Arbeitgeber
sehr wohl imstande ist . die wirtschaftlich doch aus sie
angewiesenen Händler zum Beitritt zu den Verbänden
und zur llntersintzung bei den Lohnlämpten zu veranlassen . Eine
von den Arbeitgebern bei Streiks oder Aussperrungen » er -
hängte Materinlieilsperre i st aber da ? beste Mittel , um
auch die Arbeitgeber indirekt zum Anschluß zn zwingen , die
aus Eigensinn , Verständnislosigkeit oder in Verfolg kleinlicher
Sonderiiiteressen der gemeinsamen Sache fernbleiben und die
Gebundenheit ihrer Kollegen benutzen wollen , um ihnen in den
Rücken zu fallen . "

Der Verband hat durch derartige Drohungen , wie ein

Begleitschreiben zu deni Flugblatt versichert , bereits „die Mehrzahl "
der Liefcranteu und Banmaterislienhändler zur Mitgliedschaft
„ veranlaßt " . Die Argumente , die er für seine Maßnahmen
anführt , lassen sich genau mit dem nämlichen Fug für die
Arbeiter geltend machen . Sobald aber die organisierte
Arbeiterschaft zu solchen Maßregeln greift , heulen die Unter -
nehmer über Unverschämtheit und Terrorismus , die Polizei
verfolgt sie und die Gerichte schreiten mit harten Be¬

strafungen ein .
_

Berlin una Qmgtgtni .

Achtung , Rohrleger und Helfer ! Dir Differenzen bei der Firma
Krasielt , Königgrätzerstraße , sind durch Verhandlungen beigelegt . Die
Kollegen nehmen die Arbeit am 2. Januar wieder auf . Die Sperre
wird hiermit aufgehoben .

Ortsverwaltung Berlin
des Deutschen Metallarbeiter - Verbande « .

flueland .

Von der niederländischen Gewerkschaftsbewegung . Während der

Weihnachtsfeiertage bielten mehrere niederländische Gewerkschaften
ihre Jahresversammlungen ab . Hierbei kam teilweise auch die Frage
zur Entscheidung , ob man sich dem neuen Verband der Gewerl -
chaften anschließen solle , der bekanntlich von sozialdemokratischen
NewerkschastSverlretern im Gegensatz zu dem „ Nationalen Arbeiter -

' ekretariat " , der alten Zentrale der niederländischen Gewerkschaften ,
zegrüudet worden ist . Die Jahresversammlung des Verbandes
» er Handels « und Koiitorgehülfen beschloß einstimmig ,
ich dem Verband der Gewerkschaften anzuschließen. Denselben

Beschluß faßte ebenfalls einstimmig die Jahresver -
amniliiiig des Verbandes der Malergesellen . Auf

der Jahresversammlung des Tapeziererverbandes waren
die Meinuiizen über diese Frage sehr geteilt ; hier wurde
mit . 8 gegen S Stimmen und 3 Stinnnenthaltungen eine

Sympathieerklärung für den neuen Gewerkschaftsverband angenommen .
Dagegen wurde auf der Jahresversammlung der „ Föderation der

Zimmerer " , die in einem Gegensatz zum . Zimmererverband " steht ,
erklärt , daß man den Kampf jetzt nach zwei Seiten zu führen habe :

gegen die Unternehmer und gegen den neuen Verband der Gewerkschaften .
£ie Jahresversammlung des Landarbeiterverbandes be -

' chloß , sich wiederum dem Nationalen Arbeitersekretariat anzuschließen .
Auf der Jahresversammlung des Maschini st en - und

ijeizerver band es wurde , teils aus prinzipiellen , teils au «

inanziellen Gründen , ein Antrag zum Austritt auS dem Rationalen

Arbeitersekretariat angenommen .

Lohntewegmig der Schuharbeiter Kopenhagens . Der in den

Schuhn - arenfabriten von Kopenhagen geltende Tarifvertrag endet am
15. Januar . Schon seit längerer Zeit ist zwischen dem dänischen
Schuharbeiterverdand und dem Berein der Schuhwarenfabrikanten
über einen neuen Tarif verhandelt worden , aber ohne Erfolg . Die

Verhandlungen sind zwar noch nicht endgültig abgebrochen , doch
haben die Fabrikanten bisher so wenig Entgegenkommen gezeigt ,
daß e « vielleicht zu einem harten Lohnkampf kommen wird .

Letzte Nachrichten und Dcpcfchcn ,
Sine Gtadt » hne Wasser .

30 . Dezeniber . ( v . H. ) Infolge
städtischen Wasserleitung ist die

vruches des Haupt «
Stakt gänzlich » hne

Trieft ,
rohreS der
W- ssrr .

Vereinfachtes Verfahre « .

Budapest , 30 . Dezember . ( W. T. B. ) Der „ Magyar Nemzet "
meldet , die Regierung werde , da der ganze Komplex der inter -der

nationalen Handelsverträge bisher vom Parlamente nicht erledigt
werden konnte , dieselben zu geeigneter Zeit im veeordnungSwege
ins Leben treten lassen gleichzeitig mit dem autonomen Zolltarif .
Eine andere Lösung gebe es heute nicht .

Die Schwarzen geben klein bei .

landes genötigt gewesen , indem sie , um ihre zu günstigerer Zeit
'

bewegungen den Zusammenschluß aller Unternchmcr Herbei

Pari » , 30 . Dezember . ( 38 . T. 93. ) Die fünf französischen
Kardinäle Übermittelten einer Meldung de ? „ Journ - alS des Dubais

zufolge dem Papste ihren Beschluß , dem Gesetz betreffend die

Trennung deS Staates von der Kirche keinen Widerstand zu leisten .
alls das Gesetz dem Geiste und Buchstaben entsprechend angewendet

wird . _

Väterchen Hat ' S eilig .

Petersburg , 30 . Dezember . ( Meldung der Petersburger Tele -

goapheu - Agentur . ) Die Regierung trifft energische Maßregeln , um
»aS Wahlgesetz s » bald als möglich zur Ausführung zu bringen .

�. ur Durchführung des Ukases vom 25 . Dezember sind Instruktionen
über den WahlmoduS ausgearbeitet und werden wahrscheinlich

morgen veröffentlicht werden . Die Lokalbehörden werden an -

gewiesen , die Wahllisten zur Vornahme der Wahlen so rasch als

nröglich aufzustellen .

Tie rnsftsche Revolnfion .

Petersburg , 30. Dezember . Der Petersburger Telegraphen .

Agentur sind folgende Meldungen zugegangen Vachmut , 28 . De -

zember . Die revolutionäre Bewegung im Zuge der Jekaterin - Bahn

konzentriert sich auf die Stadt Bachmut . Die Statianrn längs der

Bahnlinie sind in den Händen der « nfrührer , denen sich die Land -

leutr au ? mehreren nahe der Bahn gelegenen Dörfern angeschlossen

baben . Ueber Bachmut ist der Belagerungszustand verhängt und

General Sandetzkh ist zum Gouverneur ernannt worden . Die in

das Aufstandsgebiet entsandten Truppen haben den Befehl erhalten ,

sich unverzüglich und mit Gewalt der Statianrn Grisch ' . uo, Aw -

deewka , Jaeinowataja , Gorlowla , Konstantinowka und Kramators -

kaja zu bemächtigen und die Komitees und Delegierten der ? ! us -

ständischen festzunehmen . .
Kalnga , 29 . Dezember . Für Stadt und Provinz Kaluga ist der

verstärkte Schutz erklärt wvrden . ~ ,r . . ,
Eharlow , 30 . Dezember . Der heutige Tag ist ruhig verlaufen .

Ein Teil der Delegierten der Eifenbahncr , welche die Abfahrt der

Züge leiteten , wurden auf der Station Lnbotin verhaftet . Tie

Züge ' werden unter militärischer Bewachung abgefertigt . Die

Eisenbahnan gestellten , welche sich am Ausstand beteiligten , sind zur

Abhebung ihres Lohnes aufgefordert worden . Diejenigen , welche

nicht imstande sind , zulässige Gründe für ihr Fernbleiben von der

Arbeit anzngeben . sollen entlassen werden .

Wladimir , 29 . Dezember . Für die Stadt und den Distrikt

Kownow ist der verstärkte Schutz erklärt worden .
_
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Frankreich im Jahre 1905 »

Das verflossene Jahr bedeutet für Frankreich eine fort -
schreitende Klärung des Schlachtbildcs der ihrem Ende ent -

gegengehcuden Klassengesellschaft . Von der Schwindelblüte
der „sittlichen Wiedergeburt " des Bürgertums , die wohl -
meinende Humanitätsprcdiger und geriebene Geschäftemacher
als Wundergewächs in der Hitze des Dreyfus - Radaus prüfen -
tierten , fällt ein Blatt nach dem anderen ab . Was ist von der
„ demokratischen Energie " , der „sozialpolitischen Einsicht " , der

„ humanitären Gesinnung " der Bourgeoisie übrig geblieben ?
Nicht einmal die Einigkeit der republikanischen Kammer -
Parteien hat den Interessen der Cliquen , den ehrgeizigen Um -
trieben der einzelnen standgehalten . Das tatkräftigste , ge -
sinnuligscchteste Ministerium der letzten zwanzig Jahre , das
Kabinett C o m b e s , ist der Verräterei der Bourgeois - Radi -
kalen zum Opfer gefallen , und in der Person R o u v i e r s
wurde die Zweideutigkeit , das überzeugungslose politische
Spekulantenrum in die Regierung eingesetzt . Die „sozial -
politische Einsicht " aber ? Man denke nur an den Stillstand
der Arbeiterschutz - Gesetzgebung , an die parlamentarische
Komödie ergebnisloser sozialpolitischer Debatten . Der
„ Hunianitarismus " endlich ist durch das Wiederaufslammen
des Chauvinisnius illustriert , durch das Säbelrafseln in fast
der ganzen republikanischen Presse , durch die eifervolle Unter -

stützung des Militarismus und Marinismus .
Tiefe Wendung der republikanischen Politik wir ? ! nie -

mand wundernehmen , der die wirtschaftlichen Grundlagen der
französischen Gesellschaft kennt . Die langsainc EntWickelung
der Großindustrie , die nicht ohne Zusammenhang mit der
geringen Bevölkerungsvermehrung ist , läßt das Kleinbürger -
tum und das Agrariertum seinen sozialen und politischen Ein -
fluß behaupten . Eigentlich sind alle Parteien der Herr -
schenden Klasse agrarisch . Dies ist auch der Grund , daß die
Versuche zur politischen Sonderorganisation des Bauerntums
ohne bemerkenswerten Erfolg geblieben sind . Die französische
Industrie sucht ihren Mangel an Unternehmungssinn durch
allerhand schmutzige Profitmacherei wettzumachen . Der lang -
wierige Streik im Becken von Longwy hat zur Aufdeckung
des Unternehmerbrauches geführt , die Arbeiter durch Ver -
Wendung von falschen Maßen zu betrügen . Der natürliche
Ausdruck der rückständigen Betriebsweise ist eine beschränkte
Schutzzöllnerei und ein brutaler Widerstand gegen den Ar -
beiterschutz . Für einen großen Teil der Arbeiterschaft steht
die Sonntagsruhe noch nicht einmal auf dem Papier , gegen
das Zehnstunden - Gesetz für die gemischten Betriebe wenden
die Ausbeuter die gehässigsten Kniffe an . die Altersversorgung
läßt man über das Stadium akademifcher Kammerdebatten
nicht hinauskommen . Dazu ist die Großindustrie und auch
der Großhandel noch mehr als im Deutschen Reiche mit dem
konservativen Klüngel versippt . So befindet sich zum Beispiel
die bedeutendste französische Exportindustrie , die Automobil -
fabrikation , zum großen Teil in den Händen von feudalen ,
klerikalen Familien .

— . . . . .Dia , Qfrinaa Cxponfion iwr arehmbufttieUen Produktion
hat den Gegensatz zwischen dem Kapitalisinus und dem Klein -
bürgertum nicht ganz so scharf wie in den n, eisten anderen
Ländern entwickelt . Die politische Einflußlosigkeit der
wirtschaftlich alles überragenden Hauptstadt mag sich
aber zum guten Teil davon herschreiben , daß das Pariser
Kleinbürgertum in sehr bedeutendem Maße am Profit der
Kapitalisten mitschmarotzt , und so eher eine Interessen -
solidarität mit ihnen als einen Widcrfpruch der Jnteresfen
fühlt . Die Kleinbllrgerseele findet nun die notwendige Er -
gänzung für ihre duckmäuserische Willenlosigkeit in einem
großmäuligen Phrasentum . Der Spießbürger , der gegen die

raffgierigen , mit allen Mitteln der Korruption arbeitenden
Kapitalistencliquen und gegen die Mißbräuche einer ebenso
tyrannischen wie verrotteten Verwaltung nicht aufzumucken
wagt , will sich — als Teil der Nation — dem Ausland gegen -
über groß fühlen . Er bringt daher dem Militarismus ohne
Zögern immer

�neue Opfer dar . Die den Kleinbürger -
instinkten schmeichelnde , großmannssüchtige Auslandspolitik
brachte Frankreich im verflossenen Jahre an den Rand eines
Krieges . Sicher bat die deutfche Politik an der gefährlichen
Zuspitzung des Marokko - Konfliktes ihren wohlgemessenen
Anteil . Aber mag man auch insbesondere die famose Fahrt
nach Tanger gebührend veranschlagen , so bleibt doch die Tat -

fache bestehen , daß Delcasss sein Land leichtfertig in eine
Situation gebracht hat , in der nur seine schleunige Ent -

fernung das Unheil abwenden konnte . Mit Telcasiäs Sturz
am 6. Juni trat eine Wendung in den deutsch - französischen
Verhandlungen ein , die nach manchen Schwierigkeiten und
nach den von zwei Spezialgesandten gepflogenen Beratungen
zur Vereinbarung einer internationalen Konferenz in
Algcciras und zur Feststellung einiger von den beiden
Staaten dort einzuhaltender gemeinsamer Grundsätze führten .
Man kann Rouvier das Verdienst nicht absprechen , im gefähr -
lickisten Augenblicke nüt der notwendigen Energie gehandelt
und den auf mehr oder minder verbindliche Zusagen Eng -
landS bauenden Hasardeur Delcassä unschädlich gemacht zu
haben . Aber die Erhaltung des Friedens in jenem kritischesten
Moment ist in hohein Maße auch den französischen Sozialisten
zu danken , die alle Kräfte anspannten , uni dem ausgeregten
Lande die Besinnung , die Erkenntnis der wirklichen Lage
wiederzugeben und im Parlament der politischen Vernunft
den Weg �freizumachen . Scheint die Kriegsgefahr in der

letzten Zeit auch weniger drohend , so bleibt allerdings die
Tatsache eines Interessengegensatzes in Marokko bestehen , und
wenn auch der von Rouvier in seiner jüngsten Erklärung an -

gedeutete Anspruch auf besondere Vorrechte Frankreichs von
f >em DelcaMchen Programm des „friedlichen Eindringens "
verschieden sein mag , so kann man doch nur mit einiger
Unruhe der Konferenz entgegensehen , die von der deutschen
Diplomatie de ? besonderen , jedenfalls weniger schwierigen
Vereinbarung mit Frankreich hartnäckig vorgezogen worden

ist . Ein bedauerliches Resultat dieses Konfliktes wird sich
jedenfalls in Frankreich nicht so bald aus der Welt schaffen
lassen : das verstärkte Mißtrauen gegen Deutschland und im

Zusammenhange damit das Wiederaufleben der schon fast
erloschenen deutschfeindlichen Stimmung in großen Schichten
des Volkes und ein erneuter Widerstand gegen die Aufnahme
deutscher Kulturelemente .

Von den übrigen Bewegungen in den internationalen

Beziehungen Frankreichs ist vor allem das englisch - französische
Sinvernthmen zu nennen , das in der ersten Hälfte des Jahres

eine demonstrative Befestigung erhalten hat und mit seiner
Spitze gegen Deutschland weiterbesteht , wenn es auch den

aggressiven Charakter , den ihm sein Schöpfer Delcassü ver -
leihen wollte , nicht angenommen hat . Die Allianz mit dem
zarischen Rußland dagegen hat — trotz der offiziellen Ver -

kündigungcn ihrer Fortdauer — an politischer Bedeutung ein -

gebüßt . Ter Kampf zwischen der Autokratie und dem

russischen Volke findet die Sympathie der ganzen französischen
Nation ( die unbedeutenden Reste der legitimistischen Partei
ausgenommen ) auf Seite der Revolution . Und die offiziellen
Kundgebungen können auch an der Tatsache nichts ändern ,
daß der Widerstand des vorsichtigen Rouvier gegen die ge -
plante neue russische Anleihe die Regierung des Zaren arg
verstimmt hat .

Die innere Politik Frankreichs im vergangenen Jahre
wird durch eine Schwenkung nach rechts charakterisiert . Am
23 . Januar mußte Combes , von „ Demokraten " und „ Radi -
kalen " verlassen , demissionieren , und am 27 . hatte Rouvier

sein Kabinett gebildet , dessen Zusammensetzung scheinbar eine

noch „ radikalere " Note aufwies . Das politische Programm
des neuen Kabinetts war die Durchführung der von Combes

begonnenen oder vorbereiteten gesetzgeberischen Aktionen , aber
in Wirklichkeit zeigte es sich sehr bald , daß dem alten Jntri -
ganten und Geschäftspolitiker Rouvier nichts ferner lag als

prinzipielle radikale Politik . Der „ Block " der Republikaner ,
von dem sich unterdes auch die Sozialisten — einige streberische
Leisetreter ausgenommen � losgelöst hatten , fiel bald voll -

ständig auseinander . Rouvier zeigte seinen Entschluß , mit

zwei Majoritäten zu regieren , wie es gelegentlich schon
Waldeck - Rousseau versucht hatte , nämlich mit einer Ver -

einigung der ganzen Linken — gegen die Nationalisten und
die klerikale Rechte — unh mit einer Konzentration der

Mittelparteien — gegen die Sozialisten ! Die radikale Partei
war nicht imstande , dieser zweideutigen Politik Widerstand

zu leisten . Sie fiel rasch völliger Desorganisation anheim .
Manche wurden zu stillen Helfern des Renegaten Doumer ,
andere ließen sich ihren demokratischen Zorn mit gutdotierten
Stellen abkaufen . Trotz dieses unrühnilichen Auflösungs -
Prozesses gelang es noch , das bisher wichtigste gesetzgeberische
Werk der dritten Republik : die Trennung von Kirche und

Staat unter Dach zu bringen . Nach langwierigen VerHand -

lungen und vergeblichen Obstruktionsversuchen der Rechten
nahm die Deputiertenkammer im Juli die von Briand aus -

gearbeitete Vorlage an , und der Senat beschloß das Gesetz im

Dezember ohne Abänderung . Am 1. Januar 1906 beginnt
seine Wirksamkeit . Eine neue Ordnung des Verhältnisses

zwischen Kirche und Staat ist hiermit begründet . Die Haltung
der katholischen Kirche gegenüber dem neuen Gesetz ist noch
nicht entschieden , es scheint indes , daß die versöhnlichere , einer

Anpassung an das Gesetz zugeneigte Anschauung den Sieg
über die Tendenz des „ Widerstandes mit allen Mitteln "

davontragen wird . Gerade darum aber sind die Verfechter
der Reform zu dauernder Wachsamkeit genötigt , damit nicht
in der Gestalt eines „ modus vivendi " eine neue Botmäßig¬
keit des Staates hergestellt werde .

Die Poluik des aussehenden Lahres war vor -

nehmlich durch zwei hervorstechende Ereignisse beherrscht : die

Präsidentenwahl und die Kammerwahlen . Die Desorgani -
sation der bürgerlichen Linken läßt die ehrgeizigen Pläne
Doumers keineswegs aussichtslos erscheinen . Die Manöver

für die Deputiertenwahlen begannen mit einer erkünstelten
Kampagne gegen den „ AntiPatriotismus " . Bei der von den

bürgerlichen Parteien provozierten Debatte haben die Sozia -
listen glänzend abgeschnitten , was nicht verhinderte , daß die

Kammer zum Schluß die faden Phrasen Deschanels als eine

Art antisozialistischer Proklamation in ganz Frankreich zu
plakatieren beschloß .

Der Kampf gegen den Sozialismus ist überhaupt die

einzige feste Tendenz in der dekadenten ratlosen Bourgeois -
Politik . Das starke Anwachsen der sozialistischen Bewegung
im letzten Jahre ist unverkennbar , wenn es sich auch nicht in

dem Maße vollzogen haben mag , wie es manche reaktionäre

Angstmacher darstellen , die die schwankenden Republikaner
in ihre Hürde treiben möchten . Die politische Organisation
der französischen Sozialdemokratie hat endlich die so lange
ersehnte und versuchte Einigkeit gefunden . Der Einigungs -
kongreß zu Ostern vollzog die Verschmelzung der alten

Sonderorganisationcn , der Kongreß zu Chalon , der Ende

September tagte und die Wahltaktik festsetzte , zeigte die

Gemeinsamkeit der Grundanschauungen , die die beste Bürg -
schaft für die Dauer des neuen Parteiverbandes gibt . Von

den alten Organisationen sind nur unbedeutende Gebilde der

geeinigten Partei ferngeblieben , welcher allerdings die Ab -

rechnung mit einzelnen unzuverlässigen Elementen nicht er -

spart bleiben wird .
Die Einigung hat überall eine erfreuliche Auffrischung

der Parteitätigkeit zur Folge gehabt . Einige Nachwahlen

zeugen vom Vordringen der sozialistischen Idee . Namentlich
die radikal - sozialistifchen Wähler aus der Arbeiterklasse geben
der bürgerlichen Demokratie , die sie so oft betrogen hat , den

Abschied . Ein Mandat in Nidvre wurde vom Genossen Roblin

erobert . Seine Wähler sind zum großen Teil Holzfällerl —

Einen starken Aufschwung zeigt die gewerkschaftliche Br -

wegung . Die meisten der in der „ Conföderation der Arbeit "

vereinigten Gewerkschaften hängen dem Programm der

„direkten Aktion " an und stehen zur politischen Organi -
sation in wenig freundlichen Beziehungen . Indessen ist auch

hierin da und dort eine Besserung zu verzeichnen . Sehr

bemerkenswert ist das Entstehen einer energischen GeWerk -

schaftsbewegung bei den Staatsangestellten , namentlich bei

den Unterbeamten der Post und bei den Lehrern . Die

brutalen Unterdrückungsversuche der Regierung diesen Or -

ganisationsanfängen gegenüber sind erfolglos geblieben . Auch

sonst hat die Regierung gegen die Arbeiterorganisationen die

Gewaltmittel des Klassenstaates rücksichtslos angewendet :
Die Autonomie der Arbeitsbörsen wurde dreist vernichtet .

Die blutigen Ereignisse von Limoges , wo es am 17 . April

zu einem gräßlichen Arbeitermord kam , sind noch in lebhafter

Erinnerung . Der Streik von Longwy qab dem radikal -

sozialistischen Kriegsminister Berteaux Veranlassung . An -

ordnungen zu treffen , die die Unparteilichkeit der Truppen

bei Streikinterventionen sichern sollten , aber Rouvier schiffte
den unbequemen Gerechtigkeitsprcdiger bald aus , um den

Urrcaktionär Etienne an seine Stelle zu setzen .
Für die wirtschaftliche Hebung der Arbeiterklasse hat die

in Frankreich regierende Bourgeoisie im ganzen Jahre nichts
getan . Das Problem der Altersversorgung war für sie gerade

gut genug , um in der Kammer etliche Sitzungen mit Dekla -
mationen zu verbringen , von denen von vornherein feststand ,
daß sie ergebnislos bleiben müßten . Unter solchen Umständen
tut die Fortsetzung des Einigungswerkes dem französischen
Proletariat dringend not . Wie zwischen den Fraktionen der

politischen Organisationen , so müßte wohl auch zwischen der

geeinigten Partei und den Gewerkschaften ein billiger Frieden
zu finden sein . Hoffen wir , daß das neue Jahr helfen wird ,
den vom Proletariat so schmerzlich empfundenen Bruch zu
heilen .

Jnr Rechtsprechiing des Kklchsvttfllhmmgsllmts.
Die Rechtsprechung des Reichsgerichts auS Anlaß des Haftpflicht «

gesetzeS hatte gcivitz in sehr vielen Fällen das Rechtsbewntztsein deS
Verletzten und seiner Hinterl ' liebenen nicht befriedigt . Indessen
beruhten die Klagen , die sich gegen abweisende Urteile richteten , in
der Überwiegenden Mehrheil ans den Mängeln des Haftpflicht -
gesetzeS selbst , das bei einem Verschulden deS Arbeiters , ja schon
bei einem Mitverschulden , die Haftpflicht ausschloß . Nach dem Hast «
Pflichtgesetz blieben alle Fälle unberücksichtigt , in denen es dem
Arbeiter nicht gelaug , ein Verschulden deS Unternehmers oder seiner
Angestellten nachzuweisen oder in denen der Unternehmer einen
Zufall , eine Schuld deS Verletzten oder Dritter nachweisen konnte .
Schon bei Beratung des Haftpflichtgesetzes wurde von sozialdemokratischer
Seite die Forderung erhoben , daßjederUuteruchmer , der aus derfremdcn
Arbeitskraft Vorteil zieht , für jeden Unfall , der nicht auf absicht -
liches Verschulden des Verunglückten beruht , Schadenersatz in vollein
Umfange leisten und daß zur Deckung der Ansprüche eine Unfall -
Versicherung eintreten solle . Die Uufallversichcrungsgesetzgebung
hat im Prinzip dies Verlangen als berechtigt anerkannt , hat
aber gleichzeitig eine Reihe Nachteile zuungunsten des Arbeiter « ein -

geführt , die als ausiiahmerechlliche zu bezeichnen sind , so die Organi -
sation der Unternehmer in Berufsgenossenschaften , die als Richter in
eigener Sache zu fungieren und die Rechtsprechung zu becinslusien
gesetzlich berechtigt sind , so die Allmacht der Bcrufsgenosseiischaften
während des Heilverfahrens , so endlich die Herabsetzung des Schaden -
ersotze « auf höchstens zwei Drittel des Schaden « . Diese und andere
Benachteiligungen der Arbeiterklasse sind mit Schuld an der von
Jahr zu Jahr absolut und relativ steigende » enormen Zahl der Un -
glückssälle im Betriebe . Sie beruhen aber auf dem <Ä e s e tz und
können der Rechtsprechung nicht zum Vorwurf gemacht
werden .

Ander ? liegt es mit den Benachteiligungen , die die Recht -
s p r e ch u n g aus dem Gebiete der Unfallentschädiguug durch immer

engere Auslegungen der zugunsten der Arbeiterklasse angeblich ge -
schaffenen Gesetzesvorschriften der Arbeiterklasse zufügt . In den
erste » Jahren nach Errichtung de « ReichSversicherungSamteS wurde .
betont , es sei ein Vorzug dieser Einrichtung , daß die Beweislast nicht
unter die strengen juristischen Regeln falle . Und in der Tat sind in
den ersten Jahren nach Errichtung des ReichSversicherungSamteS Ent -
scheidungen ergangen , die von den siegreichen Bestrebungen deS
Präsidenten Bödiker in anerkenntniswerter Weise Zeugnis ablegten ,
unter freier Beweiswürdigung den angeblichen Zweck des Gesetze«
zu erfüllen . Schon damals wurden aber insbesondere auf sozial -
demokratischer Seite Stimmen laut , die bei aller Anerkennung der
persönlichen Verdienste deS Präsidenten Bödiker darauf hinwiesen ,
daß ein RechtsprcchungSorganismuS , der mit dem Leiden des Berufs -
genossenschaftSkrebseS durchsetzt ist . notwendig über kurz oder lang M I
durch dieS Krebsleiden zu schweren Erkrankungen deS Orga¬
nismus führen »iiisse . Diese Voraussage hat sich in I �

vollstem Maße . insbesondere seit der Ersetzung deS Herrn
Bödiker durch den Präsidenten Gäbet erfüllt , dessen soziales Streben
durch seine Empfehlung der bekannten Lügcn - Hülle - Broschücn
charakterisiert tvird . Wir behalten uns vor , die jetzige Rechtsprechung
deS ReichsverstcherungsamteS bei Gelegenheit eingehender zu bc -
leuchten . Für heule führen wir eine Entscheidung an , die besonders
geeignet ist , zu illustrieren , wie sehr im Gegensatz selbst
zu reichsgerichtlichen Erkenntnissen der Begriff
des Unfalles und de . « ursächlichen Zusammen -
hange « zwischen der Betriebötätigkeit und der
Berunglückung vomReichsbcrsicherungsamt ein «
geengt wird und wie wenig Gewicht jetzt auf ärzt -
liche Gutachten gelegt wird , wenn sie einmal ausnahmS -
weise üdcreinstimmrnd zugunsten des Arbeiters oder seiner Hinter -
bliebenen lauten .

Der jetzt vom ReichSbersicherungSamt abgeurteilte Fall betrifft
den Unfallrentenanfpruch der Witwe und Kinder des Arbeiters
Rudolf R.

Der Arbeiter Rudolf R. war in der Bnchdruckerei und Kontobücher «
fabrik von F. Ash . zirka 1b Jahre als Arbeiter beschäftigt. Seine
Tätigkeit bestand vornehmlich in Materialausgabe und im Reinigen
der Formen in den Arbcitssälen . Indessen lag eS ihm auch ob .
vorkommenden Falles die Walzen zu gießen . Diese letztere Arbeit
währte zwischen 6 bis 14 Tagen und kam etwa 6 —8 mal im Jahre
vor . Bei dieser letzten Arbeit ist R. am 2l . April 1903 vormittags
umgefallen und bald darauf verstorben . Der von der Unfallstation
herbeigeholte Arzt Dr . L- bescheinigte , ohne die erforder¬
lichen Untersuchungen vorzunehmen „ Schlagflnß " als
Todesursache .

Die Witwe mit ihren zwei unter 14 Jahre alten Kindern erhob
bei der Buchdrucker - BerufSgenofsenschaft Anspruch
auf Unfallrentenentschädigung wurde indessen bannt abgewiesen , da
der Tod nicht infolge eines Betriebsunfalles eingetreten fei , sondern
durch „ Schlaganfall " . Dieser sei auch nicht durch außergewöhnliche
Anstrengung , welche eine über die sonstige Bctriebstätigkeit hinaus «
gehende gewesen wäre , hervorgerufen . Da R, die Arbeit dcS

WalzengießenS schon jahrelang verrichtet hat , handle eS sich um eine
allmählich entstandene Erkrankung <Schlaganfall ) , diese hätte den Tod
indes auch außerhalb des Betriebes herbeiführen können .

Die Witwe legte mit Hülfe des Berliner Arbeitersekretariats
gegen den Ablehmmgsbescheid Berufung ein und machte geltend .
daß es sich n i ch t um einen Schlaganfall handle , e i n f o l ch e r f e i g a r
nicht erwiesen . Wenn indessen ein solcher angenommen werden
soll , dann sei er auf die anstrengende — unter äußerst ungünstigen
Verhältniffen vor sich gehende — Arbeit deS Walzengießens , die
durchaus als eine über das Maß der gewöhnlichen Betriebs -
tätigkeit hinausgehende angesehen werden muß , zurückzuführen .
Die Arbeit des WalzengießenS müsse als außergewöhnliche .
den Rahmen der sonst üblichen Tätigkeit de « R.
überschreitende , bezeichnet werden . Denn sie sei in ein - m
an sich niedrigen , ohne Ventilation eingerichteten Keller -
räum ausgeübt , in welchem eine weit höhere Temperatur herrscht
als in den Arbeitssälen . Neben diesem eigentlichen Gießraum fei
ein weiterer Raum belegen , in dem ein großer Kondensenzkessel steht ,
der wiederum eine recht beträchtliche Hitze ausströmt , wodurch die
Höhe der Temperatur noch gesteigert wird . Ferner sei daS Walzen -
gießen ida § Gewicht der Walzen schwanke zwischen SV und 150 Pfund )
auch mit dem AuS - und Einhebcn der Walzen verbunden und end -
lich erfordert die Arbeit ein andauerndes Bücken .

DaS Schiedsgericht halte einen umfangreichen Beweis er -
hoben , so den Mitarbeiter U. über die Temperatur im Gießkeller
befragt , der bekundete , daß eS „ s,e h r w a r m " gewesen sei , und
endlich den Arzt Herrn Dr . H. H, zur Abgabe eines Gut -
achtens veranlaßt , ob mit ausreichender Wahrscheinlichkeit anzu -
nehmen sei , daß der plötzlich eingetretene Tod mit der Betriebs -
tätigkeit im oberflächlichen Znsammenhang steht . Diefer Gutachter
nahm eine Lokalbesichtigung vor und erstattete dann ein auS -
führliches Gutachten . In diesem werden die tatsächlichen Be -
hauptungen der Berufung über die Art deS Betriebes bestätigt .



• hw Diagnos « . Schkagfluh ' als Todesursache könne nur nach
Beobachtung des Krankheitsverlaufs vor dem Tode oder durch Ob -
duktion festgestellt werden . Die auf dem Totenschein angegebene
Todesursache sei nicht maßgebend . Der Sachverständige erklärte
dann :

„ Wenn die Arveitstätigkeit des R. am 23. April 1903 als eine
Aber den Rahmen des Gewöhnlichen hinausgehende und besondere
Anstrengungen erfordernde oder bei einer ungewöhnlich hohen
Temperatur erfolgte bezeichnet wird , kann mit einer ge -
wissen Wahrscheinlichkeit angenommen werden , daß der
plötzliche Tod dann durch die genannten Momente — bei dem an¬
scheinend gesunden , jedenfalls aber völlig arbeitsfähigen R. —
beschleunigt wurde . . . . Als Arzt kann ich nach Kenntnisnahme der
örtlichen Verhältnisse und Orientierung über die Arbeitsart in der
Fabrik von Ash . nur sagen , daß das Walzengießen eine sehr an -
strengende und jedenfalls eine viel ichwerere Arbeit ist als die
Beschäftigung in den Druckereisälen . Die Frage , ob die Hitze in
dem Gießkeller eine ungewöhnlich hohe war , ist eine rein technische .
Ich glaube aber , daß die Verhältnisse gerade in dem Gießkeller der
A. schen Fabrik besonders ungünstige find , weil der große Kessel mit
Kondenswasser dem Gießraum unmittelbar benachbart ist . " . . .

Das Schiedsgericht nahm die vom ärztlichen Sach -
verständigen bezeichneten Boraussetzungen als vorliegend an
und verurteilte die Buchdrucker - BerufZgenossenschaft zur Zahlung
der Hinterbliebenenrente . In der Begründung der Schiedsgerichts -
entscheidung heißt es unter anderem :

„ Es ist der Beweis geführt , daß am Todestage die Tätigkeit
deS Verstorbenen eine über den Rahmen der regelmäßigen Arbeits -
zeit hinausgehende und besondere Anstrengung erfordernde war .
Der Tod ist , wie Dr . H. einwandsfrei bekundet ,
als Folge dieser Umstände anzusehen . Damit ist aber
die Voraussetzung eines Betriebsunfalles gegeben ,
denn die geschilderten Umstände stellen eine plötzliche , schädigende
Einwirkung dar , welche in ihren Folgen den Tod verursacht
haben . "

- - -
Gegen diese Entscheidung legte die BerufSgenofienschaft beim

Reichs - Versicherungsamt Rekurs ein und bestritt die
Voraussetzungen für einen Betriebsunfall . Von einer außer -
gewöhnlichen Anstrengung könne im vorliegenden Falle nicht ge -
sprachen werden , da R. die Arbeit 15 Jahre laug verrichtet hat .

Das Reichs - Versicheruugsanlt beschloß . Beweis zu erheben
darüber : „ Wie lange die Arbeit des eigentlichen Walzengießens
währte ? Wie lange R. sich in der Nähe des Kessels auszuhalten
hatte ? Und ob R. schon früh krank gewesen sei und Ivoran und ob
er Krankenunterstlltzung bezogen hat ? Eventuell soll ein
Obergutachten eingefordert werden . "

Das vom Herrn Professor Dr . F. eingeforderte
Obergutachten bejahte mit hinreichender Wahr -
scheinlichkeit die Frage des ursächlichen Zusammen -
Hanges .

Trotz dieses dem Anspruch der Witwe günstigen Obergutachtens
hob das RcichSversicherungsamt das Schiedsgerichtsurteil
auf und wies den Anspruch der hinterlassenen Witwe und ihrer
Kinder ab . In der Begründung des Urteils wird ausgeführt : Das
Maß der Tätigkeit des N. sei nicht über das Maß seiner betriebs -
üblichen Arbeit hinausgegangen . . . . Bislang habe R. das Walzen -
gießen jahrelang unter gleichen Umständen anstandslos ausgesiihrt .
Am 21 . April 1903 lagen außergewöhnliche Umstände nicht vor .
„ Es konnte daher das Relursgericht im Gegensatze zum Schiedsgericht
nicht zu der Annahme gelangen , daß die Bctriebstätigkeit des R.
den Schlaganfall ausgelöst hat und somit im ursächlichen Zusammen -
hange mit dem bald darauf eingetretenen Tode stehe . Der Auf -
fassung deS Dr . H. und des Professor Dr . F. vermochte sich das

RekurSgericht nicht anzuschließen . " So die Begründung des er -
kennenden Senats .

Diese Begründung läßt die ärztlichen übereinstimmenden Gut -

achten und deren Begründung völlig außer acht und engt den Begriff
der Ursächlichkeit weit mehr ein , als es wohl je bei Ansprüchen
aus dem Haftpflichtgesetze das Reichsgericht getan hat . Und doch

heißt es in der für das Verfahren vor dem Reichsversichcrungsamt
maßgebenden kaiserlichen Verordnung vom 11. November 1880 aus -

drücklich : „ In vielen anderen Fällen wird ein stangenter Nachweis
für das Vorliegen eines Betriebsunfalles bezw . des ursächliche »
Zusammenhangs nicht zu erbringen sein . Es werden nur Wahr -
scheinlichkeiten anzunehmen sein . Da das Gesetz nur der

sozialen Fürsorge dient , so ist dem Gericht in solchen

Fällen die Entscheidung überlassen . " Im vorliegenden Fall
ist der Beweis der Ursächlichkeit in so starkem Maße

erbracht , daß kaum irgend ein ordentliches Gericht anders als zu -
gunsten der Witwe und ihrer Kinder erkannt hätte . Das Reichs -
versicherungsamt gelangt zu der entgegengesetzten Entscheidung durch
die antisoziale Grundanschaunng I Die Gefahr des Betriebes hat
der Arbeiter zu tragen ; weist er nicht mit mathemalischer Genauig -
keit nach , daß ganz ungewöhnliche Umstände den Unfall herbei -

geführt haben , so liegt — kein Unfall im Sinne des Unfall -

Versicherungsgesetzes vor .
Der besprochene Fall beweist die Notwendigkeit einer Reform

deS Unfallversicherungsgesetzes an Haupt und Gliedern . Der

Rechtsprechungsorganismus muß durch Ausschaltung der zur Zahlung
verpflichteten Genossenschaftsorgane aus der Entscheidungstätigkeit
gesäubert und die Berufskrankheiten und Bcrufsgefahren müssen

durch ausdrückliche gesetzliche Festlegung als Unfälle auch im Sinne

des Uufallversicherungsgesetzes deklariert werden .

Sedrolilmg des Mahlrechts dnrch das Reichsgericht.
Im „ Archiv für öffentliches Recht " wird die von uns seinerzeit

mitgeteilte Auslegung deS § 108 des Strafgesetzbuches durch das

Reichsgericht äußerst abfällig besprochen . Das Reichsgericht hatte

in seiner früheren Rechtsprechung stets anerkannt , daß 8 108 des

Strafgesetzbuches l „ Wer in einer öffentlichen Angelegenheit mit der

Sammlung von Wahl - oder Stimmzetteln oder - Zeichen oder nut

der Führung der Beurkundungsverhandlung beauftragt , ein un -

richtiges Ergebnis der Wahlhandlung vorsätzlich herbeiführt oder

das Ergebnis verfälscht , wird mit Gefängnis von einer Woche

bis zu drei Jahren bestraft , wird die Handlung von

jemand begangen , welcher nicht mit der Sammlung der Zettel oder

Zeichen oder einer anderen Verrichtung bei dem Wahlgeschäft beauf -

tragt ist , so tritt Gefängnisstrafe bis zu zwei Jahren em . Auw

kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt iverden " ) nach

seinem Wortlaut , seiner Entstehungsgeschichte , seinem Zweck, nach

dem System der Listenwahl und im Interesse der Freiheit des

Wählers lediglich die äußerste formale Legalität der Wahl , nicht

aber das materielle Wahlrecht schütze und schützen könne . Das

materielle Wahlrecht zu schützen sei anderen Instanzen <Beschwerde gegen

die Listen und Entscheidung des R e i ch s t a g e s als letzte Instanz )

übertragen und könne seiner Natur nach , ohne jeden Wähler ,

zumal bei Anwendung des dolus eventualis , in

die Gefahr strafrechtlicher Verfolgung zu bringen .

strafrechtlichem Schutz nicht unterstehen . In einer

Entscheidung vom 11. Juli 1904 gegen den Maurer Eberhardt und

vom 7. Februar 1905 gegen Dr . Herzfeld hat das Reichsgericht den

früheren , in ständiger Judikatur auch von dem Oververwaltungs -

aericht eingenommeneu Standpunkt verlassen .

Diese neuen Entscheidungen werden in dem „ Archiv fiir öffent -

lickies Recht " als jeglicher Grundlage entbehrend und mit der Gesetz -

gebung in schroffstem Widerstand stehend charakterisiert , die neueren

Urteile des Reichsgerichts beruhen , wie der Aufsatz im „ Archiv " dar -

legt , ohne auch nur den Versuch zu . machen , die

frühere zutreffende r e i ch s g e ri ch t li ch e Anficht zu

widerlegen , auf zwei Scheingründen .
Erstlich behaupten sie . die Geueralisierung des Z 103 St . - G. - B.

gegenüber der kasuistischen Form des § 85 des altpreußischen

Strafgesetzes „ deutet darauf hin " , daß auch eine Doppel -

ivahl strafrechtlich getroffen werden sollen . Der angezogene Ausfatz

legt an der Hand der GesetzgebungSmaterialien dar , daß der Grund

der „ Hindeutung " «nicht ausreichend wäre , um in einer so wichtigen

Frage ein früheres , grundsätzliches veröffentlichtes Erkenntnis des

r Reichsgerichts aufzuheben " . NeberdieS aber beweist der Verfaffer an
der Hand des Wortlautes des altpreußischen § 85 und der Gesetz -
gebungsmaterialien , daß der Reichsgerichts - HmdeuNmgs - Gruiid
auch unrichtig ist . Ja daß in den gesamten , vom Reichs -
gericht zart verschwiegenen Gesetzgeb nngs -
Materialien sich auch nicht der geringste Hinweis auf die vom
Reichsgericht behauptete Andeutung findet .

Als zweiten Grund hatte das Reichsgericht geltend gemacht ,
den jetzt in seinen Erkenntnissen eingenommenen Standpunkt habe
„ das Reichsgericht im wesentlichen auch früher schon eingenommen " .
Der Aufsatz im „ Archiv " weist an der Hand des Wortlautes der
früheren Reichsgerichtserkeuntnisse schlagend nach , daß das direkte
Gegenteil der Wahrheit entspricht . Der Aufsatz legt auch dar ,
daß die neue Auffassung des Reichsgerichts jeden Wahl -
Vorsteher in Konflikt bringt . Es gebietet § 15 des Wahl -
reglements dem Wahlvorsieher , den Umschlag mit dem Slimnizeltel
sofort uneröffnet in die Wahlurne zu legen . Nach der neuen Ansicht
des Reichsgerichts , daß ein formell Wahlberechtigter materiell aber
Nichtberechtigter strafbar sei , falls er wähle , wäre der Wahlvorsteher
aber Mittäter oder Gehülfe , wenn er seiner
Pflicht entsprechend den Stimmzettel eines
Wählers in die Urne steckt , der nach Ansicht des Reichs -
gerichts z. B. Armenunterstützung empfangen hat . Die Entscheidung
darüber , ob jemand wahlberechtigt ist . steht nach dem Gesetz lediglich
den Gemeindebehörden und dem Reichstag zu. Die neueren Ent -
scheidungen des Reichsgerichts , die diese Entscheidung dem Straf -
lichter übertragen , setzen sich auch aus diesem Grunde nach dem
„ Archiv " „ in Widerspruch zum Gesetze " .

Die Besprechung der neuen Entscheidung gelangt zu den ,

Ergebnis :
„ Politisch bedeutet die neue Entscheidung des

Reichsgerichts eine Einschränkung des all -

gemeinen Wahlrechts zumReichstag und eine Unter -

grabung des Artikels 27 der Reichsversassung ,
wonach der Reichstag die Legitimation seiner Mitglieder prüft und
darüber entscheidet . "

Das „ Archiv für öffentliches Recht " legt ferner dar , daß die
falschen Entscheidungen des Reichsgerichts auch auf das Gebiet des
Wahlrechts zu den Landragen , zu den Provinz - ,
5k reis - und Gemeinde - Vertretungen , zu den
Gewerbe - und Kaufmannsgerichten Anwendung finden
würden . Bislang sei bezüglich aller dieser Wahlen die
frühere reichsgerichtliche Anschauung von allen zuständigen
Instanzen bestätigt . So habe das Oberverwaltungsgericht ständig
„ an dem Grundsatz festgehalten , daß „die rcchtskrü - tige Wählerliste
die unabänderliche Grundlage für die Wahl bildet und den Ein -

getragenen , gleichgültig , ob ihre Eintragung zu Recht oder zu Unrecht
erfolgt ist , das Stimmrecht verleiht " .

Die neue Entscheidung des Reichsgerichts bedeute deshalb eine
Wahlbeschränkung und eine Gefahr für den
Wähler bei allen Wahlen des öffentlichen Rechts .

Diese vernichtende 5kritik der Untergrabung der bestehenden
Verfassung und Gesetze durch die reichsgerichrlichen Entscheidungen
ist so zutreffend , daß bislang soweit wir sehen in der juristischen
und staatsrechtlichen Literatur noch niemand unternommen hat , die

reichsgerichtliche Neuerung zu verteidigen .
Wie ist der völlige Umschwung der reichsgerichtlichen Judikatur

zu erklären ? Vielleicht sprechen Daten eine beredte Sprache . In
schärfster Weise hatte des Reichsgerichts dritter Strafsenat ausführ -
lich dargelegt , daß Z 108 des Straigesetzbuchs nur den Sinn haben
könne , daß das Ergebnis der Wahlhandlung der unverfälschte Aus -
druck des formell gesetzmäßig erklärten Willens der Wähler sein
solle , das mat erielle Wahlrecht eines in der Liste ordnungsmäßig
eingetragenen Wählers sei nicht Gegenstand des Strafrichters .
lEntscheidungen Band 20 S . 415 flg . ) Trotzdem wurde am
1. Dezember 1904 Genosse Herzfeld von der Berliner Straf -

kammeE _ verurteilt , weil er in der Hauptwahl in Rostock ,
in der Stichwahl in Berlin sein Wahlrecht auf Grund ordnungs -
mäßiger Eintragung in der Wählerliste ausgeübt hatte . Seine Re -
Vision mußte etwa im April 1905 vor dem Reichsgericht , zweiter
Senat zur Verhandlung kommen . Wollte dieser Senat zu einer von
der erwähnten des dritten Senats abweichenden Entscheidung kommen ,
so mußte eine Entscheidung der vereinigten Strafsenate statt -
finden .

Wie konnte man diese umgehen ? Es wurde dafür gesorgt ,
daß der dritte Senat früher mit einer rechtlich ähnlich liegenden
Sache ( in der der Maurer Eberhard auf Grund der reichsgerichtlichen
früheren Entscheidungen freigesprochen war ) , befaßt wurde , als der

zweite Senat mit der Herzfeldschen Sache . Die Sache
Eberhard war weit später als die Herzfeldsche
und ähnliche Sachen an das Reichsgericht gelangt :
Trotzdem gelaugte sie früher zur Entscheidung : Der vom

zweiten Senat aus Anlaß des § 108 des Reichsstrafgesetzbuchs
auf den 13 . Mai anberaumte Termin wurde nach Eintreffen der
an den dritten Senat gelangten Revision in Sachen Eberhard
aufgehoben . Der dritte Senat erhielt nun freie Bahn , am
11 . Juli die in seinen früheren Urteilen aufgestellten Rechtsgrund -
sätze zu verlassen . _

fius der Frauenbewegung .
Mehr Agitation unter dem weiblichen Proletariat . Der zweite

Artikel unter vorstehender Ueberschrift ( in Nr . 303 d. „ Vorw . " ) ist
nach dem 13. Absatz noch wie folgt zu ergänzen :

Reflektierend auf die politische Rllckständigkeit weiter Kreise der

proletarische » Frauenwelt hat das Zentrum bereits seinen
Frontwechsel gegenüber der Frauenfrage voll -

zogen .
Es tritt im Gegensatz zu früher für die Gewährung politischer

Rechte an die Frauen , sogar für die Gewährung des Wahl -
rechtes ein .

Die diesbezüglich gehaltenen Reden auf dem Katholikentag in

Straßburg sowie die Rede des Dr . Heim im bayrischen Landrage
beweisen dies .

Uns kann diese veränderte Stellungnahme de ? Zentrums schon
recht sein . Eröffnet sie uns doch die Aussicht auf eine um so
schnellere Eroberung einer wirksamen Waffe für unseren Emanzi -
pationskampf .

Da wir aber die Motive kennen , die das Zentrum zu seinem
Frontwechsel veranlaßten , da wir wissen , daß nicht aus Gerechtigkeits -
erwägungen uns gegenüber , sondern ans Ktugheitsrücksichlen der -
selbe vollzogen wurde , um den im Schwinden begriffenen Einfluß auf
die proletarische , katholische Männerwelt wett zu machen , indem eö
die politisch rückständige , proletarische Frau auszuspielen gedenkt
gegen den intelligenteren Man » , — ist es doppelt unsere Pflicht , in

erhöhterem Maße als bisher die Aufklärungsarbeit unter dem weib -

lichen Proletariat zu betreiben .

Nixdorf . Der Verein gewerblich tätiger Frauen und Mädchen
hält am Mittwoch , den 3. Januar 1900 , bei Thiel , Bergstraße , seine
Monatsversammlung ab . Tagesordnung : 1. Vortrag des Ge¬

nossen Breslauer über : „ Konsumvereine und die Frau " . 2. Dis -

kussion . 3. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes . Gäste will -
kommen . Zu recht regem Besuch ladet ein � Der Vorstand .

Momentbilder

aus der Berliner Arbeiterbewegung des Jahres 190 . ? .

Drei große gewerkschaftliche Kämpfe , die gegen Ende des

Jahres 1904 das Interesse der Berliner Arbeiter in Anspruch
nahmen , dehnten sich bis in das Jahr 1905 aus . Es sind dies :

Die Aussperrung in der H o l z i n d u st r i - . der

Streik der Klavierarbeiter und der Streik der

Gürtler und Drücker . — Der Monat

Januar
des Jahres 1905 setzte ein mit der Fortführung der Einigmigs -

Verhandlungen zwecks Beilegung des Kampfes in der Holzindustrie .

Am 4. Januar fanden Verhandlungen in dieser Angekegenhett tm
dem Einigungsamt statt , am 10 . kamen dieselben zum Abschluß ,
die Forderungen der Arbeiter wurden in der Hauptsache anerlaunt
und der Abschluß eines auf zwei Jahre geltenden Vertrages ver -
einbart , dem die beteiligten Arbeiterorganisationen am 13. ihre Zu -
stimmung gaben . — Während dieser Zeit erklärten auch die Klavier -
arbeiter ihren allgemeinen Streik als beendet und beschlossen , nur
noch in bestimniten Fabriken weiterzustreiken . Am 19 . wurde ' auch
der partielle Streik beendet .

In den ersten Tagen des Monats erließen verschiedene Unter -
nehmer - Korporationen Bekanntmachungen , worin sie ihre Mitglieder
zur Bekämpfung des Vereins der Lehrlinge und jugendlichen Ar -
beiter ausforderlen .

Am 0. fanden in Charlottenburg die Wahlen zum
K a ii f m a n n s g e ri ch t statt . Der Zentralverband der Hand -
lungsgehülfen erhielt 3, die Gegner 9 Beisitzer .

Bei der am 9. vorgenommenen Gewerbegerichtswahl
in Pankow kamen sowohl die Arbeitnehmer als auch die Arbeit »
geber , welche von unserer Seite aufgestellt waren , durch .

An demselben Tage beschlossen die Kleber ( Tapezierer ) eine
Lohnbewegung .

Am 13 , wurde Genoffe Hedderoth in die Gemeinde »
Vertretung von Johannisthal gewählt .

Am 17, fanden in Berlin und den Vororten Versammlungen
statt , wo die Delegierten vom preußischen Parteitage .
der an den letzten Tagen deS Jahres 1904 abgehalten wurde , Be -
richt erstatteten ,

An dem gleichen Tage erschien der Aufruf des Partei -
Vorstandes zugunsten des kurz zuvor ausgebrochenen Streiks
der Bergarbeiter im Ruhrrevier . Am 19 , verösfent »
lichte auch die Generalkommission der Gewerk »
s ch a f t e n einen Ausruf für den Bergarbeiterstreik und die B e r -
liner Gewerkschaftskommission in Gemeinschaft mit
den Vertrauensleuten der Partei forderten zur Vor »
nähme von Geldsammlungen für den Streik auf .

Am 18 . spielten sich im Justizpalast zwei Prozesse ab ,
in denen der Erpresiungsparagraph gegen die gewerkschaftliche
Agitation wieder einmal zur Anwendung kam . In ixm „ inen dieser
Prozesse wurde ein Dachdecker zu einem Monat , in dem anderen
ein Töpfer zu zwei Monaten und drei Töpfer zu je einem Monat
Gefängnis verurteilt . Ein dritter Prozeß gegen einen gewerk -
schaftlich täligen Schlosser endete mit der Verurteilung des Be -
treffenden zu drei Wochen Gefängnis wegen Nötigung . Am 21 .
wurde ein Schlosser wegen Beleidigung eines Arbeitswilligen zu einer
Woche Gefängnis verurteilt .

Am 22 , hielten die Genoffen in Adlershok eine große Ver -

sammlung ab , um Protest zu erheben gegen die unoerechtigte Polizei »
liche Auflösung einer vorher stattgebabten Versammlung ,

In 23 großen Volksversammlungen beschäftigten
sich die Parteigenossen in Berlin und den Vororten am 24 . mit dem
Bergarbeiter st reik im Ruhrrcvier .

Das Bildimgsbestreben des Proletariats kam zum Ausdruck
durch die am 31 . erfolgte Gründung einer Freien Volk ? »
biihne in Charlottcnburg . — Im Monat

Februar

begannen bei den Maurern und Zimmerern die auf Ver ».
befferung ihres Tarifvertrages gerichteten Verhandlungen .

Die Kleber legten am 4. , wo ihre Forderungen nuhi . be¬
willigt wurden , die Arbeit nieder .

Bei den am 5. vorgenommenen Wahlen zum Kaufmauul -
gericht in Schöncberg erhielt der Zentralverband der
Handlungsgehülfen 2, die Gegner 7 Beisitzer .

Das Elend der Landarbeiter wurde den Berliner
Arbeitern in einer Reihe von Versammlungen vor Augen geführt ,
in denen der Vorschnitter Genoffe Schmidt aus Sonnenburg re -
ferierte . Die erste dieser Versammlungen fand am 7. unter starker
Beteiligung im „ Eiskeller " statt .

Die Bäcker stellten in einer großen am 7. abgehaltenen Ver -
sammlung die Forderung auf : Gewährung eines Ruhetages m
jeder Woche .

Die Revolution in Rußland wurde am 9. in 21 stari
besuchten Volksversammlungen besprochen , wo die Sympathie der
Berliner Arbeiter mit der russischen Freiheitsbewegung zum Aus »
druck kam .

Am 16 . erklärte eine Versammlung der Gürtler und
Drücker den allgemeinen Streik als beendet , da weitere Erfolg «
trotz langen Liampfes nicht mehr erreicht werden konnten . Am 21 .
machte der Metallarbeiter - Verband bekannt , daß der Streik nun »
mehr endgültig erledigt sei , da auch die letzten Differenzen in
einzelnen Betrieben ihre Erledigung gefunden hätten . Eine groß «
Zahl von polizeilichen Strafbesehlen gegen Streikposten der Gürtler
und Drücker kamen in der Folgezeit zur gerichtlichen Verhan - dlimg ,
die meist mit Freisprechung endeten .

Die Wahlen zum Kauf mannSgericht in Riixdorf
fanden am 28 . statt . Der Zentralverband der Handlungsgehiilfe »
erhielt 3 Beisitzer , 9 fielen den Gegnern zu . — Der Monat

Mär ,

begann mit einein Erfolge unserer Parteigenossen bei den Ge - ,
Werbegerichts wähle n in Steglitz .

Am 2. nahm der Plötzensee - Prozeß gegen den „ Vor »
wärts " und die „ Zeit am Montag " seinen Anfang vor der vierte »
Strafkammer unter dem Vorsitz des Landgerichts - Direttors Opper -
mann . Nach den Angaben , welche die Regierungsvertreter im
Parlament gemacht hatten , sollte in diesem Prozeß dargetan werden ,
daß die in der Presse veröffentlichten Mißstände in Plötzensee nicht
beständen . Aber die offiziell in Aussicht gestellte Klarheit wurde

einstweilen noch nicht verbreitet . Nach zweitägiger Verhandlung
verfiel der von allen Seiten mit Spannung erwartete Prozeß der

Vertagung auf unbestinunte Zeit .

In L i ch t e n b e. r g wurden am 3, die Beisitzer zum Kauf .
Mannsgericht gewählt . Von sechs Beisitzern erhielt der
Zentralverband der Handlungsgebülfen einen .

Am 3. erklärten die Kleber ihren Streik als beendet ,
der Abschluß eines Vertrages war gesichert . Am 5. beschlossen die
Tapezierer , in eine Lohnbewegung einzutreten . An demselben Tage
nahmen die Brauereihandwerker einen mit den Unter -
nehmern vereinbarten Tarifvertrag an .

Die Schneider forderten am 0. in drei Versammlungen
Verbesserung der Verhältnisse in den Detailgeschäften der Herren -
konfektion .

Am 7. teilte der „ Vorwärts " mit , daß die Parteigenossen in
Verlin und den Vororten für den inzwischen beendeten Berg -
arbeiierstreik 240 200 M. aufgebracht hatten .

Am 8. beschlossen die Schildermaler den Streik .
Eine am 9. abgehaltene Versammlung des Zentralverbandes

der Handlungsgehülfen forderte , daß endlich das Kaufmanns -
gericht für Berlin eingeführt werde , nachdem die Stadt -

verordneten - Versammlung das betreffende Ortsstatut bereits am
20 . Januar beschlossen hatte . Am 15 . wurde bekannt gegeben , daß
der Oberpräsident nunmehr das von den städtischen Behörden be -

schlösse »« Ortsstattit bestätigt habe .
Am 15. wurden die Genossen Seikel , Tielke und Grauer tu

die Lichtenberger Gemeindevertretung gewählt .
Ein Prozeß wegen angeblicher U e b e r t r e tu ng des Ver »

einsgesetzes . der sich viele Monate durch alle Instanzen hin .

gezogen hatte und vom 5lammcrgericht nochmals an die Strafkaniincr

zurückverwiesen wurde , endete am 17 . mit der endgültigen Frei -

sprechung der Angeilagten : Genossen Hoch als Vertrauensmann
des dritten Wahlkreises und des Gastwirts Mielitz .

Tie 7a p e z i e r e r brachten ihre Lohnbewegung am
10 . durch Annahme eines TaiisvertrageS zum Abschluß .

Am 13 . gedachten unsere Genossen , wie alljährlich , der Frei -
heilSkämpfcr von 1848 durch Kranzspenden , deren Widmungen , wie

es ebenfalls alljährlich geschieht , zum Teil der polizeilichen Zensur
zum Opfer fielen .

In der letzten Märzweck « tagte erne große Versammlung der



GastwirtSgeMfen , welche die schamlose Ausbeutung aufdeckte , die
in vielen hochfeinen Restaurants mit den Kellnern betrieben wird .

Vom 28 . bis 30 . wurde im Gewerkschaftshause ein Telegiecten -
tag der in Preußen beschäftigten Bergarbeiter abgehalten . Es galt ,
Stellung zu nehmen zu der Gesetzesoorlage , durch welche die

preußische Regierung die mit vollem Recht unzufriedenen Berg -
arbeitcr zufriedenstellen wollte . — Der Monat

Versammlungen .
Die Sektion der Fliesenleger des Maiirerverbondcs ersucht um

Aufnahme folgender Richtigstellung ;
In dem Versammlungsbericht der Freien Vereinigung der

Fliesenleger vom 28 . Dezember 1300 wird die Behauptung der
Sektion der Fliesenleger , „die Einreichung der Mitgliederliste beim

Gewerbegcricht sei als Verbreitung einer „schNKtrzc » Liste " zu be¬

trachten " , als unbegründete Verdächtigung hingestellt .
Da sich eine Versammlung des Gewerkschaftskartells ebenfalls mit
dieser Angelegenheit beschäftigt und in ähnlichem Sinne wie die
Freie Vereinigung ausgesprochen hat , halten wir es für unsere
Pflicht , die Tatsachen , welche uns zu der Behauptung Veranlassung
gaben , zu veröffentlichen . Tie Einstellung von Fliesenlegern er -
folgte stets in der Weise , daß arbeitslose Leger in den . einzelnen
Geschäften nach Arbeit anfragten und bei Bedarf eingestellt wurden .
Dies war seit Jahren Usus . Ein Uebelstand hat sich für beide Teile
( Arbeitnehmer wie Arbeitgeber ) nicht bemerkbar gemacht . Trotz -

dem hielt die Freie Vereinigung es für einer modernen Organisation
würdig , im März d. I . an die Unternehmer folgendes Schreiben
zu richten : »

Berlin , den 1. März 1905 .
Herrn ? ?

? Straße ?

Hierdurch beehren wir unS , Ihnen ergcbenst anzuzeigen ,
daß die sich am 1. Januar 1905 neugegründete Freie Ver -
einigung deutscher Fliesenleger , Ortsverein
Berlin , einen Arbeitsnachweis eingerichtet hat .

Zweck desselben ist , den einzelnen Geschäften auf Verlangen
tüchtige , zuverlässige und geschulte Kräfte zu -
zuführen .

Indem wir - den Herren Geschäftsinhabern dieses zur ge -
fälligen Kenntnisnahme mitteilen , weisen wir gleichzeitig darauf
hin , daß sich der Arbeitsnachweis bei dem Kollegen und Re -
staurateur K. Baberschke , Petersburgerstr . 81 , parterre , befindet .

Wir hoffen , daß wir den Herren Geschäftsinhabern im Be -

darfsfalle völlig genügen können und schmeicheln uns , Sie
werden unser Ergebenes nicht ohne geneigten Bedacht darauf zu
nehmen aus den Händen legen , hoffen vielmehr , uns
mit Ihrem Vertrauen beehrt zu sehen und zeichnen

I . A. der Leitung des Ortsvereins Berlin
Baberschke , Petersburgerstr . 31 .

Obiges Schreiben , welches in dieser Form wohl noch nicht ein -
mal bei der Vermittelung von Sachsengängern üblich ist , genügte
der Freien Vereinigung noch nicht zur Beseitigung der Sektion .
Bei dem Abschluß des jetzigen , so „ schönen " , von den Unternehmern
diktierten Vertrages glaubte man zur Beseitigung der Sektion «in
übriges tun zu müssen , und die Vertreter der Freien Vereinigung
scheuten sich nicht , ein Protokoll zu unterzeichnen , in dem es unter -
anderem heißt :

„ Tie Vertreter des Arbeiterverbandes erklären auf Er -
fordern der Arbeitgeber , daß sie eine Liste der Mitglieder ihres
Vereins zu den Gewerbegerichtsakten einreichen und eine Ab -
schrift dieser Liste dem Herrn Cuhsler inner -

halb eines Monats übersenden werden . "
Die Abschrift dieser Liste , die dem Arbeitgeber Herrn Cuhsler

übersandt wurde , besitzen sämtliche Firmen . Die Folgen dieser
Machinationen blieben für uns nicht aus . Bei verschiedenen Firmen ,
z. B. Rosenfeld , Schmalich u. Below , Fromm u.
Hanns usw . , sind verschiedene unserer Mitglieder wegen Zu -
geHörigkeit zum Verbände entlassen worden . Ob wir nun ein Recht
haben , zu behaupten , daß die Freie Vereinigung Arm in Arm mit
den Unternehmern gegen die Sektion des Verbandes mit schwarzen
Listen operiert , überlassen wir der Beurteilung der „ Vorwärts " -
Leser . Sektion der Fliesenleger .

_ I . A. : Felix Breiske .

ßHefkaften der Rcdahtton .

Junftifcher Cell .
Sic liirlfllfdie sprcchftiiiivc finde « «äfilich mit Nnsiiadmcdc ? e - n >iabcnd »

vo » bis «>/ , Ildr nbend » ftntt . «cüffne « : 7 Nbr .
G. 45 . 1. Eine Frist besteht nicht . Sie mühten aus Zahlung und Zw-

nähme klagen . 2. Ja , durch Ladung zum Termin . — A. M . 75 . 1. Ja ,
ausführlichere Darlegung der Rechtslage finden Sie im Brieskaste » des 29.
unter : Scheußlich Pech . 2. Testament ist erforderlich . 3. Nein . — 28 91. 2.
1, Neue Friedrichslr . 9) 10 II . 2. Der Inhalt deS Statuts , dessen Wortlaut
wir nicht kennen , ist entscheidend . — G. D. 1. Ja , treten Sie schleunigst
ans . 2. Ja . Wechsel oder Aufgebotsurteil über den Wechselverlust muß

vorgelegt
oder Jhi

werden . 3. Nein . — H. ®. 18 . 1. Sie können das »«ficht
. ren damaligen Bormund um Auskunft ersuchen . 2. Sie find tm

Irrtum . 3. Nein . — Grete 4K . Klagen Sie beim Amtsgericht aus Ein -
räumung der vertraglich vereinbarten Waschküche und aus Schadenersatz . —
Binetaplak 31 . 1. Sie müßten sich eine neue AuSsertigung vom Gericht
erteilen lassen und dann vollstrecken . 2. Nein . — P . K. 27 . Ja . —

P . S . 100 . Ja ; die AntragSsrist sür Antragsdelikte , z. B. Beleidigungen ,
bewägt 3 Monate . — F. E. 8. Melden Sie schleunigst den Austritt an :
die Kasse ist die , vor der wir gewarnt haben . — M . 77 . Nein .
— 1000 K. 1. Ist die Forderung sür ärztliche Bemühungen im Jahre
1903 entstanden , so verjährt sie srühestens mit Abiaus dieses JahreS 190Z.
2. und 3. Ja . — Naunynsir . 4 . Liegt steuerpflichtiges Einkommen vor ,
so sind Steuern auch dann zu zahlen , wenn der Betrefieude erst vom
Militär sreigelommen ist. — Lotte 20 . 1. Ja . 2. Ist nicht ersorderlich .
3. Nein , sie muß aber den Formvorschrislen entsprechen . Beispiele und
Anleitung zur Anfertigung eines eigenhändigen Testaments finden Sie aus
den letzten Seilen des dem „Arbeiterrecht " beigefügten Führers . Das Buch
liegt in den öfientlichen Lesehallen aus . — F. M . 00 . Der Betreffende
müßte durch seinen Anwalt die Akten einsehen lassen , um sestzustellen , ob
die Verjährung unterbrochen ist. — Otto Tsch . Die Nachsrage tann
allerlei , auch gleichgültige Ursache haben . — Tchönhauserstraffe . Nein .
— O. O. 1. Aus Grund der Gewerbeordnungsnovelle vom 26. Juli 1897
( Z 100 Gewerbeordnung ) können Zwangsinnungen gebildet werden und sind
gebildet ivorden . — ( £. G. 39 . 1. Gütergemeinschaft besteht für die nach
1899 geschlossenen Ehen nur , wenn sie ausdrücklich vereinbart ist. 2. ES ist
ratsam , einen notariell oder gerichtlich abzuschließenden Ebeverwag vor der
Ehe zu schließen . Ein Beispiel sür den Inhalt eines solchen finden Sie auf
S. 225 Nr. 22 des dem „Arbeiterrecht " beigesügten Führers . DaS Buch
liegt in den öffentlichen Bibliotheken aus . 3. Nein . — R. N. Sie können
weiter kleben . Sind nicht mindestens 100 Marken aus Grund der Ver -
sicherungs Pflicht geklebt , so sind nicht 200, sondern 500 Marken ersorderlich ,
um Invalidenrente zu erhalten . — K. R. R . Wenn sie den von Ihnen
vorgetragenen Sachverhalt erweisen , ist Kläger abzuweisen . Wird dem
Kläger der Eid auserlegt , so lassen Sie durch einen Anwalt . Berufung ekn-
legen . — P . R. 04 . In jedem Parteitagsprotokoll finden Sie einen Be -
richt der sozialdemokratischen Fraktion , in dem die Gründe sür ihre Stellung
dargelegt sind. Die Fraktion hat als ersteseitJahrzehntenKausmannSgerichtennd
Sonntagsruhe verlangt . Gegen das KausmannSgerichtsgesetz in seiner jetzigen
Form hat sie gestimmt , dagegen sür die Sonntagsruheoorschriften , wiewohl
diese nur eine sehr geringe Abschlagszahlung ihrer Forderung darstellen .
— Eine Streitfrage . Aber I Eine verwitwete Mutter bedarf zu ihrer
Wiederverbeiratung , auch wenn sie bald 70 Jahre ist, keineswegs der Zu -
stimmung ihrer Kinder . Nur wenn minderjährige Kinder vorhanden sind ,
muß eine Auseinandersetzung über den Nachlaß des verstorbenen Gatten
slattgesunden haben . — E. A. 11. Die Rechtsprechung nimmt fast ein -
hellig an , daß , sosern nicht besondere Umstände dagegen sprechen , die vom
Manne erklärte Kündigung auch sür die Ehefrau gültig ist. Vorsichtiger ist
es, daß beide kündigen . — N. M . 9. 1. und 2. Möglich , aber unwahr -
scheinlich . 3. Ja . — Kl . 20 . Die Beantwortung Ihrer Fragen hängt von
dem nicht mitgeteilten Umstand ab. weshalb und aus welche Swase erkannt ist .

Ueäxvix Asch

Dr . Richard Reeder
Terlobte .

SehBncberg - Bcrlin . Dresden .
Besondere Anzeigen werden

nicht versandt . 15096

SoziatöenokraüscherWiililverelii
für den

6.
Nachruf .

Am 28. Dezeuiber verstarb
unser Mitglied , der Schlosser

Willielrn Düger
RhelnSbergerswaße 3.

Die Beerdigung erfolgt in
Mecklenburg .

Am 25. Dezember verstarb unser
Witelied , hfl - lltciiiiiivnlfiii -

_ _

Wilhelm Rede
Kunkelstraße 6

und wurde derselbe am dritten
Feiertage aus dem Dankes - Fried -

ose beerdigt . 269/11
« hre ihrem « » denken k

Der Worftand .

lZöutsew

jMetallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Dodes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

| unser Mitglied , der Bohrer

Gustav Wulf
am 28. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

� Sonntag , den 31. Dezember , nach «
K mittags 5 Uhr , von der Leichen -
w Halle des Simeons - Kirchhoses in'

Tempelhof , Britzer Weg, aus statt .
Zahlreiche Beteiligung erwartet

171/1 Die Ort $*erv/altung .

I Verband der Saltler |
Ortsverwaltung Berlin .

Am 28. d. SR. verstarb unser
langjähriges Mitglied

Ott » Woite
im Krankenhause am Urban an
Herzschlag .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

1. Januar , nachmittags 12' / , Uhr ,
von der Leichenhalle des Kranken -
hauseS am Urban aus nach dem
Zlixdorfer Friedhof , Mariendorsel
Weg. statt . 158/2

Die DrtsverwaiUmg .

, Am 28. Dezember verstarb

| plötzlich unser Mitglied , der Sattler

Otto Woite

| an Herzlähmung .
Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet am
1 1. Januar 1906, mittags 12' / . Uhr,
j vom Krankenhause am Urban

j nach dem neuen Rirdorser Kirch -
| hose, Mariendolfer Weg, statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Ranchtlnb „ Brasil " .

Z-j-115 M. d. A. - R. - B.

■ HMMMMnsB

n I - II wohnt jetzt :
r 1 PI' Rosenthaler -

Uh LOH Mtraxse 26 , 11 .

Somoopath
und Spezial - Arzt

mit - , Harn - und Geschl . - Leiden .
IX —2 u. 5 —8 . Sonnt . 11 —3 . *

Zentral -Kranken- u. Sterbekasse
der deutschen Wagenbauer.

Berlin , Bezirk 15 .

Hiermit zur Nachricht , daß unser
Mitglied

Hermim Krügerke
verstorben ist .

Ehre seinem Andenken 1

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 31. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr . von der Leichen -
balle de « EhristuS . Kirchhojes ,
Martendorf aus statt .

Um rege Beteiligung wird ge-
beten . 1566b

Die Ortsverwaltnng .

Verdsnä der Grsvenre ,
Ciselcure u . v . B.

= Filiale Berlin . = =

Nach kurzem , schweren Leiden
verstarb unser Kolleg « , der
Eiseleur

Richard Brumm.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 1. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , auf dem alten
schöneberger Kirchhof , Haupt -
straße , statt .

Um rege Beteiligung bittet
l598b Die Drisverweitung .

Allen Verwandten , Bekannten
und Kollegen die traurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann ,
Bruder und Schwager , der
Eisendreher lb76b

kerllinsvö Meier
nach kurzem Leiden im 25. LebenS -
jähr verstorben ist . .

Um stille Teilnahme bitten
Dorn Meter geb. Munnecke .
Hermann Meier und Frau .

Karl Meter .
Die Beerdigung findet Montag ,

nachmittags 2 Uhr , vom Trauer -
hause Müllerstr . 12o aus statt .

Mcbas

Metallarbeiter - Verband
BerwaltungSstelle Berlin .

TodeB - Anaeiffe .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Dreher

renimsui ! Meier
am 29. Dezember gestorben ist.

Shre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den i. Januar , nach¬
mittags 2 Uhr , von dem Sterbe -
Hause Müllerstr . 12 O aus nach
dem Nazareth - Kirchhof in Rei -
nickendors . Berlinerstraße , statt .

Rege Beteiligung erivartet
>71/3 Die Orisverwaitung .

Zentralverband

der Glasarbeiter Deutschi .
Zahlstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
das Mitglied , der Polierer

» ermaHN Pawlowsky
. im Donnerstag . 28. Dezember , an
Lungenentzündung gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 2. Januar , nach -
mittags 2' / , Uhr , aus dem neuen
Jakobi - Ki>chho > in Rixdorf , Her -
mannftraß «, liatt .

tiiege Beteiligung erwartet
1593b Der Borstand .

SozialdemokratiseberWablyerein

Charlottenburg .
Den Mitgliedern hierdurch zur

Nachricht , daß unser Genosse

truet Herrmann
verstorben ist.

Ehre seine « Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 1. Januar 1906,
nachm . 2 Uhr , von der Leichen -
halle deS Luffen - Kirchhoss aus
statt .

Der Verstand .

Tockvii . Aa - elg/v .
Am 28. Dez. . abends ' /,12 Uhr ,

enttchlief nach kurzem , schweren
Leiden mein lieber Mann , unser
guter Bater , der Handelsmann

tokar Griepentrog .
Die Beeidigung findet am

Montag , den 1. Januar , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
halle der Freireligiösen Gemeinde ,
Pappel - Allee , aus statt . 1565b

Die trasernden Hinterbliebenen .

Todes - Anzeige .
nach

der
Am 29. d. M. eni

langen schweren Leiben
Steinmetz

« loset Franke .
Die Beerdigung findet am

1. Januar , nachmittags 2' / , Uhr ,
von der Halle des Moabiter
Krankenhauses , Birkenstraße , aus
statt . 56302

Die trauernden Hinterbliebenen .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

TodeM - Anaelge .
Den Kollege » zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , die Bestoßerin

Berts Schrottke
am 29. d. M. gestorben ist.

Ehr « ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 2. Januar 1906,
nachm . 4 Uhr . von der Leichen -
halle des Schöneberger Kirchhoses
in der Maxstraße aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Drtsverwiltung .

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handliabuna ! 14422 *

Grefte Haltbarkeit ! Hohe ArveitSleiftung k

Weltausstellung CifonA DfJv Weltausstellung
Paris 1900 : ' JOctllU r IIA z, Louis ) 904

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

« lektremotore für Nähmaschinendetrteb .

Singer Lo . l�akmascMnen Hct . Ges .
Berlin W. , Leipzigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen ,

N. , Soldiuerstr . 33
prachtvolle Wohnungen von 2 Zimmern , Bad »e.
Läden billig . Besichtigung 2 —4 Uhr .

Bäckerei , Schlächterei ,
1560b

Lebuferstr . 13 p. 1. April S Wohn . I. Etage 51' / , M. u. 31 M.
monall u. 1 Laden a 34 M. D. Verw . , 3. Etage . 55982 *

Sie schaden sich selbst� »>- «, St « bei

Husten, Katarrhen der Lunge u, Luttwege
nicht meine als altbewährtes Linderungsmittel bekannten und geschätzten

ri

. . . . .

anwenden .

„ , . Teleph . :
Allem echt b. « ant . BeUm . Berlin 0. , Frankfurter Allee 120. Amt 7a, 7175

Lachen » . frohsmn
schafft man sich und seinen Oästen durch

Scherz - Irlikel , Masken , SÄ " ' ' "
Kopfbedeckungen , SchneebSlle , Knallbonbons , Kotillonorden ,

Artikel fQr Bockbiorfeste , Dekorationen etc . , die zu außer -
gewöhnL hill . Preis , in hervorrg . Ausw . zu haben sind bei

Bernhard Keilich
Größtes Spielwarengeschäft der Welt

19 Schanfcnster nur Spielwaren ! Kein Baaar !

fir Uomhiirnorcfr 91 99 Eekhau » Oranienburgerstr . 11, beim Hackeschen
br . naniDUrgerSH . ZI - ZÖ Markt , Bahnhof Börse , Zirkus Busch .

ist ein sseit langem be-
lanntes und bewährtes

Linderungsmittel bei

Mew chemisch reines 9 —4 «

RietersprossenwaldwoUbl Cr r II O I

Rheumatismus , Muskelschmerzen u . a .

1 Flasche 1,50 , 3 Flaschen 4, - . Allein echt bei

« natav llehm , Frankfurter Allee 120 . Telephon Amt Vlla , 7175

I. WH
Berlinerstraste 9.

Sonntag : �lltt ( | lrr " �llll
mit Ueberraschungen .

Montag , Neujahr : Großer Ball .
Es ladet freundlichst ein

1531b Wilh . Noack .

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 15. *

Großer BallJeden

Sonntag :

Großes Orchester . Anfang Sonntags
5 Uhr . A . Zamettat .

C af e
_ oy or

Dresdener -
—" " " Straße 128/20 .

Kaftee10u . 15 , Bier , hellu . dunk . . IQPf .
ca. SO Zeitungen ; 2 Billards Sld . 40 .

Zahlstelle der Freien Volksbühne . *

Baep
Ecke

liRrinz . - Allee
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
! Elegante Paletots und

Joppen . Großes Lager
)in- und ausl &ndisoher
Stoffe , zur Anfertigung

nach Maß.
Allerbllllgste , streng feste Preise . *

29
Gardinenhaus

Bernhard

Wallstr .
FIur - Ting .

Dr . Simmel , SJ"?,";
Spezinlarzl für 29/14 *

Bant - and Harnleiden .
10 —2 , 6 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

Dr. Schünemann ,
Spezial - Arzt sür 87942 *]

Bant - und Hurnlciden ,
fraaen krank Helten ,

Seydelstr . 9, dich! am Spitlelmarkt .
Wochentags ' /,I ! i - ' /, ». >/ . «- ' / , 8 .

Sonntags 10 — 18 .
_

Dr. F. Taendler , Frauenarzt
verzogen nach

OranicnburgcrHtr . 44 .
( Tel . III, 46. )

Sprechst . l —ö' tzUhr , Sonntags 11 —12
für Kaffenpat . Alexanderslr . 42

( Tel . VII , 1719. ) 71/9 *
Sprechst . 12 —2 , sonntags 10 —11 .

4h Hygienische
Beoirisarucsi , iNoue�t. rvaiaiog

m. Empfehl . Tiet Aeraie u Prt)f. grat . ullr-
H. Onger, OiimDiwsienkakrik

Berlin NW. p' ricUricbiiwso " w

r «rl «l «i Riehler,

Soeben erschien iStes Cousend

Die Harnleiden
Ihre Befahren , VerhOtung und

Beseitigung »an

Dr . med . Schaper .

Preis 1 Harb .

7uUe Dein Sett
mit neuen Gänsefedern !
Ungerissen mit allen Daunen

von 1. 30 M. an
. gleich süllserttg ,. 1,75 . .

Gerissene Federn . . . 2,00 , .
Reelle Bedienung ! Umtausch gestattetl

Paul Paegelow ,
Bettfedern - C . roll handlang

Wriezen . Oderbruch .

}ffasik - 3nstnnnente .
Geigen , Cellos , Bässe , Zithern , Man »
dolinen , Klarinetten , Flöten , Bogen ,
alle Blech - Jnstrumente billigst . Großer
Posten Zieh . u. Mundharinonikas

MF " sehr billig . - WE
Bothsleßer , Skalitzerstr . 24a .

Koh - Tabak .

feinste Stell - Beeke

Kr . 5481
rötlich braune , reine Farben , gutes

Vollblatt

j . I C ( 1 IE Pr ® pftand
<i 1. 3 U M. verzollt .

W. Hermann Müller ,
Berlin O. , Magazinstraße 14.

Heinrich Franck
Berlin N. , Brunnenstraße 185.

Havanna - Deck 200 jjf.
schneeweißer Brand , prima Farben .
Vollbl . , feine Deckkrast . *

Prmztauerslr . � II Hof

Unserer geehrten Kundschaft sowie allen Rauchern

unserer Fabrikate

Spezialmarken : Zentth - SolefO - KäUittl
rufen wir hiermit ein herzliches ytOSlt KBUjahr ! zu .

Gebr . Selowsky- Dresden. Fritz Heller - Berlin .

a die

» eben
„cieob »®



Nichts
ist empfindlicher als Tabak und die Wahl geeigneter

Lagerräume von der allergrössten Bedeutung . Gute Räumlich¬

keiten müssen luftig und weder dumpfig , feucht , noch zu trocken

sein . Das Josetti - Lager erfüllt alle Bedingungen . Seine Ein¬

richtungen entsprechen ausserdem den Anforderungen eines aus¬

gedehnten Versandes .

JOSETTI
CIGAREXTEW

gehen täglich in vielen Post - und Bahnsendungen nach allen Gegenden

Deutschlands und bürgern sich auch im Auslande immer mehr ein . Die

Bestellungen aus Berlin und Vororten finden durch Wagen und Austräger

« lit Hilfe des zahlreichen Personals prompte Erledigung .

Joselti Juno 10 St. 20 Flg.

. litHiinhuii /

«* I c/ | Vlwli » Kd wl 0] « <-»i

im iuuau mtiiu' i u. .tr ■' iniwiiiiimiuai ' u *lij efi fü «n <in u* .-r
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Du U,e «rs und der Venead . — CHc Oj « -
reum werden bie 10 » VeckeeT in eweckmlseij
«lo | erlchtcwn RtumlichJuitea «afbewabrk

ir - �i
teil

iL-fj
liacKll

S . Kaliski ,
Iraner « Firma ,01 *1*'

1. Brunnenstrasse 16.
Hpealaljceaeliatt

iflr K ahm «ec Utneu una üepantvr *
WetketaU .

Singer a . 7800 2 . Iitvaiidenstr . 160
Oboe AoMbian « . 3. Brunnenstr . 92

I�. rTm-' und 4 . Reinickendorf erstf . 2c
rockw &ru nahend 5. FrankfurterstT . 115

wiieei «r . MHtsa. 6 Oranienstr . 31

7. Belle - Alliancestr . 107

8. Tauenzienstr . 7a

9. Bausaeistr . 18 .

Heu . ▼eneakba « .
Ohne PretcarbOtaaaf ,

Sinaer B. 10000
Oeutrel - Bobbio 146. 00
Bat Bormehlaaf bober

Bnoatt ,

■ th - and MiiebantorrUh « .
anrneUe a J &bro ,

T« rtr « ier kommt » oX
Woooeh .

Teilublao « resteltet . bei e»>««>Ul»>
U. — 16, 1b —90. 00, Baten Ke. aepr .

fflr » » der 7—4000 ,
fdr Brwanhame S —100

Strickmaschine
führt zam Wohlstand !

Bei Kaot meiner Maschine gebe Arbeit das

ganze Jahr hindurch zu Hause ; Tages¬
verdienst M. 3 —4 und mehr .

Berliner Hausindngtrie ( ür Strickwaren

F . Siebert , Berlin W. " Dttsseldorfefslr . 108 .

aSWäs . Berlin N . aMm »

Hochstraße 31 —34 ,
empfiehlt ihre vorzüglichen Bier «, ans bestem Mala und Hopfen hergestellt , eis : 4663L *

Kr4gcr - Bkr ( goldgelb )

pllfencr Bier ( Spezialität )

Bofbräu ( nach Mnckener Hrt )

in Gebinden

und flalchen .

29
GordwenHauZ

Bernhard

Fwr . Ewg ,

W> » OOGO « OOOO « G » OOO « OS « » GO « » OO » « e » O0 « « « lWBG
' i * * t . n II an . — Umarbeitung Ichlechtsiyender Gebifle . i

Garantie für guten Sitz . Nabnoperationen . ?
Plomben . Zahnschmerz befcit . ohne Operation . ■

Zahlreiche Anerkennungen . Teilzahlung . �
( ? mil Dchaesers Zahnatelier , Luisenufer 22." ' ' "Äenftr . u. «or '

■

TF
L i ».

I . Hause Bad Oranienpl . D ordcm 16 Jahre Urbanstr . u. Kettbuier Damm .

Meiter - Ifoliz .

Kalender 1906

j��O�f� —�FortoU) Ptg . �
■ Ein nüsNchrr Siotgeber , ein unent - I

behrliches Nnchschlagebuch fflr alle ■
In Partei und Ge�crkliaften organi . p

ficcten Ktbf . lec
Der MeFsätrig » Kalender enlhäll
il a. : vierzig Jahre deutlche
Sozialdemolralie . — S! or >
male Ernflhrung und Bolls .
ernührung . Bon E. Wurm . —
Willenswertes aus dem ge <
werblichen Recht . — Die Reichs -
lagswahlen 1903 mit den seither
stailgetiindenen Nachwahlen . —
Biographien unserer Reichstags .
adgeordlieten . — Sozialistische
und PewertschaslSpresse in
Deuischland . — Adressen der
deutschen ötewerbe . Jnipelwren —
der deuisaien IKewerlichaiien — der
Miiglleder der Aeneralloniinlsslon
der Jnlernalionalen Selreianale
— der iliveilersetrelariole — Mil
gliederzahlen u. sinanzlelle Lelliun .
aen der deulschen Gewerl -
schasden . — Mitgll der in den
einzelnen chewerkichakten . — Weib
lichc Milgüeder . — Porlotnie .
Mflnziabclle , Einnahme , und ituS -

gadetadell n usw.
tluherdem enthflls derKalen »
der etnborzflallchherge stell .

teS Ltchidruddild :
Cslwtbmrr am ein ' glinaz -

:: KonorrL In Lotda >875 n

gu beziehen ist der lllileuder durch
jede Parleibuchhandlung .

Der Verlag :

nuchsismllung voruiZrth
gerlii , SB. tt , Clsdcnltr . M.

ÜM- M.
Crcl » «

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson , . ' . "/ «Ä.

Kein Reisemuster -
Schwindel ,

Stola
Muffen

etc . etc .

lor eig. Fabrikat
GroBe Auswahl ,

gedieg . reelle Autf .
bestes Material

Kein
Zwischenhändler .
daher Fabrikpreiee .

Kaiman ,
Dresdencrstr . 75

vom U. •
Z. Haus v. ThaliaTh .
Vark . auch Sonnt , u.
Woohent . b. 9U. ah.

Blegante Anzüge
ßlsgante Paletots
Tinpsehle mein großes Lager :

Jackett . Anzüge u. Paletote von 7,50 ,
S. - . 12 . - . 15 . - , 18, - , 31, - jc.
Rock - u. Gehrock - Anzüge o. 18 M.
an , in Tuch u. Kammgarn v 30 M.
an. — MaBanfertigung . 24732 *

■ W Frack , und Gasellschaltt -
Anzüge werden verliehen . - MG

Wilh . Seide , Berlin so . .
20 Dresdeeerstr . 38, Ecke Oreelenplatz

Oes älteste

Kester - Qcschäft
des S . - O. von 44462 *

Wilhelm HOhlbach
empfiehlt praktische Weihnachts¬
geschenke als : Alle Arten Reste
zu Dame « , und Kinder - « » » .

sekiion zu billigste « Preisen .
QrBBte Auswahl In ferttger

�
Konlektton .

�
Iii Oppolnorstr . lü

x 1. B. Koch, 5 ?

Roliien - Croß- Handlung
Verlin 0. 34, Bromdergcrsir . 15 .
Preise für nur la Marken ob Platz :
Pr . ma >e Halbftelne ( be¬

kannte Marken ) pr . Ztr . 80 Pf .
la Teuft . " iberg WursbrikettS 7S Hs.
la Niariengluck pr . Ztr . ( 110

bii ISO Stck. ) . . . . 85 Pf .
la « tiomnnt ges. gesch. ( 110 bis

120 Stck. ) . . . . .00 Pf .
la Ilse zu dem vo « der Jlse - Grube

frslgesetzten Preise .
Anhalter . « ohlenwerke Ztr . 05 Ps.
Anthrazit Eadi

. . . . .

S M
Bruch , KokS . Steinkohlen usw. zu
den tiMigsten Tagespreisen . Sin -

lieserung frei Keller je nach Quantum
p. Ztr . 10 - 15 Pf . mehr . — Bei

grösserer Abnahme billiger .

Staatspreise . Ehrenpreise .

Carl Zobel , Berlin SO « ,

Goldene Medaillen .

Köpenickerstr . 121 , Ecke Michaelkirchstrm
II . Geschäfts Oranienstr . 2 .

Beste Herren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart .

sieben großen Schaufenstern , so sind nuch fn meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift m Zahlen vermerkte kes� preise , die t - h rn �° tmc� der Gute �Uig
habe , daL ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch her der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz uberbieten lasse . — Znechnclder�mnch WerkaOUten Im Hanse .

' BeSichtlcnnit ohne Kaafhwang gestattet . - Aakleldenimmer In Jeder Abtellnng . - Per newe . te Katalog wird ic »- atl « versandt .
_ M w -

TJmörtlichet JRebalteutr Hans Wtber , Berlin . Für den gnseratenteil ver - ntw . : Ttz . Gl . cke , Berlin . Druck u. Verla, : B- rwärt » «uchdruckerei u. Verlagöanjtalt ftnl Smger & «#. . « rlm S «
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Der Hülfskafseu - Kongretz ,
der vom Verband der freien Hülfskassen ( Sitz Hamburg ) , vom

deutschen Hülfskrankenkassen - Verbiind ( Sitz Dresden ) und den

vereinigten Hülfskassen von Hamburg - Altona auf de »
16 . Januar 1966 nach Berlin einberufen ist , findet an dem

genannten Tage morgens 9 Uhr in Berlin LO. , Engel - Ufer 15,
Gewerkschaftshans , großer Saal , statt .

Anträge , die zu dem Kongreß gestellt werden sollen ,
sind an C. Seifinger , Ham bürg I , Hohe
Bleichen 34 , einzusenden , und zwar so frühzeitig ,
daß sie noch gedruckt dem Kongreß unterbreitet werden
können .

Die Anmeldungen zu dem Kongreß sowie die Aufträge
wegen Beschaffung von Logis für die Kongreßteilnehmer sind
an den Unterzeichneten zu richten .

Der Empfang der Delegierten , die Ausgabe der Kongreß -
ieilnehmerkarten sowie die Nachweisung der vorher bei dem

Unterzeichneten bestellten Logis findet bereits am 15 . Januar
nachmittags von 2 bis 12 Uhr im Gewerkjchaftshause ,
Saal 2, statt .

Berlin , den 30 . Dezember 1905 .

Engel - Ufer 15 . HI. I . A. ; E. Simanowski .

Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck dieser
Bekanntgabe gebeten . _

Klmfere»; der Mrken - «nd Pmftlmluher Aeutschlands.
Nürnberg , L8. Dezember .

In der NachmittagZsitzung des zweiten Verhandlungstages wird

zunächst beschloffen , den 4. Punkt „ Tarifverträge " vorläufig zurück -
zustellen unb zuerst den 5. Punkt „ Agitation und Organisation "
vorzunehmen . Der Referent hierzu ist

Ä e i d i t s ch - Stuttgart , der darauf hinweist , die gestrige
Debatte habe gezeitigt , daß die Angehörigen des Bürsten - und

Pinsclmachcrberufes es am allerersten nötig hätten , für eine Ver -
bcsscrnng ihrer Lohn - und Arbeitsbedingungen und für Abschaffung
der vielen Mißstände einzutreten . Dies könne aber nur mit Hülfe
einer guten Organisation geschehen . Damit liege es jedoch bei den
Bürsten - und Pinselmachern sehr im argen . Seit 21 Jahren haben
sie eine Zcntralorganisation gehabt , früher den Zentralverein und

jetzt den Holzarbeiter - Verband , aber seit dieser Zeit sei , bis anfangs
des vorigen Jahres , kaum der zehnte Teil der im Berufe beschäf -
ligten Personen organisiert gewesen . Die Mitgliederzahl , in der
sich ein gewisser unruhiger Geist ausgeprägt habe , sei gestiegen und
wieder gesunken und habe niemals mehr als einige hundert über
1000 betragen , zeitweise sogar darunter , bis endlich im Jahre 1304
ein Umschwung eintrat , so daß dieses Jahr wohl mit über 3000

Mitgliedern wird abgeschloffen werden können . — Redner widerlegt
sodann die vereinzelt aufgetauchten Stimmen , als ob der Zentral -
verband sich der Bürsten - und Pinselmacher nicht annehme und
als ob sie in der Fachpreffe zu wenig berücksichtigt würde » , durch
eine Zusammenstellung der UnterstützungSbciträge für Streiks usw .
und durch eine Berechnung des Raumes , der im letzten Jahre in
der Fachpresse ihren Jntereffen gewidmet wurde . Zlußcrdem ver -
wies er auf die schon ganz ansehnlichen Erfolge , die innerhalb des
Holzarbeiter - Verbandes , besonders in den Städten , bei Lohn -

,bewcgungen erzielt worden sind . AIS die Ursachen , daß es immer
noch ' nicht so, irtr ev Trtn roirtr , vorwärts gehen rottr , Bezeichnet
Redner die Lauheit und Jnteressenlosigkcit der Berufskollegen selbst
und die Uneinigkeit unter ihnen , die jetzt wieder dadurch zum
Ausdruck kommt , daß ein paar hundert Leute einen Sonderverband
glauben bilden zu muffen . Alsdann macht er verschiedene Vor -
schläge , wie die Organisation gestärkt und bei den Kollegen ein

größeres Interesse für die Organisation geweckt werden könne , wie

Errichtung von Sektionen an allen Orten , wo sich Kollegen befinden ,
Errichtung einer Zentralkommission usw . Diese Vorschläge sind in
der folgenden Resolution zusammengefaßt :

„ Die Konferenz beschließt die Errichtung einer Zentral -
kommission der in der Bürsten - und Pinsclindustrie beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen , bestehend aus S Mitgliedern , die

alljährlich in einer Versammlung derjenigen Sektion gewählt

werden , wo die Kommission ihren Sitz erhält . Die Funktionen
der Kommission sind folgende :

1. Aufrcchtcrhaltung der engen Verbindung unter den
Bürsten - und Pinselmachern innerhalb des Versandes .

2. Unterstützung des Hauptvorstandes und der Gauvorstände
bei der Agitation .

3. Sammlung von Material , wie Tarife , Akkordpreise der
einzelnen Spezialarbeitcn , insbesondere auch von Material über
Heimarbeit , Kost - und Logiswesen und Veröffentlichung desselben
zwecks Besserstellung der Agitation . "

Die Debatte über diesen Punkt ist ebenfalls sehr ausgedehnt
und lehrreich . Sämtliche Redner erklären sich mit den Vorschlägen
einverstanden , so weit eine Kritik laut wurde , betraf sie nur Punkte
ganz untergeordneter Natur . Ebenso sprach sich kein einziger
Redner für die Erhebung von Staffelbeiträgen aus . Bezüglich des
Kniestädtschen Sonderverbandes wurde vielfach die Meinung laut ,
daß es besser wäre , wenn man gegen diesen Herrn nicht Stellung
nehmen , sondern ihn völlig ignorieren und sich selbst abwirtschaften
lassen würde . S ch m a I b a ch - Berlin dagegen äußerte die An -
ficht , die Art , wie Kniestädt in Berlin auftrete , mache es notwendig ,
ihn in der heftigsten Weise zu bekämpfen , dies liege im Interesse
des Verbandes . Die besondere Stellung der Berliner in dieser
Frage wurde auch von anderen Delegierten gewürdigt .

L e i p a r t - Stuttgart legte die grundsätzliche Stellimg dar ,
die der Zcntralvorstand zu den gemachten Vorschlägen einnimmt .
Er ist mit der Gründung von Sektionen und der Errichtung einer
Zcntralkommission einverstanden , die Kommission dürfe aber nie -
mals eine Körperschaft der Pinsel - und Bürstenmacher als solche
sein , sondern nur ein Glied im Verbände und müsse in allen Fragen
von der Zustimmung des Hauptvorftandes abhängig sein . Als

Sitz der Kommission schlug er Nürnberg vor . Der Antrag
K e i d i t s ch wurde alsdann angenommen mit einem Zusatzantrag
W a l l a u e r - Nürnberg , wonach die bisher in Nürnberg bestehende
Milzbrandkommission an die Zentralkommission angegliedert
werden soll .

Zur Frage der Stafselbeiträge wurde folgende Resolution
Hammer - Frankfurt a. M. angenommen :

„ Die Konferenz spricht sich grundsätzlich gegen die Erhebung
von Staffelbciträge » aus , da sie der Meinung ist , daß dadurch
die Agitation nichl erleichtert wird . Die Konferenz ist im Gegen -
teil der Ansicht , wenn Erfolge erzielt werden sollen , so müssen
auch Opfer gebracht werden . "

Einstimmig angenommen wurde auch ein Antrag RLS . Mühl -
heim : „ Die Verordnung über die Milzbrandgefahr im Druck her -
auszugeben und unter den Kollegen verteilen zu lassen . "

Außerdem liegen eine Anzahl Anträge gedruckt vor . Von

diesen werden folgende angenommen :
Berlin : Die zu wählende Zentralkommission möge den Bundes -

rat ersuchen , die Milzbrandverordnung auch auf inländisches
Material auszudehnen , sowie die ZZ 10 bis 19 auf die Kleinbetriebe
in Anwendung zu bringen .

Heidelberg , Berlin : Die Kollegen haben an allen Orten darauf
hinzuwirken , daß das Kost - und Logiswescn beim Meister abgeschafft
Win».

Quackenbrück : Die Konferenz möge die nötigen Schritte ein -
leiten , die Bundesratsverordnung auch auf die Hausindustrie aus -
zudehnen und die Arbeit von Kindern unter 14 Jahren zu ver -
bieten .

Göppingen , Neustadt a. d. A. t Die Konferenz möge zu der

Lehrlingsausbeuterei Stellung nehmen , das Resultat dem Bundes -
rat überweisen , sowie die Eltern und Vormünder durch die Arbeiter »

presse auf die Lchrvcrhältnisse aufmerksam zu machen .
Dresden , Heidelberg : Die Konferenz möge Stellung nehmen

zu der Lieferung von Bürstenwaren an Konsumvereine und Ge -

nokenschaften .
Die übrigen Anträge sind durch Annahme der Resolutionen

und durch die Erklärungen des Hauptvorstandes erledigt . Die Ver -
Handlungen der Konferenz sollen als Agitationsbroschüre gedruckt
und an die Arbeiter und Arbeiterinnen verteilt werden .

Da die Zeit schon weit vorgeschritten ist , beantragt RöS -
Mühlheim , den Punkt S: Vortrag D o r n - Nürnberg über „ Tarif -
Verträge " von der Tagesordnung abzusetzen , wogegen die Nürn -

bcrger Delegierten energisch Stellung nehmen , da sie der Meinung
sind , daß diese Frage gerade die wichtigste sei und deshalb be -

sprachen werden müsse , denn durch Tarifverträge könne am aller -

ersten eine Verbesserung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse resp .
eine Einheitlichkeit derselben herbeigeführt werden . Nachdem von

anderer Seite geltend gemacht worden , daß die Konferenz in dieser
Frage ja doch keinen Beschluß fassen könne , und der Redakteur
des Verbandsorgans , D e i n h n r t , erklärt hatte , er werde den
Kollegen Dorn ersuchen , seinen Vortrag zu einigen Artikeln für die
„ Holzarbeitcr - Zeitling " zu verarbeiten , wird der Punkt abgesetzt .

A ls Ort der Zentralkommission wird Nürnberg gewählt . Da -
mit sind die Arbeiten der Konferenz erschöpft . Nach einem kurzen
Schlußwort schloß S ch m a l b a ch - Berlin die Versammlung mit
einem Hoch auf den Deutschen Holzarbeiter - Berband .

8. Uerbilndstag des Verbandes der vereinigten
Vachdecker und verwandten Serufsgeuassen Deutschlands.

Am dritten Sitzungstage wurde zunächst die Verhandlung über
die Arbeitsnachweise zu Ende geführt . Die Redner schilderten die
Erfahrungen mit den Arbeitsnachweisen an den einzelnen Orten .
Rur dort , wo die Organisation stark sei , hätten sich sowohl die
Arbeitsnachweise des Verbandes als auch die paritätischen Arbeits -
nachweise bewährt . Daher müsse der Ausbau des Verbandes zu -
gleich mit dem Ausbau der Arbeitsnachweise erfolgen . —

lieber korporative Arbeitsverträge berichtete eingehend
Piepenbring - Hannover . Er legte die Bedeutung des kor -
porativen Arbeitsvertrages klar . Die Hoffnung bürgerlicher
Sozialpolitiker , daß durch den korporativen Arbeitsvertrag der
Klasiengeigensatz abgeschwächt werde , sei zwar verfehlt . Wohl aber
komme durch den korporativen Arbeitsvertrag der Einfluß der
organisierten Arbeiter zum Ausdruck , und es würden die geltenden
Lohn - und Arbeitsbedingungen präzisiert . Daher sei der Abschluß
korporativer Arbeitsverträge zu empfehlen , aber selbstverständlich
nur dann , wenn dem Veurage ein für die Arbeiter günstiger
Inhalt gegeben werde . Letzteres hänge von der Stärke unserer .
Organisation ab . Außerdem sei es notwendig , daß den Mit -
gliedern ein Fingerzeig gegeben werde , welche Forderungen sie bei
den Verhandlungen über den abzuschließenden korporativen Arbeits -
vertrag geltend machen sollen . Eine dementsprechcnde Resolution
wurde nach kurzer Debatte angenommen .

Eine sehr ausgedehnte Debatte entspann sich über das Unter -
stützungswese ». Beschlossen wurden mehrere Verbesserungen der
bisherigen Unterstützungseinrichtungen .

Zum Bauarbeiterschutz nahm der Vcrbandstag eine Resolution
an , in welcher festgestellt wurde , daß auch jetzt noch sehr viele Bau -
arbeiter von solchen Unfällen betroffen werden , die durch bessere
Schutzvorschriften hätten vermieden werden können . Deshalb , heißt
es dann in der Resolution weiter , ist es aufs schärfste zu ver -
urteilen , daß die bürgerliche Mehrheit des Reichstages noch immer
nicht die Hand bietet zur schleunigen Annahme eines wirksamen
Reichs - Arbeiterschutzgesetzes , wie es die sozialdemokratische Fraktion
im Reichstage beantragt hat . Der Vcrbandstag fordert demnach
alle Berufskollegen auf , in der Agitation gemäß dein Beschlüsse
der früheren Verbandstage fortzufahren . Selbstverständlich haben
aber die Kollegen auch ihrerseits alles zu tun — namentlich durch
vorsichtiges Verhalten bei der Arbeit — , um sich und ihre Mit -
arbeiter möglichst vor Unfällen zu schützen . Im weiteren fordert
der Verbandstag eine bessere Fürsorge für die durch Krankheit ,
Unfall oder Invalidität arbeitsunfähigen Arbeiter , die in erster
Linie durch die Selbstverwaltung der Arbeiter in der Arbeiter -
Versicherung erreicht werden kann . Von diesem Gesichtspunkte aus
protestiert der Verbandstag gegen den Gesetzentwurf über die
Hülfskassen . Durch denselben werden die freien Hülfskassen , die
sich nicht auflösen müssen , unter die Vormundschaft der Behörden
gestellt . Und so wird ein weiterer Srchitt zur Beseitigung der
Selbstverwaltung der Arbeiter auch in den Ortskrankenkassen
gemacht . Pflicht unserer Berufskollegen ist es , sich an der Agitation
gegen den arbeiterfeindlichen Gesetzentwurf möglichst tatkräftig zu
beteiligen . Färber - Hamburg , Mitglied der Zentralkommission für
Bauarbeiterschutz , empfiehlt , daß die Dachdecker die jetzt kursierende
Petition für den Bauarbeiterschutz unterschreiben mögen .

lieber den Gewerkschaftskongreß erstattete der Zentralvorsitzende
Bericht . Von einer Debatte w�irde Abstand genommen , weil schon
die einzelnen Filialen und Gaue zu den Beschlüssen des Gewerk -
schaftskongresscS Stellung genommen haben . Dagegen wurde nach
längerer Debatte über die Maifeier den Mitgliedern die Pflicht
auferlegt , überall dort , wo es ohne größere wirtschaftliche
Schädigung möglich ist . den 1. Mai mehr als bisher durch all -
gemeine Arbeitsruhe zu feiern .

Das <lei * Cag ,
an dem man sich und seinen Lieben das Beste wünscht für das

neue Jahr , vor allen Dingen Gesundheit . Wenn dieser Wunsch
in Erfüllung gehen soll , dann muß man auch entsprechend leben ,
muß man aufregende , die Gesundheit schädigende Getränke ver -

meiden und durch zuträgliche ersetzen . Hier kommt vor allem

Kathreiners Malzkaffee , der aach den Urteilen der Aerzte ein vollkommen unschädliches , angenehmes Getränk darstellt , das durch seine
hervorragenden Genuß- Eigenschaften für Erlvachsene wie für Kinder , für Gesunde lvio für Kranke , einen wertvollen , geradezu unersetzlichen
Grundbestand der täglichen Kost bildet .

Der echte „ Kathreiner " — der nur in geschlossenem Paket mit Bild und Namenszug des Pfarrer Kneipp verkauft wird —

zeichnet sich — das verdient besonders hervorgehoben zu werden — durch einen köstlichen aromatischen Kaffee - Geschmack vor sämtlichen
anderen „ Malzkasfees " aus .

Wohlaus also ! — Das neue Jahr mahnt uns laut an den Wert der Zeit und au den Wert dessen, was unser Leben

verlängert , indem es uns gesund und frisch erhält . — Dazu gehört auch „Kathreiners Malzkaffee " !
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HKeater .
Freie Volksbühne . Sonntag ,

gl . Dezember ( Silvester ) , nachm .
»' / , Uhr : t7 . /l8 . Abteilung im
Metropol - Theater : Die Wölfin
und Fräulein Frcschbolzen .

S. /g . AbteilungimCarlWeitz - Theater
Aniphitryon und Die Frage an
das Schicksal .

Montag , 1. Januar : 1. 12. Ab
tcilung im Metropol - Theater :
Maria Magdalena .

10. /11 . Abteilung im Carl Weiß .
Theater : Aniphitryon und Die
Frage an das Schicksal.

Neue freie Volksbühne . Sonn
tag , 3t . Dezember , nachm .
Ä' /z Uhr : 10. Abteilg . im Deut .
schcn Theater : Der Kausmann
von Venedig .

V. Abteilung im Neuen Theater :
Die Morgenröte .

Nachmittags 3 Uhr : 3. Abteilung
im Schiller - Theater O. : Nora .

Montag , 1. Januar , nachm .
2' / , Uhr : lt . Abteiig . im Deutschen
Theater : Der Kausmann von
Venedig .

«. Abteilung im Neuen Theater :
Die Morgenröte .

Sonntag , 31. Dezember .
Ansang VI , Uhr :

Opernhaus . Der Wildschütz oder :
Die Stimme der Natur . ( Ansang
7 Uhr. )

Montag : TstötUro parö . Der
schwarze Domino . ( Ansang 8 Uhr. )

Dienstag : Die Hugenotte ».
echnnspielhaus . Der Schwur der

Treue .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Götz von Berlichingcn

mit der eisernen Hand .
Neues Opern - Theater . Nachm .

S Uhr : Der Verschwender .
Montag : WallensteinS Tod .
Nachm . 2' la Uhr : WallensteinS

Lager . Die Piccolomini .
Tcnlichrs . Der Kausmann von

Venedig .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Neues . LicbcSlcute .
Montag und Dienstag : Dieselbe

Vorstellung .
Westen . Nachmittags S Uhr :

Der Openiball .
Abends : Schützcnlicsel .
Abends W' i , Uhr : Silvestersolree .

Montag : Schützcnlicsel .
Rachm . 3 Uhr : Der Freischütz .
Dienstag : Schützeniiesel .

rliner . Pension Schöller .
Nachmittags 3 Uhr : Die Jungfrau

von Lrleans .
Montag : Edles Blut .
Nachm . 3 Uhr : Pension Schöller .
Dienstag : Edleö Blut .

Anfang 8 Uhr :
Lessing . Die Erziehung zur

Die sittliche Forderung .
Nachmittags 3 Uhr : Die Weder .
Montag : Der Biberpelz .
Nachmittags 3 Uhr : Roscnmontag .
Dienstag : Die Wildente . ( VI , Uhr. )

Srtilllrr O. «Wallner - Theater . )
Zwei glückliche Tage .

Nachmittags 3 Uhr : Nora .
Montag : Zwei glückliche Tage .
Nachmittags 3 Uhr : Hans .
Dienstag : HanS .

echilirr 3! . ( Friedrich Wilhelm -
städtisches Theater ) . FlachSmann
als Erzieher .

Nachinittags 3 Uhr : Heimg ' sunden .
Montag : Hosgunst .
Nachmittags 3 Uhr : Der Gewissens -

wurm .
Dienstag : Der Traum ein Leben .

Kleines . Sttlpe - Komödien .
NachmsttagS 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Stilpc - Komödien .
NachiniltagS 3 Uhr : Nachtasyl .
Dienstag : Hidalla .

Komische Oper . Die Bohdme .
( Ansang : 7 Uhr . )

Montag : HofimannS Erzählungen .
Dienstag : HofsmannS Erzählungen .

Residenz . Der Prinzgemahl .
Nachmittags 3 Uhr : Der Schlaf -

wagenlontrolleur .
Montag : Der Prinzgemahl .
Nachmittags 3 Uhr : Der Schlaf »

wagenkontrolleur .
Dienstag : Der Prinzgemahl .

Triauon . Die herbe Frucht .
( Ansang : VI , Uhr. )

Nachmittags 3 Uhr : DaS
der Liebe .

Montag : Die herbe Frucht .
Nachmittags 3 Uhr :

�

der Liebe .
Dienstag : Die herbe Frucht .

Lnstspielyans . Der Weg zur Hölle .
( Ansang VI , Uhr . )

Nachmittags 3 Uhr : Jahrmarkt zu
Pulsnitz .

Montag : Der Weg zur Hölle .
Nachmittags 3 Uhr : Jugend .
Dienstag : Der Weg zur Hölle .

Thalia . Bis früh um Fünse .
Nachmittags 3 Uhr : Die zärtlichen

Verwandten .
Montag : Bis früh um Fünse .
Nachm . 3' / , Uhr : CharleyS Tante .
Dienstag : Bis früh um Fünse ! -

Carl Weift . Di - lebende Brücke
aus Kuba . ( Aus. V) , Uhr. )

Montig : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Zentral . Musette . ( Ans. 7 Uhr. )
NachmickagS 3 Uhr : Der Bettel -

studeiit .
Montag : Musette . ( Ans. 7>». Uhr . )
Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner -

baron .
Dienstag : Der Zigeunerbaron .
Nachm . 4 Uhr : Schneeweitzchen und

Rosenret .
Luise » . Das Gesängnis .

Nachmittags 3 Uhr : Snccwitlchen .
Montag :

'
Der Kausmann von

Venedig .
Nachm . 3 U' k : Der
Dienstag ; Dy Rais

Mtetropol . AufvlJ
Montag : Siefelbe

: ene Herr .
von Lowood .

Nelropol .
■ _ irslellung .

Dienstag : Dieseche Vorstellung . I

Ende

Das Ende

ireutsch - NmeritanischeS . Er und s
Jch .

Rachm . 3 Uhr : Uebern großen
Teich .

Montag : Er und Ich .
Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen

Teich .
Dienstag : Er und Ich .

Kasino . Das Opferlamm .
Nachmittags 4 Uhr : Ein Sohn des

Voltes .
Montag : Das Opferlamm .
Nachmittags 4 Uhr : Arbeit schändet

nicht .
Dienstag : DaS Opferlamm .

Apollo . Prinzeß Nosine . Speziali -
täten .

Nachmittags 3 Uhr : Frau Lima .
Montag : Prinzetz Rosine . Spe -

zialttäten .
Nachmittags 3 Uhr : Frau Lima .
Dienstag : Prinzeß Rosine . Epe »

zinliläten .
Urniii » . Tinibenstrasse 48/iii ».

Nachmittags 4 Uhr : Im Lande
der Miltcniachtssonne .

Abends 8 Uhr : Am Golf von
Neapel .

Montag nachm . 4 Uhr : Im Lande
der Mitternachtssonne .

Abends 8 Uhr : Am Gols von
Neapel .

Berüner Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Die Jnngfraii von Orleans .
AbendS VI , Uhr .

Pension SchEIler .
Montag nachmittag 3 Uhr :

Pension ( üchöller .
Abends VI , Uhr : Edle » Blat .

DienStag : Edles » Int .
Mittwoch : Gastspiel der Oper des

Thealer des Westens .

Heues Theater .
Anfang VI , Uhr .

Liebcdlcute
( Arnants ) .

Montag , Dienstag : Ltebcslcute .
Mittwoch : Ei » SommernachtS -

träum .

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Nachtasyl .
Abends 8 Uhr :

Zwei Stilpe - Kornödien
Montag nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .

AbendS 8 Uhr : Zwei Stitps - Kornddien .

Komische Oper.
Friedrichftr . lOJ/tOia .

Sonntag , 31. Dez. . abends 7 Uhr :

IM « llolieme .
Montag und Dienstag : Hottmanns
Erzählungen .
Mittwoch iL Donnerstag : Die Bohdme .

Luisen - Thealer .
Nachmittags :

Sneewittchen .
Abends :

Das Gefängnis .
Montag nachm . : Der neue Herr .

Abends : DerKmismann von Venedig .
Dienstag : Die Waise auS Lowood .
Mittwoch : Der Kaufmann von

Venedig .
Donnerstag : DaS Gefängnis .

Zentral - Theater
( Operette ) . Nachmittag 3 Uhr :

Der Bettclstndcnt .
AbendS 71/i Uhr : » nsctte .

Montag nnchnL 3 Uhr : Zigeunerbaron .
Abends 71/, Uhr : Hfnsette .

Dienstag nachm . 4 Uhr :
Schnceweisichen und Rosenrot .
Abends 8 Ubr : Zigeunerbaron .

Trianon - Theater .
Heute und folgende Tage :

Die herbe Frucht .
Ansang 8 Uhr .

Sonntag nachmittag 3 Uhr : Da»
Endo der Uebe .

Lustspielhaus .
Nachmittags 3 Uhr :

Jahrmarkt in Pulsnitz .
ZlbendS ' /�Uhr : TcrWegzurHSlle .
Montag nachm . 3 Uhr : Jugenb .
Täglich abends 8 Uhr : Der Weg

zur Hölle . _

Residenz-Theater.
Dlrchtion : Richard Hte�andrr .

Heute Anfang 7 Uhr :

Der Prinzgemahl .
Sattrischer Schwank in 3 Alten von

L. Zanros mid I . Chancel .
Sonntag , den 31. Dezember und

Montag , den 1. Januar , nachmittags
3 Ubr : 0er Schlafwagenkontrollour .

Folies Caprice .
Budapester Possen - Theater

132 Unienstr . 132, Ecke Friedrichstr .
Zum 101 . Male :

Xnch dein lf . upfenatrelch .
Vorher : Moll und Haben

u. d. ausgezeichnete SpczialilätcntcU .
tintang VI , Uhr.

Vorverk . tügl . b. VVerlheirn u. an der
Theaterkasse v. 10 Uhr vormittags an.

V. Htrncils Thealer .
Dircllion . Hob. Olli . Lrilnuenllr . 16.

Große Silvester - Feier .
u. a. : Eine Hoirgt per Daiupf .
Ans. >! Ure . Ei » tritt 30Ps . bis 1 M.

( broster Sitvefter - Ball .
Neujahr :

Eine Heirar per Dampf .
Dienstag :

Rodert und Bertram .

Sclilller - Tlieater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Thealer ) .

Sonntag , nachm . 3 U h r :
Xorn .

Schausp . In 3 Auszügen v. Henrik Ibsen .
Deutsch von Wilhelm Lange .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Zum ersten Male :

� Zwei glUekliche Tage .
Schwant in 4 Akten von Franz
v. Schönthan und Gustav Kadclburg .

Montag , nachm . 3 Uhr :
» an « .

Montag , abends 8 Ubr :
Zwei glilekllede Tage .

DienStag , abends 8 Uhr :
Hans .

Schiller - Theater N. ( Friedr . - WIlh. Th. )
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

ITclnig ' fnndcn .
WcihnachtSkomödie in 3 Akten von

Ludwig Anzengruber .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Elaebsmana als Erzieher ,

Komödie in drei Auszügen von
Otto Ernst .

Montag , nachm . 3 Uhr :
» er chTwlssenswunn .

Montag , abends 8 U h r :
Ilokgnnst .

DienStag , abends 3 Uhr :
» er Tranin ein Eehen .

Zirkus illierl Schumann .
Heute Sonntag , den 31 . Dezember , und morgen Montag ,

den 1. Januar ISOK : _ _

2 Je " W
grolle aullevordeni liehe Oain - Voestellnngcn

nachmittags 31/, und abends VI , Uhr .
In jeder Vorstellung , nachmittags u. abends : Das anerkannt vorzügliche

Programm , sämtliche grabartigen Spezialitäten , Clowns u. Auguste , sowie
Dir . Albert Gchnuianns neueste Msus ' srdressuren .

Ferner Montag : Sensationelle neue DebntS .

"i . Ma?e""' Ms�zea » 1f > uppv .
An beiden Tagen , nachmittag zum Schluß : punlieohott flortill
Dio reizende Sportpantomime : Der Tag des viiljllsbllOlt tEvlUlj «

An beiden Tagen nachmittags ans allen Plätzen O' - VO VlMfl fpot
ohne Ausnahme unter 10 Jahren 015 * swtslt » Jl wl .

Ru beide » Tage » abends : Zum Schluß :
Die diesjährige große Ausftattungö - Pantomime in 7 Akten :

Femina
Frstusnrelch .

inszeniert vom

Das neue

Entworfen nnd mit noch nie gesehener Pracht
Direktor Alh . htchnmanii .

1. Slbt . : Ein Polterabend . 2. Abt . : Das Meeting der Frauen .
3. Abt . : Die Hauptstadt Emanzipatoria . 4. Abt . : Im Eoissenr .
Laden . ö. Sibt . : Das Sportfest der Damen . 6. Abt . : Wasfe »
nnd Liebe . 7. Abt . : Die eroberte Festung — Amors Triumph .

Dl « teeahaTte ScivluUaiiothcoMe .

Carl Weiß - Thealer .
Gr . Franttillterstr . 132.

Tie lebende Brücke auf Kuba .
Sensationelles amerik . AuSstaltungS -
stück mit Ges. u. Ballett i » 7 Bildern

von JameS Fox.
Ansang VI , U h r.

Morgen und solgende Tage , abends
8 Uhr : Die lebende Brücke auf
Kuba .

Sonntag . 3t . Dezember kSilvester ) ,
Moptag , l. Januar ( Neujahr ) ,

nachm . 3 Uhr , bei ermähigten
Preisen :

Große Flimilitn-ziorstkllting .
Frau Luna

und Spezialitäten .
Sonntagabend 7' ! , Uhr :

Spezialitäten .

Kafsukuma Kigashi
Meister der SetbiwerleidigungSlehre

« Riu « Ritsn
u. Priuzest Rostne . von P. LIncke.

Montag , abends 8 Uhr :

Nette Spezialitäten .
Katsukuma Higashi . PrlnzeB Rosine

Silvester -Vorstellung .
Das gläuzende

Dezember - Programm .

Außerdem :

Erstmaliges Auftreteu
von

lHta Reutier .

Gebrüder

Herrnfeld-
Theater .

Heute Sonntag , den 3>. Dezbr . ,
Silvester , abends 8 Uhr :

Famiilentag
Im Hause Prellstein.

Komödie in 3 Akten
mit den Autoren

ättlM und Donat Herrnfeld
in den Hauptrollen .

Nach der Vorstellung :
Gtiniitliches Bkisammcnsei » .

Großes Silvester - Konze «.
Gruß u» das neue Jabr ISlZS
sowie G> atuiations > Eonr

mit Punsch - nn » Psantikuchelt -
Polonäse .

Montag und DienStag ,
abends 8 Uhr :

Faniilientag im Haufe
Prellstein .

WiSN!
? sliuM «m

k ' riedriodslr . 1SZ .

ghne Lilra - Lnlree .

Heute u. folgende Tage

Zum ersten Kaie
In den Räumen der 1. Etage ;

65 Eingeborene
Männer , Weiber und Kinder .

Abessinisches

Dorf
Originalhüttcn .

jlbessinisehe
Hausindustrie

U. a.

Seidenweber , Lederarbeiter ,
Holzschnitzer , Töpfer , Waffen¬

schmiede , Gürtler , Korb - u.
Mattenflechter .

Dorfschule .
Bäckerei .

Exlfa-Vorführungen

Urania I,
Im Theater 8 Uhr :

im Goif von Neapel.
Nachmittags 4 Uhr :

Ini Lande der filernaclitssoiioe .
Montag : Dieselben Vorstellung .

Sternwarte Ts ' ll

Berliner Hquariu »
Unter den Linden 68a

Eingang Suhadow - Straße No . 14,
Heute Sonntag Eintrittspreis

f ® - 25 Pf , IBS
Koichhaltigste Ausstellnng der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .
jfeAjkO - lUKAA, . »" ao .

Passage -Tbsater.
Anfang

nachm . 3 Uhr, abend « 8 Uhr.

Buddhas Tafel l
( die Schrift aus dem Jenseits )

und das glänzende
Weihnachts - Programm .

Morgen , 1. Januar 1906 :

Elite Neujahrs- Programm,
Walter Steiner ,

Humorist .

Buddhas Tafel
prolongiert .

14 neue erstklassige Nummern .

Metropol - Theaier

Kricgsspielc .
Speerwerfen .

NationaleTänze u. Gesänge

Der Harem
des Schelk 8ssa .

Tänzerinnen .
Eintritt 50 Pf .

Kinder u. Militär ohne Charge j
eis Hältte .

-in' s
Tin 11 Ehr 15

Gastspiel d . Theaters

„ Folies caprice "

. Weil
in der Originalbesetzung .

Ein 12 Ehr :

Großer Silvester - Rummel ,
Hierauf :

Silvester - Tanz - Kränzchen .
Beg . 8 Uhr . Ende gegen 4 Uhr .
Morgen und die folgenden Tage ;

Auf in ' s Metropol !
Otto Pritzkows

Berliner Ahnonnitäten-Tbeater
nUnzstr . 16 .

Riesen - Weihnachts • Programm !
Reul Die Elite - Lilipulaner - Truppe ,
die kleinsten Sängerinnen u. Bor -
tragSkünstler der Welt . Riesin
Ilona . 485 Pfd . schwer . Oputlo . der
Mensch ohne Gefühl , llno ! Uno !
Mniel . srei in der Lust schwebende '

Türkin . Hellseherin Armida , wahr - �
sagende Wunderdame . Pluto ,
Wunderhahn , geb. mit 4 Beinen ,
2 Körpern , 1 Kops , lebend , tc.

Walhalla - Theater

Nach Afrika

Nach Kamerun .
Ans. S Uhr . Rauchen überall gestattet .

Morgen und die folgenden Tage :

Aach Afrika, nach ßaniernn .

Heute , Ansang 7 Uhr : Große

Kilvekrr - Alk- Zoirte
der allbeliebten , ursidelen

Fritx

ig Nach der Soiree : Silvester - Ball .
id Jubel u. Trubel . Psannk . Pmischic -

Entr . SO, Park . ?öPj . , Sperrst IM.
Morgen Montag : Gr . Humor .

üechMree s�i- s�er
mit daraus solgendein ll . ill .

Uisnsiag : Böhmisches Brauhaus ,
Landsberger Allee .

� Im unteren Restaiiraiit von

�:' !!ii !;!.!ll !!lsebM-lleNerl.
Siivosfer - Trudel . Punsch . Ptann -
kued . . Karpion . Konfe' . tischlaoht .

l ' ronU Vcnjahr !

XI. Berliaer Saison .

Zirkus Busch .
Heute Sonntag und morgen Montag

( Neujahrslag ) :
grolle 4 >al : ( - Vor - O

� steliungon . �

Nachmittags 4, abends ! 1/ . Uhr .
Nachm . 4 Uhr zahlen Kinder
auf all . Sitzplätzen halbe Preise

In sämtlichen Vorstellungen :
Der berühmte amerilc . Pferde -

� Mr. Norton Smith .
CleS indischen Original - Fakisre als
Zauderer u. Schlangenbeschwörer .
Zworgclown Francois mit dem
Zirergpferd . Signor Maxini mit
seinen Wunderhündchen . Vor¬
führen u. Vorreiten d. besten
Schul - , Freih . - u. Springpferde .
Dio vorzügl . Reitkünstler nnd
Keitkünstlerinnen . Diebesten
Clowns ra . ihren neuest . Witzen
und Spaßen und die vorzüg¬
lichsten Programm - Nummern .
An beiden Tagen nachm . 4 Uhr :

Mexiko
Gr . Ansstattungs - Pantomime

aus d. mexik . Pflanzeriobon .
An beiden Tagen abds . 71/, Uhr :

Iiikllen . #
Orig . - Pantomime des Zirkus

Busch in 8 Bildern .
Besonders hervorzuheben :

3� " Eine Tlarerjaedin
den Dschungeln Indiens . - Mg
Ferner : Eine Witwenverbronnung .
Außerdem : Elefanten - Kämpfe .
Morgen abends Vj , Uhr ; Debüt

lVh«"ÄnSi!| ii .BataliDaRossL

Gesundbrunnen , Badllraße 58.
Nachmittags 3 Ubr :

Abends 7 Uhr :

Trudens Sommerreise.
Nach der Vorstellung :

CiroBer Silvester - Ball .
Morgen Montag , 1. Januar ( Neujahr ) ,

nachmittags 3 Uhr :

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Abend » 7 Uhr :

Ihre Familie
mit Herrn Dir . W. Richter v. ( Betr .

Rtchter . Theater als Gast .
Nach der Vorstellung : « r . Ball .

Billett - Borverlauj an beiden Tage »
vormittags von 10 —1 Uhr an der
Theaterkasse�

_ _

Variete Elysium
KommandantenstraBe 8/4 .

Täglich :
Auftreten von 36 erstklassige «

iiiteriiatioiialeii Spezialitäten .

folosseum
Dresdenerstr . 07 .

Täglich S Uhr

Sonntag 7 Uhr

16
Spezialitäten !

Sonnig . ,31. Der .
Montag , 1. las . ,
nachm . 3 Uhr ,

jeder Platz
60 Pf. ,

t Kind frei !

Kolossaler

Silvester 1905
im

Colosseutn .
Diese Feier , welche wäh¬

rend der ganzen Nacht statt¬
findet , umfaßt 85 Sterne
am VarietÄ - Hinunel : Bendlx ,
Littke Carlsen , Oskar Fürst ,
Hochgemuth , Piccolo Gabrun ,
»an Roy, Sebus , Truth , Wardinls ,
Ravello .

I > aw Hahn
m. den goldenen Eiern

3 Kapellen : u. a. die be¬
rühmte Damonkapello „ Die
sfiBen Mädels " , die weiblichen
Schrammeln ( zum 1. Male auf
der Welt ) , Neger Witboi , d. 25te

Schlag 12 Uhr
( Nonnaluhrseit )

Bendix spricht , Carlsen tanzt ,
Signor Inowrazlaw ptelff aufs
alte Jahr : Piccolo Gabrun
verteilt 2000 Flaschen franz .

Liköre .

Große Confetli -Schlacht .
Hierauf :

Gesänge und Tänze aus
Hin — In » CoIoMseum .

1. Bendix . dio große Weiße .
2. Paulotte »an Roy als Mad .
Henkoll trocken . 3. Littke
Carlsen , der Ueberloberaann
als Brillwitz glossleren das
alte Jahr in den neuerbauten
Theatarlcgcn . — „ Rin — in ' s
Coiossoum " . Marsch , gespielt ,
getrommelt , gepfiffen , ge¬
blasen und gepaukt von
sämtlichen Kapellen und ge¬
sungen von den Mitgliedern

und dem Auditorium .

Anfang Konzert 6 Uhr.



KasinosTheater
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Nhr .

Nilr noch einige Tage :
Das Opferlanlm

und das brillant « Programm .
Comttag 4 llhn Ein Sohn des Volkes .
Montag 4 Uhr : Arbeit schändet nicht .

Belle -Alliance
Theater - Vari�tö .

Letzte VorftrLlltlg
dcS glänzenden Dezemb cr - j

Programms .

Der grüne Tenfel .
Romant . Pantom . in 3 Bildern . \
Hiezu20 hervorrag . Attraktionen .

Ansang : 8 Uhr . Ende : ISVV . I

Heilte u. morgen , nachm . 3 Uhr :
ocder Sitzplatz inll .

'
� . . . .

Garderobe nO | tf
- Ein Kind frei . — ? '

Montck ! , ( Neujahr ) :

Premiers .
Durchweg neues Programm .

ÜeelM -Alüei' ilisnj ' Mez sdealei' .
Köpenickerstr . 67; BS. Jed . Abd. 8 Uhr;

Gastsniel Ad. Phiiion

ER » ndlCH
Sonntag �ilveocerj Haphlil 5 lihp *
u. Montag ( Neujahr ) naClilU . ä Ulli ,

. ,Ueber " n großen Teleh " .

Reichshallen .
Silvester - Ulk - Soiree der

Stettiner Sänger
Nach der Soiree :

Tanzt hrßnrehen .
( Ohne Nachzahlung . )

S S o
« " Zu

sstzs »

DienSiaa , den 2. Januar 1905 :
Ansang 8 Uhr .

Relchsballen - Restaarant :
Großes Militär - Silvester - Konzert .

palast - Theater
Burgstr . 24, LMin . v . Bb . Börse .

Heute ' /jS Uhr . Entree SO Ps.

Große Siivesler - Feier .
Das einzig dastetiendePrograrnin
u � 8üart »efS , H? Muerr
Ehemal . Mtgl . d. Hegclmann - Truppe .
Novität I Ur- Auttllhrung ! Novität !

Paulas Beichte .
Burleske von W. Gericke .

Reiz . Geschenke f. Damen u. Herren .
Nach der Vorstellung : Tanz .

zum Neujahr: Deues Programm .
Ansang ' /jS Uhr . Entrce 50 Ps.

Sanssouci , irw8� ;
Heute , Silvester - Wend:

Extra -Silvester - Ulk.
Slustreten von

Hoffmanns Nordd . Sängern
und Silvester - Ball .

Begrüß , des neuen Jahres .
Pantich - Polonäse .
Jeder Tciln . erhält gratis
Runseh und Rfannkuehen .

Grosser Sitti «ster - Ulk .
Ansang 8 Uhr .

Entree 50 Ps. Sperrsitz 75 Ps.
Morgen . Neujahrstag :

Hoffmanns Norddeutsche Sänger
Dienstag ( Theater - Abend ) :

Wen » man im Dunkel » küsst .
Mittwoch : Mutter und Sohn .

Stadt-Theater Moabit
Ali - Moabit 47/49 .

Gastspiel des Berliner Schau , und
Lustspiel - Ensemble unter Leitung von

Hans B i l a i n.

Oer Raud der Sabinerinnen .
Schwank in 4 Akt. v. Fr . v. Schönthan .

Nach der Vorstellung :

( iroker Lilvester - Ksll .

Morgen Montag , 1. Januar 1903 :

Gastspiel des Bernh . Rose - Theaters

Crndeils Zammerreise .
Lustspiel in 3 Allen v. Oskar Pitschel .

Nach der Vorstellimg :
Kroßer > en�nl > r » > - U» II .
AaleAnn her $RnrltcQlllIQ ß llfirAnsang der Borstelluna _ .

Knncnerössnung 5 Uhr .
G Uhr .

»rniicneronnnng ' " Hr.
Sillett - Voroertaus an beiden Tagen
r 10 —1 Uhr an der Thcatcrtasse .

Frödets AHerlei - Theaier
Schöuhanser Allee Nr . 118 .

Eouniag , 31. Dezember :

Kroge Silvester - Vorstellung .
SIV * Humorist . Spiclsolac . 15SE

Jubel und Trubel .
Großer Silvester - Tanz . ' WS

Ansang C Uhr . Eintritt 10 Ps.
Montag , t. Januar :

A cnjnhrwfeBt - Vorwtellnng .

Schöneberger Wintergarten
Gottzstraste 9.

DSglich Theater - und Spezialj .
tätentioriteliung .

Sonntags 2 Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr zu halben Preisen .
Jede erwachsene Person hat ein Kind
frei . — Abends 7st,Uhr Große t�ata -
Borstellimg . Die Dtrektion .

Qoßmatms Testsäle
Kreuzbsrgstr . 48. Jnh . Otto Ernert .

Heute : Grosser

Silvester - Ball .
Ansang 4 Uhr .

Nächste Soiree
der

Briginal'
Karluirger Sänger

am Freitag , 5 . Januar .
Von da ab ständig jeden Freitag .

Gustav

Behrens

Frankfurter -
Allee 85.

Vollständig neues Januar - Programm .'
Wiliy Fernando , der berühmte

Doppel - Kunstbläser .
Mr. Ginle / mit seinem Dunder -

° Hund.

ldaut ElQV ' W&ltym
» ' will Posse mit Gesang .

LI LMs - FAeÄsMsten .
WM " Zitssta ,

Landsberger Allee 10 —11 .
— Heute Sonntag — —

ßr. Silvester - Salt .
Um 12 Uhr : Punsch - Polonäse
sowie Gratis - Verlosung .

Ansang 5 Uhr . Enlrce srci .

Istontex , den l . lannar 1906

Neujahrs - BaSS .
_ Entree frei .

fiewerkschattsbaus!!
Schultheiß - Ausschank .

- Mnx Schnelle . =

Heute z. uillCutCI v. 12 —4

Or . nittagHtisch , a Coqv .
0,75 u. ä la carte .

Abends : Silvezlöi' -feiei' .
G. Pohls Künstler • Quartett .

Reichhaltige Abendkarte .

Karpfen in Bier . ; ;
Glühwein , Pfannkuchen etc .

Morgen am Neojahrstane :
v. 12 —4 Or . MittagHtfscb

a Couv . 0,75 u. a la carte .
Nachm . v. 5 Uhr ab : Konzert

G. Pohls KQnstlor - Q' . iarlotf .

Chansseestr .

Germania - prachtlalc
estr . 103 . Arnold Scholz Nacht ) . Karl

Sflrestep 1905

Hamburger Sänger.

Richter .
Silvester 1005 :

Direkt . :

_ Wilh. WolH.

Anfang (i Uhr .
Hieran anschließend sowie im weißen

Saale von 5 Uhr ab :

Großer SilvcfterbaU
CJrjstts Punsch , Pfannkuchen , Polonaise .

siSiö,r Hamburger Sänger Anfang eunr .
Nachdem : FaniUien - Krüiizchen .

Im weißen Saale von 5 Uhr ab : Großer Ball .
Jeden Mittwoch , Sonntag : Hambnrjrer fäiinger .

Jeden Donnerstag ; �lilltür - laonzert . Familien - Kränzchen .
Jeden Sonntag : Großer Ball .

GOGGODOOGOZOOOOGGGGGi

Sonntag , den 7. Januar , abends 7 Nhr ,

im grossen Saal de » GtMtrb�lüsiS- HlUlstS , Eugel - Ufer IS :

Vortrag des Redakteurs Heinrich Strubel über : . Kultur -

intereste und Bölkerfriede . Sine Kultnrbetrachtnng . "
Nach dem Vortrag :

Gemütliches Keisommensein nnd Ton; . " NE
Eintritt inkl . Garderobe S » Pf . 6jlG «

BREUER5 Pestsäle
. Zur Königsbank . <«

Gr. Frankfurterstr . 117. X Jnh . Cnrt Breuer . X Amt Vlla , 8142 .
Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Klubs nnpiehle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaltuug von Versaiiimlungr » und Festtichkeiten jeder Art

zu den tulantesten Bedingungen .
Um recht regen Zuspruch bittet Gurt Breuer , Gastwirt .

m
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j�eueste geheasmfiigksit gerlins 1

Eröffnung Weihnachten 1905 .

Karl Gabriels Volksmuseum .
TkinäriEhstr » IILa « nahe Oranienburger Tor .

Volhskranhheitcn — und deren Bekämpfung .

Hnatorme und 8amariterlchre .

JMcchaniechc Koloseal - ßruppcn etc .

Zirka 2000 Nummern . Stets abwechselnde Neuheiten .
Geölfnet von früh O Uhr bis abends lO ( Ihr .

Eintritt 50 Pf. , Soldaten und Kinder LO Pf.

IXXXXXXXXXXXXX « XXXXXXXXXXXX > �

3
2 . Neue Roßstraßo S.

Cafö Sehudg 3
Billards Kaste « 10 u. 15; Bier 10 Ps . Gr . Zeitungsauswahl . BillardS

Ml » utisere Jterrenparlie ?
Nach dem romantisch an der Svrce gelegenen

HeideFchlöstchen Hotzenbinhe ! !
ff 11 . ff 11 . „ Zum Gutcnberg . " ff 11 . ff 11 .

Grlv - r . Besitzer Alb . I . ebiuar . u .

LMllNM - MUMM
Mitglied des Arheiter - Radtahrer - Bundes „Solidarität ' .

Sonntag , den 31 . Dezember 1905 , im Moabiter Oesellschattshaus ,
Wiclefstr . 24 und Emdencrstr . 41 :

Silvester - Vergnügen ,
Vni170ri ausgeführt von Mitglieder » des Neue » Berliner
IkUUAVI » Konzert - Lrchcfters ( Dirigent llud . Uetz ) .
Austreten der Volts - Sängcrgescllschast LcwaiidowSti . Austreten

des musikalischen Klswns Mstr . M a e L e on . C I a i r e und Mac Leon
mit ihrem Original - Zwergtheater . --HI-

Prolog . Relgensahren . Huinoristische Silvesterlieder . Liedertexie
und Programm am Eingange des Saale ? gratis .

Konzerlbeginn 6 Uhr . SW - ' m unteren Saale von 5 Uhr an : Tans .

Nach der Vorstellung in beiden Sölm : f g n ? .

_ Eintritt 25 Ps. Tanz für Herren 59 Ps. cxtvn . -

_ _
ES ladet freundlichst ein Bas re - itliainltee .

Billetts sind zu haben in der Gcnoflcnschast , Odcrbergcrstr . 39.
Sämtliche nach Moabit führenden Straßenbahnen fahren in der

nächsten Nähe des LotaleS vorbei . Tic ganze Nacht Verbindung .
Ebenfalls Verbindung bis Bahnhof Puttlistftrasse oder Beusselftraste .

WU - Rader werden toslcnloS aufbewahrt . " UWE

l�T « Sonntag , den 31 . Dezember , früh ' /, ! ( ) Nhr , IVTQ
im Lokale A n d r e a s st r . 21 :

Aiißttßrdelillilht Gtiierol -Nersßmmlillig.
28/2 »

Erscheinen aller Mitglieder ist notwendig .
Ber Vorstand .

( jiebrüder Arnliolds

Bestanrant und Feststtle .

Sonntag , den 31 . Dezember 1905 :

M ? Große Silvester - Feier w
verbunden mit grossartigen Neberraschungen .

Bestellungen aus reservierte Tische werden schon jetzt angenommen .

Montag , den 1 . Januar 1900 :

ja Großer Neujahrs = BaIl . isi
Mittwoch , den 3 . Januar 1900 :

Große Soiree der Willy Waide-Singer.
Gebr . Avnhold .

vereinigungt>Fliesenleger
Deutschlands .

Ortsverein Berlin . Abt . i n . n .

Sonnabend , den IS . Jannar , In den nenerbanten
HandwcrkcrsUleu , Sophlcnstr . 15 :

I . StiftungssFest
unter Mitwirkung des

Berliner Ülk - Hrio . um

Tanz und verschiedene Ueberraschungen .
py Um IS Uhr KafTccpausc . - tzWT

Anfang 8 I hr . BamcnMH�t 30 Pf .
Einen genußreichen Abend versprechend , ladet freundlichst ein

284/4 Das Komitee .

Neue Welt. Hasen - g
beide 108/114 . <>

Louis Keller ' s Festsäle
Koppcnstraße SS Koppenstraße SS .

Heute , den 31 . Dezember 1903 :

Großer Silvester - Ball
mit Tcrstfirktera Orchester .

MW " Grafts - ? msscli - Polonäse ml ! �fannhuehen .
Anfang 4 Ihr . Anfang 4 Thr .

Avis ! Am 1. Jannar 1906 : DrOßSP Ball . Rlosen�clhuachtsbanm .
Louis Keller , Gastwirt .

Prachtsäle des Ostens !
151/152 Trankfurier Moe i q- Cranz , i Traukfttrter KUee 151/152

Sonntag , den 31 . Dezember er . . Im großen Konzert - Saale :

Silvester - Feier . Große Soiree der Koeddeufschen Sänger .
Anfang 6 Uhr . Nach der Soiree : SW T AlllZ • KRÄMZCHESr . - Mg

- sÄ " Tanz - Reunion Maaj i Ü6r.
Montag , den 1. Jannar : Xenjahrsfeier . Im großen Konzert - Saale ;

Militär - Streich - Konzert SÄiiJÄÄÄÄ « «n£t ; f

" ■sIm " ; ™ Tanz » Reunion . T » . Mtu » g . h « ii b. l . » , Jilaij i (Hr.
= = Im Restaurant täglich : Großes Künstler - Konzert . Anfang 4 Uhr . = =

Anerkannt vorzügliche Küche . Ausschank von hellem und dunklem Patzenhofor sowie
echtem Münchener und echtem Püsener Bier .

■i iiii ■ ! ■ in

. . . . .. .

Im vollständig renovierten Riesenfestsaale

Montag , 1. Jannar OO :

ir - nerli
Jtorsl ' s fiuarlettsiinger

und

Sonntag , 31 . Bez . 05 :

Mesiir - Konzert
ilJtorst ' s öuartettsänger

und

Possen - Ettsemble .
Nach der Vorstellung :

ilßr. Siluesler -Ball.
Um 12 Uhr : Gratis - Punsch - u.

Pfannkuchen - Polonaise .
In den hinteren Räumen

von 4 Uhr ab :

Großer Ball . | Großer Ball .

j | An beiden Tagen : ßrOjlßt HittägStiSCh « Oänge IM. ! !

Possen - Ensemble, ü
Vollständig neues Programm . < >

Nach der Vorstellung : J ,

Kr. K�ahrs- Sall : :
In den hinteren Sälen

von 4 Uhr ab :

ünton Boekef Ball-Salon, �
empfiehlt den geehrten Gewerkschasten und Vereinen seinen grossen Tool
zu Festlichkeiten und Versammlungen , auch sind noch zwei grosse
Biereiuszimmer einige Tage in der Woche zu vergeben .

gg - Jeden Sonntag : tzxytzgx ZM .
Hierzu ladet ergebenst ein 492IL�

�. IRlOI » » OSK « » ' , Weberstr . 17 .

Swinemiinder üesetlsehaftes ■ [
Swinemundcrsfr . 42. . Swinemünderstr . 42 .

: Heut ©: lstMi ' Silvester - Ball
—— — — Anfang 5 Phr . - -

» CroKer Fesl - Ball1. Januar l

1574b
Anfang 5 Uhr .

Hochachtend Panl Itclnfartls .

Wo tanzen wir Sonntag ?

Linden-Garten, Nleder-Schnnbausen, S

49321 . »

Linden -
Strasse 43 .

M lEeu ee�öffnet . - H
Speers Restaurant u . Festsäle .

Jnh . Fritz Xabang .
Am Bahnhof Baumschulenweg .

Am 31. Dezbr . : Kroker 8 ilvester - Bs ! ! init diversen

Ueberrw�uugen.Am 1. Neujahrstage sowie Klz »
jeden Sonntag im Parkellsaal : It » « »

DWf Säle und BereinSzimmer stehen den Vereinen zu klilanteii Be -
dingiingen zur Verfügung .



LEIPZIG ER STRASSE ALEXANDERPLATZ

Bedeutend Im Preise ermdsslqt
— _ _ «lJ *

Damen - Konfektion

Barchend - Blusen ill seir schönen geschmackvollen Dessins "j25 j65

Wollene Blusen gestreift und kariert , ganz gefüttert Z' � ß65

Wollene Blusen � hellem Farben , Wiener Fabrikate

JapOn ' ßlUSen �eine Leide , reich mit Einsätzen besetzt ß85 ß15

Blusenhemd aus gemusterter Seide , gefüttert , besonders preiswert

Seidene Blusen gemustert und glatt , gefüttert

Seidene Blusen sehr el�ante Ifuster , darunter viele Wiener Aodelle

Sosiüm - Böcke schwarz Gheviot , reich garniert , auf Futter

Sport - Böcke aus Prima grauen Stoffen , sehr elegant

Sport - Röcke ans gutem Rippenvelvet ( Cord )

Velour- , M 0 i re e- , Zan e 11a - J U P 0 n S sehr reiche Aufmachung

Velour - Jupons Volant mit Tresse garniert

Velour - Jupons P " ®3 ' Volant reich in Bäumchen

Taffet - Jupons in vielen Farben , sehr elegant

Morgenröcke aus gutem Barchend 375

215

J35

1075

6 76

1035

1275

1660

625

715

985

015

425

685

1150

476

Pelz - Stolas

früher 1026 früher 1725
14,00 IZ 21 . 00 II

32,00

früher
21,00

früher
6,00 525 früher 1075 früher 0060 früher > 1760

12,00 lU 38,00 OU 64,00 47 *

Seal - Kanin � - stou �q75 �IS25
Seal - Kanin eMÄ ÄMS50 £S� 1975 V 2460 Är 2575

Orenburger Murmel 976 Är 2776

Nerz - Murmel

Nutria

Sealbisam

Astrachan - Kidkreuz

Tibet weiss

Tibet schwarz
„ . 60 . U 21,00 tu 36 . 00

Ein Posten Q Q 1 1 J 6 FS � Seal - Kanin und schwarz Murmel durchweg JP
�

Ein Posten QoHißFS Skun�s , Wallaby und Seal - Bisam durchweg

PqI7 I d n (/ nfto tn Persianer , Astrachan , Seal - Bisam , Nerz - Nunael ,
rClZ . JClUlXCllo Seal - Kanin , Nutria

ca . 25 — 50 pCf . im Preise herabg - esefzf .

früher 0025 früher Qß60 früher > 1050
27,00 AÜ 42,00 OD 68,00 TO

früher 07 »
12,00 0

Mb, , �7°
früher 1ß25 früher 1Q25 früher 0075
17,50 10 21,00 10 36,00 ZÜJ

Kaulhaus Max Mannheim
Frankfurter Allee 109 - 112i BERLIN O . Frankfurter Allee 109 - 112 .

o o c o a o 0 B

lk

©IcBistag , den 2 , Jannar

ünmunss - OerKiiut

l @ % Rabatt oder doppelte Marken .
laacnilnwttTäe * RefötewiT�öne ' Weier , SPtriin . für den ver « M. : Ts . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Borwärtbvuchdrud�s��lagkanMlt�cmrÄngiirÄi ' To. , BÄW
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Wirtschaftlicher Jahresbericht 1905 .
Berlin , den 30 . Dezember 1905 .

Krieg nnd Revolution .

Seit der grohm französischen Revolution haben wir laiim , ein
Jahr von so weltgeschichtlicher Bedeutung gn verzeichnen , wi » das
morgen zu Chide gehende . Damals trat der ökonomische Faktor als
treibendes Siemen : aber lange nicht so scharf in Erscheinung , als bei
de » jetzt zu bewertenden Ereignissen . Der in diesem Jahre beendete
russiich - japanische Krieg war unbestritten diktiert von dem Bestreben .
die Vorherrschast auf dem asiatischen Warenmarkt zu erlangen .
Und wie die Revolution in Deutschland im Jahre 1348 .
ist auch der nach Beendigung des Krieges gros ; , gewallig
eins . tzende , weit wirkende Kampf in Rußland zur Ab -
schiittelnng des Absolutismus , namentlich mit getragen von dem
Bürgertum . daS Elleiibogenfreibeil für gewerbliche , industrielle Eni -
Wicklung sucht . Aber das russische Proletariat schein ! nicht gewillt
zu lein , sich wie damals die deutsche Arbei , erichast von der
Bourgeoisie um die Früchte des Emanzipationskampfes betrügen
zu lassen .

Industrielle Beschäftigung .
Obwohl der Krieg und die Revolution durchaus kein belebendes

Element für den Weltmarkt darstellen , nahm die Gütererzeugung
in den industriellen Ländern im Jahre 1905 einen ungewöhnlichen
Aufschwung . Die Steinkohlenfvrderimg in Deutschland ist für dieses Jahr
auf ca. 12b Mill . Tonnen „ u veranschlagen gegen 109 Mill . Tonnen im
Jahre 1900 nnd 47 Mill . Tonnen im Jahre 1880 . Dazu ist die Einfuhr
beträchtlich gesliegen . sie kann aus rund 9 Mill . Tonnen geschützt werden ,
gegen 6 % Millionen Tonnen im Vorjahre . Dabei ist zu berück -
sichtigen , daß der große Streik im Ruhrrevier die Förderung stark
beeinflußt hat . Der Ausfall hier hat die Produktionsziffer » bei
Braunkohlen sehr stark anschwellen lassen . In den Monaten Januar
bis Dezeniber belies sich die Fördernicuge auf l ? ' / , Millionen Tonnen .
g . gcn 44>/ , Millionen Tonnen in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Eine starke St . igerung erfuhr auch die Erzeugung an Koks und
Briketts . Im Konjnnkwrjahr 1900 wurden rund 13 Millionelt Tonnen
Koks . rzeugt , für dieses Jahr toird die Erzeugung sich auf rund
15 Millionen Tonnen stellen . Die Produktion von Briketts stieg von
10 ' /z Millionen Tonne » in den ersten 11 Monaten 1904 auf
11�/ « Millionen Tonnen in der Parallelzeit 1905 . Dazu hat so -
wohl bei Koks als auch bei Briketts die Einfuhr gegenüber 1904
noch zugenommen , wohingegen die Ausfuhr bei allen Positionen
Breimmaterialien ziemlich konstant geblieben ist . Dieses starke Be -
dürfnis an Brennmaterialien läßt schon auf eine intensive
Beschäftigung in der Eisenindustrie schließen und tatiächtlich sind
auch hier die Produktionsziffern enorm in die Höhe gegangen . Die
Roheisenerzeugung in Deutschland betrug in Millionen Tonnen :

1880 1890 1900 1904 1905
2' i « 4 % 8»/ , 10 11

Auch die Weiterverarbeitung hat erhebliche Produktions -
zunahmen zu verzeichnen . Jedoch hat nicht in gleicher Weise der
JnlandSkonsum zugenommen , die Ausfuhr an Eisen und Eisenwaren
ist gewachsen , besonders hat in den letzten Monaten der Export an
Rohmaterial und Halbzeug bedeutende Steigerung erfahre ». Dieses
Verhältnis , wie überhaupt die starke Anspannung der Industrie ist
vorwiegend auf die zollpolitische Lage zurückzuführen , wie diese auch
die Erklärimg abgibt für die enorme Steigerung der Jmportziffern ,
speziell bei Getreide . Da die nach dieser Richtung wirkenden Kräfte
an dieser Stelle schon genügend analysiert worden sind , erübrigt sich
jetzt ein näheres Eingehen auf die Wechlelwirkung zwischen Zoll -
«mlitik uud der anücnbtlcklichen iudust
Beschäftigung der Industrie hat die finanzielleil ' Ergebnisse der
Unternehmungen günstig gestaltet , speziell die großen Werke konnten
und können für das Jahr 1905 de ? Aktionären mit erhöhten
Dividenden aufwarten .

Deutschlands Außenhandel für die Periode Januar bis Dezember
staltete sich folgendermaßen :

Einfuhr Ausfuhr
Menge in Wert in Menge in Wert in

" F " * 1000 Tonnen Mill . Mark 1000 Tonnen Mill . Mark
1903 . . . 43 163 4408 35 164 3683
1904 . . . 44520 4612 35251 3783
1905 . . 49 515 4872 36 901 4025

Konzentrationen .
Ein hervorstechendes Merkmal des zur Neige gehenden Jahres

war in Deutschland wie auch in Amerika eine das bisherige
Tempo weit überholende industrielle Konzentration durch Fusionen
und Kombination zwischen Eisen - und Kohlenwerken , sowie durch
Gründung industrieller Verbände . Auch bei den Reedereigesell -
schaffen trat in der letzten Zeit die Neigung . Jnteresseiigemein -
schasten abzuschließen , stärker hervor , und in der Eiienindustrie sind
bereits die Grundlagen zu internationalen Abmachungen gelegt ,
die , vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus , als hoch -
bedeutungsvoll bewertet werden müssen . Aber nicht nur in der

Industrie zogen die Konzentralionsbestrebungen weite Kreise , auch
bei den Banken machte sich dieser Zug der Zeit stark geltend . Viele
kleine Banken wurden angegliedert , sodaß aus diesen : Gebiete , wie

sich kürzlich ein Bankgeneral äußerte , kaum »och ei » Angliederungs -
objekt zu finden ist . In steigendeul Maße hoben sich
die Großbanken in diesem Jahre an den großen iudustrielleu

Unternehmen und zwar auch an ansländischen beteiligt . Di « Leiter
der großen Banken sind vorwiegend auch die dominierenden Leute
in der Großindustrie . Mt der technischen und organisatorischen
Umwälzung in der Industrie vollzieht sich auch ein stärkeres Vor -
dringen des unpersönlichen Kapitals . Dieses beherrscht in steigendem
Maße das gesamte Wirtschaftsleben . Während jeder Schulmeister .
der Marx kaum dem Namen nach kennt , den Unsinn seiner ökonoini -
scheu Lehren . nachweist " , sahen wir im Jahre 1905 die Konzentration
des industriellen Kapitals in schnellerem Tempo sich vollziehen .

Geldmarkt .

Die ungewöhnlich starke industrielle Tätigkeit nahm auch den Geld -
markt in eminenter Weise in Anspruch . Andererseits ist deutsches
Kapital in hohem Maße , mit zirka drei Milliarden Mark , j »
Rniienwerten engagiert . Die hierdurch erzengte Spannung auf dem
Geldmarkt führte zu wiederholten Steigerungen des Diskontsatzes .
der jetzt den außerordentlich hohe » Satz von 6 Proz . erreicht hat .
Dem deutschen Kapital haben untere Banken , indem sie mit allen
Mitteln sich für Plazierung russischer Werte ins Zeug legten , schwere
Wunden geschlagen .

Soziale Lage der Arbeiter .

Für die Arbeiterschaft brachte die industrielle Prosperität mit
der intensiveren Beschä ' tigimg und enorm gest . igerten Produktion im

allgemeinen auch erböhtes Einkomme » , jedoch wurde das Einkommen -
inebr in der Haupt fache durch Verteuerung der Lebenshaltung ivieder
absorbiert . Ganz exorbitant schnellten die Fleiichpreise in dre Höhe .
Dos ivnrde besonders darum zu einer drückenden Last , weil die er -
höhten Ansprüche an die Arbeitskraft auch eine Steigerung des

Fleischkouiums notwendig machten , oder gesundheitliche Schäden sind
unausbleiblich . Der Fleischkonsum hat sich aber nicht gehoben . . :
er ist zurückgegmigni . Diese bodaneiliche Erscheinung gibt schoi «
einen Borgeschmack von dem . Segen " der neuen Handel/ -
Verträge , wie ia auch eine maßgebende Persönlichkeit in a ' /er
Gemütsruhe tz�d Harmlosigkeit in leider durch die Verhältnisse
berechtigter Ironie bemerkte , die Klagen über hohe Fleiichpreise
seien grundlos , denn später würden die Preise noch mehr s' ,eigen I

Irrst stoßt man die Armen tüchtig gegen den Banch und ironisiert
nachher ihre Schmerzen . Die Agrarier behaupten foilge . fc ' . jt , die

hohen Preise seien eine natürliche Folge des vorjährig� Futter -

fr
Proiperiiät . Dt « lofchast ».

mangels . Daß die Beweisführung nach dieser Richtung durchaus
nicht einwandfrei ist , sondern ganz stark hinkt , belegt zur Geniige
die Differenz der Großhandelspreise an den verschiedenen Märkten .
Die nachfolgende Tabelle redet da deutlich genug . Es betrugen di «
Großhandelspreise für Rinder im Jahresdurchschnitt in Mark pro
Doppelzentner :

1900 1905 ' )
Mannheim . . . . . .134 146
Köln . . . . . . . .132 148
Leipzig . . . . . . .181 150
Straßburg . . . . . .127 142
Hamburg . . . . .120 131
Berlin . . . . . . .110 137
Breslau . . . . . .106 123
London . . . . . .HO2 ) 1018 )
Paris . . . . . .103 106
Rotterdam . . . . 94 114
Kopenhagen . . . 87 94
Wien

. . . . . . . .
65 61

Budapest . . . . .. 48 59
Chicago . . . . . .. 374 ) 43

Grenzen auf und Beseitigung unnötiger Einfuhrerschwerungen .
dann ist es mit der Fleischnot vorbei I DaS besagen die vorstehenden
Zahlen .

Wirtschaftliche Kämpfe .
Daß daS Unternehmertum die Arbeiterschaft nicht freiwillig au

den besseren Ergebnissen teilnehmen läßt , daß der Kampf zwilchen
Kapital und Arbeit immer schärfere Formen annimmt , lehren die
schweren sozialen Kämpfe , die in diesem Jahre ansgefochten werden
mußten . Eingeleitet wnrde das Jahr durch das gewaltige , gigantische
Aufbäumen des rhemisch - westfälischen Grubenproletariats gegen den
Feudalismus des Kohlenmagnatentumö . Lauge , lange hatte man
vergebens geklagt , endlich schäumte das Maß der Empörung und
Unzusriedenbeil über , fast über Nacht rüttelten und rissen mehr denn
200 000 Lohniklaoen an ihren Ketten , so daß das Klirren weit durch
die Lande scholl . Trotzig , im Selbstgefühl ihrer Gcldschranlmacht ,
verweigerten die Grubcnprotzen jede Lockerung der die Fronenden
drückenden Fesseln , und die Herren im Reiche der Industrie gaben auch
kein Jota nach von ihrem Herrenprmzip . als die Regierung zugunsten
eines friedlichen Ausgleiches intervenierte . Und heute noch toben
die Könige der Industrie gegen die Regierung , weil diese angeblich
durch die Ankündigung der „ Reform " - Novelle eine vollständige ,
Schrecken erregende Niederlage der Arbeiter verhindert habe .
Während die Metallarbeiter in Bayern bei der Aussperrung im
Sommer die Selbstherrlichkeit der Unternehmer durchbrachen und bei
dem Friedensschluß Vorteile errangen , gaben die Berliner Kühne -
männer in der Elektrizitätsinduslrie bei der letzten großen Aus -
sperrung von ihrem Herrenprinzip nichts nach . Es wird noch er -
neuter Kämpfe bedürfen , um hier und sonst im Reiche die Gleich -
berechtigung der Arbeiter zur Anerkennung zu bringen . Auch die
Werftarbeiter versuchten verschiedentlich in wirtschaftlichen Kämpfen
den » Unternehmertum Konzessionen abzuringen . Dagegen erzielten
die Bauarbeiter im Ruhrrevier bei der von den Unternehmern
inszenierten Machtprobe die Vereinbarung eines Tarifes
üil einen großen Bezirk , der die Grundlage abgibt
für eine Regelung und Besserung der bis dahin herrschen -
deir Anarchie in den Arbeitsverhältnissen . Ohne Erfolg
für die Arbeiter endete dagegen die große Aussperrung der Texlit -
aibeiter in Sachsen . Haben so die großen wirtschaftlichen Kämpfe
für die Arbeiterschaft im allgemeinen auch keine direkten großen Er -
folge gebracht , so konnte sie dabei doch eine Summe von Kräften
dem Uuteunhmeruime enlaegeniklleu . daß dieses es vorziehen wird .
in der Folge lieber berechtiglen Ansprüchen entgegenzukommen , als
erneut zn Waffengängen zu provozieren .

Sozialpolitik .
Die soziale Gesetzgebung hat im Jahre 1905 so gut wie voll¬

ständig vertagt . Die so pompös angekündigte Berggesetznovelle ist
mehr zu einem Trutz - als zu einem Schutzgesetz gestaltet worden .
Besonders in seiner praktischen Anwendung durch das Unternehmertum
ist das letzte Rcstchen Hoffnung , das die Arbeiter auf eine wohltätige
Wirkung deg Gesetzes noch hegen konnten , gründlich zerstört
worden . In der Frage des gesetzlichen ZehnstnndentageS sind
wir um kein Haarbreit vorwärts gekommen , dank dem
Gaukel - und Schaukelspiel des Zentrums . Mt geradezu
wütendem Fanatismus eifern die Unteniehmer sogar gegen eine Be -
schränkung der Arbeitszeit der Frauen auf 10 Stunden . Auch hier
ist das Bestreben , sich die vollständige Freiheit in der Ausbeutung
der Arbeitskraft zn erkalten , die wirkende Kraft für die Opposition
gegen die vom sozialen und kulturellen Standpunkt ßerechtferligte
Forderung eines erhöhten Schutzes der weiblichen Arbeitskraft . An -
statt mit sozialen Reformen beglückte die Regierung das Volk mit
dem Weihnachtspräsent der Steuerreform I Durch diese . Reform "
werden die ohnehin schon übermäßig belasteten Schultern noch weiter
mit Abgaben bebürdet . Tabak und Bier , die einfachen Genußmittel
der breite » Masse , sollen weiter bluten , nm den durch den heiligen
Militarismus an den Rand des Bankrotts gebrachten Staat lebens -
sähig zu erhalten . Aber auch diese Reform toird wegen des fortgesetzt
sich steigernden Weltrüstlingsfiebers die Mißwirtschast des Schulden -
niachens nicht beseitigen . Es ivird regiert nach dem Grundsatz : Nach uns die
Sintflut I Das fortgesetzte A>>ziehen der Steuerschraube betrachten die
herrschenden Sippen — Junker und Jndustriefendale — als Ausgleich für
die Belastung des Volkes durch die Verteuerung der Lebensinittel
infolge der auf Grundlage der neuen hochgespannten Zölle ab -
geschlosseiien Handelsveriräge und der sich aus diesen ergebenden
Lerschlechteruiig des ArbeitsmarkteS .

Bilanz .
Als Fazit des beendeten Jahres ist für die Arbeiterschaft zu

buchen : vermehrte Arbeit ohne Hebung der Lebenshaltung , und die
Aussicht ans Verschlechterung der Arbeitsverhältnisse bei stärkerer
Belastung des HanshaltnngsbndgctS durch » cne Steuern und Ver¬
teuerung der Lebensinittel und Gebrauchsgegenstände . v .

Gerickts Leitung .
Berftihrung eines Kindes . Gestern stand wegen Sittlichkeits -

Verbrechens das 22jährige Dienstmädchen Hedwig Hofsmann
vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I unter
Anklage . Die bisher unbestrafte Hossmann wurde beschuldigt ,
längere Zeit mit dem 12jährigen Sohne ihrer Dienstherrschaft in
einem Verkehr gestanden zu haben , welcher nach § 176,3 St . G. B.

strafbar ist . — Einem am Weinbergsweg wohnhaften Kaufmann
W. fiel es auf , daß sein 12jähriger Sohn seit längerer Zeit ein
übera « s scheues und verstörtes Wesen zur Schau trug . Er forschte
den Ursachen nach , konnte aber nichts feltstellen . Erst nach geraumer
Zeit sollte er eine höchst betrübende Entdeckung machen , welches der
Grund des sonderbaren Wesens seines Kindes war . Der Knabe
»rkrankte eines Tages . Als ein Arzt hinzugezogen wurde , kon -
staticrte dieser den Ausbruch einer häßlichen Krankheit bei dem

12jährigen Knaben . Ueber die Herkunft des Leidens verweigerte
dieser anfänglich hartnäckig jede Auskunst . Erst später gestand er
ein , daß/er von der Angeklagten verführt worden sei . Weitere Er -

Mittelungen ergaben , daß ein derartiger Verkehr längere Zeit schon
bestand und daß das Mädchen den unreifen Knaben infiziert hatte .
Die Krankheit konnte bis heute noch nicht geheilt werden . Gegen
die Angeklagte , die seinerzeit sofort verhaftet wurde , wurde daS

vorliegende Strafverfahren in die Wege geleitet . Die Verhandlung

l ) Für 1905 ist der Durchschnitt bis August reip . November be¬

rechnet . a) 1901 . a) 1904 . *) 1903 September bis Dezember .

fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Erkannt wurde

auf 7 Monate Gefängnis . — Weshalb ein derartiges
Treiben den Eltern so lange verborgen bleiben konnte , erhellt nicht ,
weil die Oeffentlichkeit der Verhandlung ausgeschlossen war .

Eine Szene in Ferdinand Bonns Berliner Theater hat die

Schauspielerin Frl . C e r i g i o I i veranlaßt , gegen den Direktor
Bonn eine Privatklage zu erheben , die gestern vor dem hiesigen
Schöffengericht verhandelt wurde . Am 10. November wurde im
Berliner Theater die „ Jungfrau von Orleans " mit Frau Direktor
Bonn in der Titelrolle gegeben . Frl . Cerigioli wohnte der Vor -

stellung im Zuschauerraum bei und soll , wie der Beklagte behauptet ,
durch lautes Zischen die Vorstellung gestört haben . Frl . C. be »

streitet dies auf das Entschiedenste , sie behauptet im Gegenteil .
daß sie durch ein einmaliges „ Pstl Ruhig ! " Ruhe schassen wollte ,
als das Publikum darüber laut wurde , daß Frau Bonn sich mehr -
mals versprach . Am nächsten Tage hielt Direktor Bonn vor ver -

sammelten Bühnenmitgliedern eine Ansprache , in welcher er ver »

schiedene Mitglieder als treu und zur Fahne haltend bezeichnete ,
aber Frl . C. mit beleidigenden Aeutzerungen bedachte und sie u. a.

„ Spionin " und „heuchlerische Person " nannte . Frl . E. erbat und

erhielt hierauf sofort ihre Entlassung und beschritt den Weg der

Privatklage gegön Direktor Bonn . Dieser gab zu , die beleidigenden
Worte gebraucht zu haben , da er sich dnrcki das Zischen beleidigt
gefühlt habe . In der Verhandlung nahm Direktor Bonn auf eine

Frage des Vorsitzenden das Wort zu folgenden Ausführungen :
„ Als er sein Theater eröffnete , habe er dies in dem vollen Bewußt -
sein getan , den Kampf gegen die Anarchie und die Unzucht auf -

zunehmen , die zum Teil unsere Berliner Theater beherrsche und
die höchsten Kulturschätze unseres Volkes bedrohe . „ Der Schönheit
eine Gasse " habe er auf sein Programm gestellt und nur dem

Edlen , Guten und Reinen , dem Volkstümlichen und dem

Patriotische » sollte seine Arbeit gelten . Daß dieses offene Be -

kämpfen alles Perversen und Schlechten erbitterte Widersacher
finden würde , habe er von vornherein gewußt . Er sei von einer

gewissen Presse scharf angegriffen und mit allen , selbst den

niedrigsten Mitteln bekämpft worden . Aber auch ininitten seiner
eigenen Bühnenmitglieder habe sich ein förmlicher Aufstand ent -
wickelt . Er habe deshalb gegenüber den vielen Angriffen von

außen um so schärfer gegen Feindseligkeiten im eigenen Hause
wirken und mit aller Energie vorgehen müssen , um die Disziplin
aufrecht zu erhalten . " — Da Fräulein Cerigioli den Nachweis
führen konnte , daß sie tatsächlich nicht in der behaupteten be -

leidigenden Weise gezischt hatte , so leitete der Vorsitzende , Gerichts -
asscssor Hell , Vergleichsverhandlungen ein , die schließlich von

Erfolg waren . Nach dem Vergleiche verzichtet Frl . Cerigioli
auf die im Zivilprozeßwege geltend gemachten Gagenansprnchc , der

Beklagte zahlt 100 M. an die Kasse der Deutschen Bühnen -
qenossenschaft . Privatklägerin erklärt weiter , daß sie keineswegs
Direktor Bonn oder seine Gattin durch Zischlaute beleidigen wollte ;
wenn sie gezischt habe , so habe sie es nur getan , um Ruhe im
Publikum zu stiften . Der Beklagte spricht sein Bedauern
über die ehrenkränkende Aeußerung aus , nimmt diese zurück und
erklärt sich zur Uebcrnahme sämtlicher Kosten , auch derjenigen des
Zivilprozesscs und derjenigen der Klägerin bereit . — Fräulein
Cerigioli nahm darauf die Privatklage zurück .

Oberbergrat Prafessor Dr . Chelius wegen SittlichkeitS -
Verbrechens aus der Anklagebank . Ein Prozeß , der in der ganzen
gebildeten Welt das größte Aufsehen erregen wird , gelangt nächste
Woche vor der Strafkammer des großhcrzoglichen Landgerichts
Tarmstedt zur Verhandlung . Eine hochgestellte Persönlichkeit , ein
Mann , der sich in allen Gesellschaftskreisen gvötzter Hochachtung
und Beliebtheit erfreute , der Ober bergrat Professor
Dr . Chelins , Vortragender Rat im groß Herzog -
lich hessischen Staatsministerium und Dozent
an der Technischen Hochschule zu Darmstadt , wird
aus der Untersuchungshaft vorgeführt werden , um sich wegen arger
sittlicher Verfehlmrgen mit Minderjährigen zu verantworten .
Obcrbergrat CheliuS soll die beiden Söhne des Pförtners der Techni¬
schen Hochschule oftmals , bereits als sie noch nicht 14 Jahre all
waren , angeblich zum Sortieren von Mineralien , in sein Bureau
bestellt haben . Später nahm er auch die jungen Leute zu dienst -
liehen Exkursionen mit . Bei solchen Gelegenheiten übernachtete
er mit den jungen Leuten in Hotels . In diesen soll es zu einem
Verkehr gekommen sein , der unter die § 8 175 und 176 Ziff . 3 des
Straf - Gesetzbuches fällt . Die beiden Jünglinge bewahrten strengstes
Stillschweigen . Allein der Oberbergrat begnügte sich mit den beiden
jungen Leuten nicht . In der Familie eines Amtskollegcn lernte
er dessen siebzehnjährigen Sohn kennen . Diesem soll er sich eben -
falls in unsittlicher Weise genähert haben , cr fand aber keinerlei
Entgegenkommen . Der junge Mann machte schließlich von dem
Vorgefallenen seinem Vater Mitteilung . Ter Amtskollcge ä eilte
den Oberbergrat in energischer Weise zur Rede und gab ihm
Tage Zeit zur Flucht . Der Oberbergrat wies dies Ansinnen mir
Entrüstung zurück und bestritt mit voller Entschiedenheit , eine Per
sehlnng begangen zu haben . Daraufhin erstattete der belcidigle
Vater Anzeige . Oberbergrat Chelins wurde verhaftet nnd da
an seiner geistigen Zurechnungssähigkeit gezweifelt wurde , einer
Irrenanstalt zur Beobachtung seines Geisteszustandes überwiesen .
Die Irrenärzte erklärten jedoch den Oberbergrat für geistig ge -
snnd . Aus diesem Anlaß wurde gegen letzteren auf Grund der
88 175 und 176 , 3 des Straf - Gesetzbuches Anklage erhoben . Er
bat sich deshalb nächste Woche bor eingangs bezeichnetem Gerichts -
Hofe zu verantworten . Oberbergrat Professor Dr . Chelius ist
43 Jahre alt , verheiratet und Vater mehrerer erwachsener Kinder .
Er bekleidete mehrere wissenschaftliche Ehrenämter und war auch
Vorstandsmitglied mehrerer gemeinnütziger Vereine . Der An »
geklagte soll geständig sein . Das Urteil wird mitgeteilt werden .

Verurteilung einer Ordensschwester . Die Oberin des
Kinderheims des Dresdener Binzenzius - Ver «
eins , die Ordensschwester Lätitia ( Berta Marie
Ulbricht aus Wittendorf in Schlesien ) , hatte sich
wegen gefährlicher Körperverletzung vor dem
Dresdener Schöffengericht zu verantworten . Das Kinderheim des
Vinzenzius - Vercins zu Dresden ersetzt verwahrlosten und Waisen -
lindern das Elternhaus . Am 15 . Mai geriet nun die derzeitige
Oberin , Ordensschwester Lätitia . über die Ungezogenheiten der
zwölfjährigen Elsa Wengler , die sich zusammen mit ihrer Schwester
bereits seit zwei Jahren im Kinderheim befindet , in große Wut .
Sie begab sich in die ArbeitSstube der Mädchen , nahm einen Rohr -
stock und schlug nun blindlings aus das elternlose Kind zu . Die
Schläge fielen aus den Rücken , die Hände , trafen
auch den Kopf und hinterließen aus den Hand -
rücken Striemen . Als die Schwester der Geschlagenen an -
gesichts der der letzteren zuteil werdenden Behandlung in heftiges
Schluchzen ausbrach , ivurde auch diese von der Oberin vor -
genommen und mit Ohrfeigen traktiert . Die erwachsene Tochter
des Hausmannes des Kinderheims kam gerade hinzu , als die Ooerin
auf das Mädchen einschlug . Sie griff ein und hielt die Ordens -
schwester von weiteren Schlägen ab . Gegen die Oberin liefen im
Laufe des letzten Jahres viele Anzeigen wegen Uebcrschreitung deS
Züchtigungsrechtes ein , so daß schließlich die Leiterin des Kinder »
heimS vorzog , ihr Amt als Oberin niederzulegen und Dresden zu
verlassen . Sie steht jetzt im 56 . Lebensjahre und lebt zurzeit in
Regnitz in Schlesien . Die Oberin hatte eine seltsame Erziehungs »
methode . Sie wollte nämlich den Kindern die Bsttnässe durch —
Schläge abgewöhnen , ein ganz verkehrtes Verfahren , wie gerichts -
seitig betont wurde . Die vom persönlichen Erscheinen entbundene
Oberin wurde wegen gefährlicher Körperv erletzung
zu der der Art und Hohe nach auffallend niedrigen Geld st rase
von 100 M. oder im Uneinbnngiichkeüsialle zu 10 Tagen
G e f ä n a u i s vom Dresdener Schöfsengericht verurteilt .



MttlvSSÄ , B. Januar , abends S' /a Uhr :

DeckMNM«mnkchMliliigtiu
Westen und SÜd ' WSSten I Bei Habel , » Ctamanuftt . 5 - 7 .

SÜden I Bei Gllc » ins : , Wassertorstr . 68 .

Tagesordnung : 1. Bericht der Wertstatt - Kontrollkommisfion . 3. Der -
vands - und Wcrtstalt - ZIngclegcnhcitcn .

Oeftliche Vororte umfassend

KummeZssurg , kried�eüsderg u . krjedriol ' . sfStde
im Lolal von Wihlnei - , ? 5rtcdr ! chsderg . Friedrich ttarlstrafie 11 .

TageS - Ordnnng :
1. Bericht des DBmnnnes . 2. Werkstattangclcgenheiten . 3. Verbands .

»vgclegenhcücn . 4. Verschiedenes . 99/6
ES ist Pflicht , dah alle Werkstellen vertreten sind . ES gt

gelangen die neuen Karten für 1996 zur BuSgade .

. / !

der Tipfer.
f üinlc Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , das . der neue Tarif jetzt vollständig »b-
geschlossen vorliegt und in Form eincS Bürstenabzuges in der am

Donnerstag , de » 4. Januar 1606 , abendö 6 Uhr , bei Keller ,
Koppcnsiraste 29 ,

stattsindcnde »

Bau -VeitratisnsiDännar- Sitzung
gur TluZgabe gelangt .

Jeder Bau muß durch den Vertrauensmann
vertreten fem . Der neue Tarif gilt vom 1. Januar 1906 bis zum
1. Oktober 1907 , eS sind demnach alle in der ersten Ianuar - TrZoche
anzufangende » Arbeiten nach diesem zu berechne » .

rnsrmmm Nähere Mitteilungen in der Sitzung .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

_
Ter Vorstand .

Ein

| Prosit Neujahr !
allen lieben Kollegen , Freunden , Bier - und Gold -

blondchen - Konsumenten

MOG .

JVkimai werten Kunden und freunden
zum jfabreewecbrel die berzHcbften

Glüchwü nfebe »

Julltii tmimhmm ,
Grojle Trankfßrferslr. 141, Sebs Tmefatstra�e ,

Herren- u. Knatren-Carderolren.

/ ■

Unseren werten Kunden , Freunden und Gönnern

wünschen ein

fröhliches neues Jahr

LESKE & LEHRER
78 Kottbuser Damm 78

Spozialosscliäft eleganler Harren- und Knaben-Seklsidong

Meinen werken Gästen , Freund «
und Parteigenossen wünsche

ein fröhliches neues

Jahr !
Morii ! Mix . Schankwirt ,

1571b Slalitzerstratze 59.

Httdichen Glückwunsch !
alle » Gästen , Freunden und Bc -
kannten zum Jahreswechsel .
Elirlrni ' U Ixcipcl and Fran

Nestauration 1516b
Chausseestr . 56 . Eing . Liesenstratzc .

?rosit Keojabr!
rust

Friiz Schsnidt
Rittcrstr . 47

allen Freunden , den Parteigenossen
des 3. Kreises und seinen lieben
Gästen zu.

_ _
Alle » lieben Gäste » , Freunde »

und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel . 1555b

> Rirtanier u. Frau .

Ernst Krüger ,
Höchstestraste 28 .

Allen meinen werten Gästen , Freunden und Bekannte » 41 « hera -
llchsten CrJäückw üinsclie 1521b

zum neuen Jahre !

Treptower Lustgarten, Geier, ParkstraOe .

fertig und nach Maß .

Unsere Grundsätze : 4787L

ir verarbeiten nur gute , reelle , ansgeprobte Stoffe .

ir haben in säfnlUchen Abteiinngen enorme Auswahl .

ir achten au ! tadellose Verarbeitung und guten Sitz .

ir werden stets das Neueste zum Verhau ! bringen .
Ir verkaufen zn billigen , aber streng festen Preisen .

Original - Inserat !
Nachdruck

verboten .

KönigssCafö
Kaiser Wilhelmstraße , Ecke Münzstraße .

Meinen werten Gästen , Freunden und Bekannten wünsche
ein fröhliches neue » Jnhi * !

Jeder , der am Silvester mein Lokal besucht , erhält einen
Bon zur Abholung eines Weihnaohtspräsents .
H/IA S . Bcrkowicz .

Meinen werten Kunden wünsche

ein glückliches

neues Jahr !

31. Dezember 1605 .

> » » » » » » MM» » » . »

JT . Marqueur
Annoncan - Agent

Charlottenburg , Rönnestr , 11.

Allen meinen Güsten und Freunden wünsche zum Jahreswechsel ein

& fröbUcbcs ) N[ eujabr ! &
A . Schütze , Ockonom 1462b

tea Voihshattses Charlottenburg .

r Wünsche den Parteigenossen zum Jahreswechsel ein

fröhliches neues Jahr !

II Gleichzeitig bringe mein WcJB - and Bnyplsch - Blep -
Fohnl in empfehlende Erinnerung . — Vereinszimmer mit

� Pianiuo steht zur Verfügung . 1519b _"
1 Tel . Amt IV 2340 . Georg I,en , S . 5 » , Boeckhstr . 7.

t -lllen Gcselischastcn und Geioerlschaslen , die mich in dicsein
Jahre so zahlreich besuchten , wünsche ich ein

fröhliches neues Jahr !
und empsehle zu dem konimenden Sommer mein herrlich am
Wald und Wasser gelegenes Lokal 1502b

ßckmSLw ! ! ? . „Kestaiirant Seddin - See".

KtUF .

Zum �abrcswed�fcl ®

alten meinen lieben freunden imd Bekannten die

berzUcbstew ßllidtwOnfcbc !

ir baden au ! jedem Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt .

Bitte , beachten Sie genau unsere Firma and Hansnammcr .

Herzliche G>) uitn >ünfchc zum
nelien Jahr sendet seinen Bekannwi ,
und Gästen 56232

CtFaber »,
Lhchcnerstr . 13 .

Freunden , Bekannten und Partei -
genossen 14916

ftöhlilhes ZZkilschr
wünscht Fö!8l0L00 , Oharlollendurg ,»

Reuchlinstr . 6.

Ein kräsllgcs Prosit Neujahr !
i rufe ich meinen werten Kunden

�und Freunden zu.

« Fmlosz Herrengarderoben »

| Skalltzeputr . 103 . -

Moa . ! hit .
sin frosif Neujahr

meiner werten Kundschaft ! 496b
Der Wilhelmshovener Dobak -

frll - c und Winkeladvokat .

Meiner werten Kundschaft die
beste » Glültrvünsche zum
neuen Jahre !

Herni . Baafte & Comp. ,
Handtuch - Verleih - Institut ,

Stralauefstr . 11 .

Allen Genosten , Freunden und Be -
kannten soivie meine » werten Gälten
wünsche ich ein 1550b

fröhliches neues �atir !

Georg Pieleke ,
O Familien - Re . stuupant ♦

Nlonbit . Waldstr . 8 .

Zillen meinen werten Gästen und

freunden wünsche ein gesundes
srobcS Neujahr . 56242

' 1562 »

Oswald Mermuth und frau ,
frankfurter HUce 104 , Ecke • jrrledcnatraße .

Rofeerl :
ZldlerShof , Bismnrckitr . 10 .

priaraeai/jgh�Bgw

Prosit Keujahr!
j wünscht allen werten Gästen , j
j Freunden , Bekannten , Vereinen j
I und Gcwcrkschasien

Ziixdorf , L Januar 1006 .

Ö, Gastwirt ,

yiosenstv . 24.

Allen Freunden sowie meinen Gästen
wünscht ein

�. ftöljlichts venes Jahr �5
Karl Bi . eh ,

Koppenftr .1526b 13.

Plötzeufee .
Wünsche allen meinen Gästen ein

glückliches und zufrirdeneS neues
Fahrt 1506b

diiltos Weruer ,
Wirtshaus „ Zum Lindenbaum� ,

Spandauer SchistahrtSkanal .

Ein

fröhliches uenes Jahr
wünscht seinen Kandel ! 560S2

Vzi' eaill' edilliaiizBhliM, Ät . . .
jetzt O. 34, Zorndorjcrstr . 7, I. _

♦ Achtung ! ! ! |
» Unserer geehrten Kundschaft ♦
♦ zum Jahreswechsel ein �
♦ fröhliches t

♦ ? rosit Keujahr . %
X BengloB Oaat oüensen. X
% Filiale : Berlin N. . 9umnc; tstr . l90 . . »

t X
♦♦ » ♦♦♦♦♦ » » ♦♦♦ » ♦♦ » ♦♦ $
Hillen ihren werlcu Vereinen , Gästen ,
�4 Freunden und Bekannten wünschen
ein glückliches , fröhliches

neues Jahr !
Berlin , den 3t . Dezember 1905.

Gebr .
- - -„ Armiutiallen " = =

Koni maudautenst , atze Nr. 20.

Zum Jahreswechsel allen Frcun '
den und Bekannlen von Nah und
Fern die besten Wünsche . 1586b

Berlin . ( �1

IGtünsche allen meinen Gästen ,
' Freunden und Bekannten ein

\ fröhliches Ueujahr . �
Ernst Piebker , Britz , Wcrderstr . 65.

\ llen meinen werten
r » Gästen , Freunden und

Bekannten wünsche ein

gesundes
� Neujahr ! &

Relnhold Schirmer
Gastwirt

WOrthcrstr . 15 .

29
GardincnhaiiS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 26
Fiur - Eiiig .

? aNl 76119 , Schneidermeister

Jüulchr weuicr geehrten Ka»o>chalt
> ein fröhliches neues Iahe .

Rainsoisleiie Cliine -ßiüse SO. 00
Inventur - Verkauf mehrerer hundert seidener Binsen direkt
an Private . Darunter : Beinscidcno Blusen in aparten
Streiten und effektvollen Chinös jetzt 10,00 , 12,00,15,00 etc . ,
schicke Theater - und Gosellschafts - Blusen jeder Art
jetzt 15,00 , 17,50 , 20,00 etc . Schwarze Seidan - Blusen in nur
soliden Geweben jetzt 9,00 , 12,00 15,00 etc . Vornehme Samt -
Blusen 10,00 , 12,00 , 15,00 etc . Sämtliche Blusen sind ganz auf
Futter gearbeitet . Aendeningon sofort . Maß - Anfertigung
schnellstens . Adresse genau hcachton . Sonntags geOffnet . fit 118
Seide u - E n g r o s - H aus Hermann Herzog . Berlin ,
jetzt nur Leipzigerstr . 79 , 1 Tr . , am Donhoffpiatz .

Telegr . - Adresse ; Sclden - Hcrzog , � � �

Unseren werten Genossen , Freunden
und Gönnern zum Jahreswechsel die

destea Glückwünsche
senden die Volkshumoristen 1572b

Gnocicli . Fennstr . 1a,

Balzö , Manteuffelstr . 41.

Se! !meitzeF,Stet {inerstr . 57.

zum neuen Jahr 1908
senden allen

Gemrkschafttll , Urremen ,
Gastivirten, Freunden und

Kekamiten

iliö Uligilisl-
srilMM

8W! lZ " .
Direktion :

Ksll m »nd Franz

Kaschs- lraose .
Geseliältsatee : Ifrhnlo1� '

Mclchiorstr . 22. Tel . IV, 4807 .

All «» meinen Freunden und Gästen
wüntchi ein rcvhUche » neue »
Jnhr ! 15326

Paul Carow , Strausberg II
Stcstauvant . Hungriger E- ols ".

Ein frohes neues Jahr !
wünscht scineu Gästen 1570b

Ltephan ,
Wicnerstr . 31.

Gastwirt Grunert ,
Panlstrahe 32a

Jiiüi PWrbcrgtr
wünscht seinen 66ästen und allen , die
eS werden wolle », ein 1503b

frohes ms Jahr!

JJmlil
"

zum Jahreswechsel
allen werten Genossen , Freunden und
Bekannten .

August Niericii ,
Kivdorf . .<?crm annstrastc 152.

Allen Freunden und Gouaern ein

frohes neues �ahr
wünschen 56252

1. tgsölicck u. Frau, Adiershsf .
ftttünschc meinen lieben Gästen ,

Freunden und Bekannten sowie
den werten Vereinen ein

(räliliehes neues Zckr !

Karl Elsermaun ,
Lpndsbepflor Alice 40' 41.

Fröhliches Nötijahr
wünswt allen seinen Gästen , Freunden
und Belaiinten b62S2

l ' fitz : iliiciiic !,
FruchlsIMS , Ecke FriedrichSfeidcrstr .

�Killen meinen werten Gasten ,
* * Freunden und Bekannten wüniche

- tnW' eji�. gWilZZ«. !»!»' !
Serrnaun Zarekeul - e »

Glistlvirt 15212

� » plt� . Bürgerstraste 4 . �

Z �UM MibneMsfesi ! %
S ( Ih�on �" ' SGhwInsor , Ho- m
t « Ulli vli , PuSatoren , Harren - Ei
iß und Onmcnltsttbn , llinga , Ohr - »
fil ringe , Broschen , Bilder , Gar - g
K dlnen , Stores , Portieren , H

Tcppicho , Läuferstsfie , Stepp - M
Bs decken , Fliisshdackon , Chaise - jjS

I longuc etc . billigst ! — auch H

| aut Teilzahlung ! 5i39D * 1 '

| Gustav Sleinke , |
B KopernikusHtr . Äl s

I ( Balinnof Warschauers tr . ). 3|



Arbeiter - Bildangs - Schule .
Oewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15.

Sehrplan für das 1. Quartal 1906 .
Slontag : Max Grunwald , Nationalökonomie .

Handel und Verkehr .
1. Weltwirtschaft und Handelsverkehr . —

Internationale Handelsbilanzen . Börsenwesen . Internationaler
Geldverkehr . — 2. Weltwirtschaft und Verkehrs -
w e s e n. Geschichte und Zustand der Eisenbahnen , Post ,
Telesraphie , Schiffahrt . Kanalwesen . — 3. Allgemeine Tendenzen
des Handels - und Verkehrswesens .

Dienstag : Max Maurenbrecher , Geschichte .
Deutschlands politische Parteien .

1. Einleitung . — 2. Nationalverein und Portschrittspartei
( 1S59 —1S66) . — 3. Der allgemeine deutsche Arbeiterverein ( 1863
bis 1865) . — 4. Der Liberalismus und die Eeichsgründung ( 1860
bis 1871) . — 5. Die Sozialdemokratie und die Keichsgründung
( 1866 — 1871) . — 6. Die Entstehung der Zentrumspartei ( 1870) . —
7. Kegierung und Liberalismus im Kulturkampf ( 1872 —1877 ) . —
8. Die Taktik des Zentrums während des Kulturkampfes ( 1870
bis 1877. — 9. Bio Militärfrage im Reichstage ( 1871 —1874 ) . —
10. Die Verschmelzung der beiden sozialdemokratischen
Fraktionen ( 1871 — 1875) .

Slittwoch : Simon Katzenstein , Geschichte des
Gewerkschaftswesens .

1. Die Entwickelung des Arbeitsverhält¬
nisses . — 2. Die alten Gesellenverbände . — 3. Die
Gewerkvereine in England . — 4. Die Anfänge der
deutschen Gewerkschaftsorganisation . Gewerkschaften und
Partei . — 5. Das Ausnahmegesetz . Neue Gestaltungen .
Die Kämpfe um die Organisationsform . — 6. Die letzten
Jahre . Der gegenwärtige Stand der Gewerkschaften ;
ihre Stellung zur Sozialpolitik und Sozialismus . — 7. Gowerk -
vereine und christliche Gewerkschaften . — 8. Die Ent¬
wickölung in Oesterreich , der Schweiz und Skandinavien . —
9. Prankreich , Italien , Belgien , Niederlande . — 10. Die neuere
Entwickelung im britischen Reiche , Amerika und Australien .

Donncfstag : Simon Katzenstein , Gesetzeskunde ,
Gemeindeverwaltung und Gemeindepolitik .

1. Schulwesen : Unsere Volksschulzustände . Kirche ,
Staat und Gemeinde gegenüber der Schule . Die Einheitsschule .
Lehrmethoden . Fach - und Fortbildungsschulen . Lehrmittel und
Verpflegung . — 2. Allgemeine Bildungspflege : Lesehallen .
Vorträge . Theater und Konzerte . Museon . — 3. Lebens¬
mittelversorgung . — 4. Gemeindebetriebe . Ver¬
kehrswesen . — 5. Die Gemeinde als Arbeitgeber . —
6. Sozialpolitische Verwaltungspflege . Qe -
werbegeriebt . Arbeitsnachweis . Arbeiterversicherung usw . —
7. Armenwesen : Die Frau in der Gemeindeverwaltung . —
8. Gemeindefinanzen : Etat . Vermögensverwaltung und
Schuldenwesen . — 9. Gemeindesteuern ; Verhältnis zu den
Staatssteuem . Indirekte Steuern . — 10. Gemeinderoform :
Demokratie . Eingemeindungen . Gemeindeverbände . — 11. G e »
meinde and Sozialismus .

Freitag : Heinrieb Ströbol , Rednersohule .
Hebungen im Halten von Vorträgen und in der Diskussionsrede .

Freitag ; : Max Grunwald , Fortschrittskursus in
Nationalökonomie .

Pinanzwissenscbaftli che Hebungen : Die
direkten Steuern .

Der Unterricht in Nationalökonomie beginnt am Montag ,
den 15. Januar ; in Oeschlchte Dienstag , den 16. Januar ; in
CleHcIilchte des Ciowerkschattswescns Mittwoch , den
17. Januar ; in Gesetzesknnde Donnerstag , den 18. Januar ;
Stcdncrschnle und Fortsclirlttsknrsus in National¬
ökonomie Freitag , den 19. Januar .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um O Uhr und endet pünktlich um ' /,11 Uhr .

Die reichhaltige Bibliothek ist an diesen Abenden von 8 bis

Der �Mitgliedsbeitrag betrügt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts -
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und ist am zweiten
Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten
bei Beginn Jedes Kursus im Schullokal Gcwerkscnaftshaas ,
Engel - Ufer 15 , Hot links A Tr . , und in nachstehenden
Zahlstellen ; Gottfr . Schulz , Admiralstraße 40a ; Real , Barnim -
straße 42 ; Vogel , Demrainerstraße 32 ; Krause , Müllerstraße 7a ;
Borsch , Engel - Ufer 15.

Alle Zuschritten sind an den Vorsitzenden Hermann
Eammö , Berlin 3. 59, Freiligrathstraße 3, 1. Querg . IV , Geld -

Ii . Königs , Berlin S. 59, Hasen -Sendungen an den Kassierer
beide 56, zu senden . Der Vorstand .

Srettnabor - Hader
und Jenensia = Räder auf

Teilzahlung ! Zwei Jahre Garantie !
Sozial - � CC Sozial - Euxns - Infi
Kader M. ÖOi —) nil� Freilauf M. lUUi —

Gebrauchte Räder billig I Bitte genau auf Hausnummer „ 23 " zu achten .

A. R. Groskurlh , SM c, Münzstr. 23.

Syl?ester - Funseh
von Rum, ÄFftk, Glühwein a Fl . 8, — und I, — Mk !

Sherry u. Sehluinmer - Puiiseli fl 2, so n. l,25Mk.
Ananas , Burgunder - Punsch - fi 3, - u. . , . fl l . -o Mk 1

Bowlen- Mose! , Bowien - Eitrakte , Tisehwelne
empfiehlt und versendet in bekannt ausgezeichneter Qualität

i Georg Andree , - - «. MlzM. I ' Z. !
Man verlange Preisliste !

Partei - Speditionen :
Berlin Zweiter Wahlkreis : Hermann Werner , Mittenwalder
stratze 30, v. Part . — Dritter Wahlkreis : St . Fritz , Prinzenstr . 31,
Hoj rechts Part . — Vierter Wahlkreis D. : Robert W e n g e l S ,
Frankfurter Allee 79. — 8D . : Paul Böhm , Laufitzerplatz 14/15
( Ladeul . Fünfter Wahlkreis : Leo Zucht , Keibelstraße 42
( Laden ) . — 8eekster Wahlkreis ( Moabit ) : Karl Anders ,
Salzwedelerstr . 8, im Laden . — Wedding : Karl Weiße . Wiesen -
straße 41/42 . — Rosenthaler und Oranienburger Vorstadt :
Hermann Naschte , Ackerslr . 36, Eingang Antlamerstr . — Gesund¬
brunnen : F. Trapp , Rügenerstr . 24, vorn Part , linls . — Schön¬
hauser Vorstadt : � Karl Mars , Lychenerstr . 123. — Alt -
Glienicke : Neinhold Schulz , Nudowerstr . 83. — Gharlotteubnrg :
Gustav Scharnberg , Sesenheimerstr . t , EckeGoethestr . , v. 1. — Wilmers¬
dorf : Georg Feese , Berlinerstr . 46 , Lade ». — Eichtenberg ,
Friedrichsfelde , Wilhelmsberg , Boxliagen . Stralau .
und K um nu Olsburg : Otto @ eitel , O. 112 , Kronprinzenstr . 50, T.
— Grünau : H. B l u h M e , Vittoriastr . 2. — Kixdorf : M.
Heinrich , Prinz Handjeryslraße 7, im Laden . — Schmargen¬
dorf : Gustav K a m i n s t y , Cunostraße 2. — Sehöneberg :
Wilhelm Baumker , Martin Lutberstv . 51, im Laden . —
Tempelhof : M. Müller , Berlinerstr . 41/42 . — Ober -
Sebönew - elde : Julius Gruna w, Edisonstr . 19, 1. — Nieder -
Schöneweide : Bonakolvsky , Hasselwerderstr . 1 d. — Johannis -
thal : Franz H ii n o l d , Bismarckstr . 7. — Adlershof : Erich Steuer ,
Roonslr . 8, 1. — tliönigs - Wusterhausen : Körle , Berlinerstr . 19.
— Köpenick : Friedrich W o i ck , Grünstr . 4. — Friedenau -
Steglitz : H. Be r n s e e , Schlosistraße 115, Gartenhaus I, in
Steglitz . Bestellungen nehmen entgegen in Steglitz : H. M o h r ,
Düppelstraße 8, und Fr . S ch e I l h a s e , Ahornstraße 15a . — Marlen -
dorf : Hermann R e i ch a r d t , Edausseestraße 16. — Banrnscbnlen -
weg : � t o ck , Ernststr . 2, II . — Treptow : R. Voigt , Eiscnstr . 37,
vorn III I. — Neu - Welliensee : 33. NcSfe , Sedanstr . 105, pari .
— Reinickendorf - Ost , Wilhelmsruh und Schüii -
holz : iß. G u r s ch , Provinzstraße 108, II . — Tegel , Borsig¬
walde , Wittenau , Waidnmnnslust , Hermsdorf und
Reinickendorf West : Paul Kienast , Borsigwalde , Schubart -
straße 43. — Pankow - Nicdcrscbüniiaasea : G. Freiwald t ,
Florastr . 66. — Eichwatde . Zeuthen . Miorsdorf und Haukels
Ablage : Ulsans G r ä tz , Eichwalde , Kronprinzenstr . 82, 1. — Teltow :
Hermann Krüger , Neuestr . 2. — Nowawes : Wilhelm F a p p e ,
Friedrichstr . l . — Spandau : Köppen , Jagowstr . 9.

Außerdem ist sämtliche Parteilileraiur sowie alle wissenschasillche »

Werte dort zu haben . Zlttch werde » Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

SBJrt Bitte ausschneiden .

Schnupfet „ Kwr » Prise "99
( 0. R. G. M. 220 985 )

In Flaschen und Pückchett
204/5 *

lO Pf .

Bester üualiläls - Sehmipflabak

□1 1649 : 1789 : 1905 ! □
Stn rcldi tüustncrtes Gedcnkblatt

ist soeben erschienen ! 20 Pfg .

Wieiierverkätifer erhaKea Rabatt !

tKä weckt die Erinnerung au die revolutionären
� Kämpse früherer Jahrhunderte , der englischen
Revolution von 1649 und der sranzöstschen von
1789 , mid zeigt den Unterschied in den revolutio »
nären Mitteln und Zielen , um die einst gerungen
wurde und den fetzigen Kämpsen in Rußland . —
Won den Bildern nennen wir neben der Tilel -
seile : Die Erstürmung der Bastille und Besreiung
der Gefangenen durch das Voll — Eine Dar¬
stellung der Hinrichtung Karl I. von England —
Wie Väterchen reiste — Auspeitschung einer Frau
im Reiche Väterchens usw. , daneben Porträts von
Cromivell , Maral , Danton u. «.

Zahlreichen Aufträgen entgegensehend

Kuchhaniüung yomätts

Inventur - Verkauf In Samt und Seide .
Meia Inventur - Verkarif bietet Privaten Gelegenheit zu ganz besonders vorteilhaften Ein¬
käufen für die Ball - und Gesellschafts - Saison . Keine Seiden für Braut - und Hochzeits -
Eolen , jetzt 1,00 , 1,50 , 1,75 etc . Reinseidene schw . Damaste , Merveilleux , jetzt 1,50 , 2,00 ,
2,50 eto . Ball - und Masken - Seiden jeder Art 75 , 90 , 1,25 etc . Blusen - Seiden in Streifen ,
fUrotten . Chines eto . 1. 50 . 1. 75 « 2,25 ete . Prima Gloria - Seiden , 120 cm . breit , in allen
Liohtfarben für Unterkleider 1,80, 2,00 . Damast - Futter - Seidon für Jacketts und Abend -
mältel 1,00 , 1,25 , 1,50 . Einzelne schw . reinseidene Damast - Roben 15,00 , 20,00 , 25,00 ,

80,00 p. Robe . Samte für Roben und Blusen 1,00 .
Bevor Sie Samt und Seide kaufen , prüfen Sie meine Offerte . Muster franko ! Sonntags

geöffnet Adresse genau beachten .

Halbfertige Roben Jeder Art von 15 , OO an bis zum elegantesten Genre .

Seiden-Ensros-Haus Hermann Herzog Berlin , nur Eclpzlgcrstr . 70 ,

f 1 Treppe , am DöuholTplatz .

Telegramm - Adresse : Seiden Herzog .
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Brauerei F. fiappoldt
Hasenheide 3E8 Benin s. , Hasenheide 328

empfiehlt ihr

Lager «
Münchners

Tip - Top »
in Flaschen und ( schinden .

Bier

Telephon : Amt 4 . 0115 . 4375L *

KJ

Nach beendeter

Invenfyr
sind die Preise auf

sämtliche Artuel bis zu

il . V
0

e, 13. 60.

33
herabgesetzt :

Teppiche v

Gardinen ' • �im¬
portieren r- "■

sowie Steppdecken , Tisch - u Olvnn -
decken . Litufer - un<i Möbelstoffe etc

w Nie wiederkehrende

Gelegenheit , vn §

Teppich
liier

Königstrasse 20
a. d. JUdeu . « tr .

y
rorfif lönaüieh
I CUllt - 10 Mark -

licjeic Anziige ,
Paletots

n a ch Maß . "
Per Kasse auch billigste Preise .

f. sMDsgUZi !i .Prl!!zcustr�55.

Jedes Pfennig .
Wort ' Das erst *' U Mtredruckt »

19 p' e- Warte Pill rneltr
alt IS Bachslaben zaphn doqprii

jfiieine /In
r A n- r * Srr * rt fllr du n * chstl '

Anzeigen �Ulnmer n- crJn
in den AnnufwiesieUen Jiir Ii erlin

Öls l Utir . ßirdie Vororte bistZUbr »
in der Hauptexpedition Linden -

S( rasse69 öis S Uiir angenommen .

Verkäufe .

Gardine » . Stores . Bctidccken ,
enorm billig . Reste 1 bis 3 Fenster
Exlraennäßigiing . Gardineli - Versaiid -
haus Ierusnlcmerstratze 11/12 . 1194. ( 1»

Gardinriiliaiis Große Frauklurtcr .
straße 9. parierte . _ If

LeibstanS Küstrincrplatz 7. billige
Eintaussauelle sür Waren aller Art ,
großes Lager in Wäsche , Beilen ,
Uhren , Goldsachcn . Teppichen , Stepp -
decken, Gardinen . Hosen , Anzüge » :c. *

Teppiciie ! ( seblcrbasle ) in allen
Größe » sür die Halste des Wertes
tu , Teppichlager Bräun , Hackefchcr

rkl 4, BahuhMW
'

Markt Zahuhos Börse . 254 / t2 >

Sofa , wie neu , 21,69 . Meute ,
Große riamburgerstraße 18/ l9 . 256/29

Setdenbluseii in jeder Preis -
läge . Spezialjabrik Blumcnstrnße 9.

Mnfikiverke , Teilzahlungen . Jn -
valideuftraße 148 ( Eingang Berg¬
straße ) , Skalitzerstraße 49 , Große
Frau tsurterslraßc 56.

_ _ _
1 195SI *

300 Winierjotipeii sür Herren
und Knabe » , beste Oualitätein sehr
billig bei Herrmann Schlesinger ,
Turuistraße 58. 1933Ä »

Uhren , verfallene , silberne , 5, —,
goldene Damenuhrcn 19, —, goldene
verlenuhren 35, —an. Leihhaus , Neue
�chönhauscrstraßc lt . _ _ 197511'

Gti , großer Posten Trumcauö ,
niahagoni , nußbauin , zu staunend
billigen Preisen sür WeihnachtS -
präsente . Taschcnsosa 52,99 , Chaise -
longue , Schlassosa . Muschelbettstelle
17,99 , Tisch , X- Perbindung . Lazarus ,
Andrcasstraße 57, an der Marttballc .

Tcppiche niilFarbenseblern Fabrik -
Niederlage Große Fraiiliurlerstruße 9,
parterre . _ fl

Meuzeuhauer - Zither , Notenblätter
8,90 . Sfrabei , Brunnenstraße 100. '

Tportröcke von zwei Mark , Tuch -
röcke von zwölf Mark an. Spezial -
sabrik Llumenstraße 9 II . Abends
bis 9, auch Sounlags . Rabatt -
marken . 68/12 '

Steppdertr » billigst Fabrik Große
granksurlcrslraße S, parterre . tzl

400 Winterpalctots für Herren
und Maden sehr billig bei Herr -
mann Schlesinger , Turmstraße 58.
Beste Qualitäten I t932K�

Granimophonplatten und Repa -
raturcii ! Sprechmaschinen - Fabrik
Rothenburg , Prenzlauer straße 42,
zweiler Hof. _

Kinderwagen .
gebrauchte , zu

"

wagen spottbillig .
sürslenftraße 172.

Kinberbettstellen .
te Puppen -

Schneider , Kur -
ll83b «

Hochvoruchme Herrenanzüge ,
Winterpatetots , zurückgesetzte , aus
feinsten Maßslofscn >3—38,99 . Täglich ,
Sonnlagvcrkaus . Deutsches Versand -
hauS , Jägcrstraße 63, 1. 1465b

Tamenhilte , praktische WeihnachtS -
acschcnke , spottbillig nur Pappci - Allee
Nr. 149. EckhanS Schönhauser Allee . °

�Woilblnsen von drei Mark an.
Svezialsabrik Blumenstraße 9. Rabatt -
marken . 63/2 »

Herrenanzüge , Winterpalctots ,
wenig gclrageiieMonnlSgordcrobc von
5 Mark an. große Slusivahl , für jede
Figur , auch neue , elegante , nicht ab -
geholte Maßiachcn kauit man am
billigsten aus erster Quelle direkt
nur beim SchncidcriilclstcrFürstenzett .
Rojenlhalcrstraßc l5 nur 3 Treppen .
Keine Ladeumicte . Morgen und
übermorgen den ganzen Tag ge-
östnet . *

Harzcr - Kanarienrollcr,6 —29Mark ,
gut sprechende Papageien , 29 —199
Mark . Restaurant Grundmaiin .
Kommandantensiraße 52. 1974K' '

» anarienhähne� Selbstzucht
größte Auswahl . Gödde , Rcinickcn -
dorscrstraße 54. p86 »

Kanarienhähne . WeibcheinSciscrl .
Wilmersdorf , Düsseldorserstraße 12. "

Kanaricnhiihue und ©pibchen
»erkaust Prinzessinnenstraße 12, III
links . 527b

Kanarienhähne und Weibchen ,
große Auswahl , Zlestaurant Vogel -
Hörle , Waldemarstraße 54. Ge-
müllichcr Ausenthalt sür Züchter und
Liebhaber bei Karl Prill . _

15516

Knnarieurvller spottbillig Höchste -
straße 11.

_ _

_ _ _ _ _

_ _
Rauartcnroller , fleißige Sänger ,

5 und 6 Mark . Zorndorscrstraßc 17.

KanarienroUer . Scisertstamm ,
hochprämiierte , billig . Kcdcinis , Havel -
bergcritraße 3t . _

15256

Kanaricnroller , edler Stamni ,
Weibchen billigst . KrohS , Schönlein -
straße IL _ _ 11 5f

Lriginalitamm ( Seifert ) , Hähmh
Weibchen 3,00 , verkaust Neumann ,
Weidcnwcg 31. 72/5

KanarienroUer , Zuchtwcibchen .
Weiß , Raneuöstraße 3. - ( 87

Kanarienhühne 6,9E Pattlochl
Waldemarstraße 59, Seitenflügel . t69

K anaricnhähue . Weibchen , Seiferts
flamm , billig . Kramer , Rigacr -
straße 136. s- 99

Kanarieuhahne , Zuchtwcibchen ,
billig , Spezialzüchterei . Lehmann ,
Briuinen straße 29.

_ f9ö
Ttamm - Seifert , Hähne und Weib -

che », verlaust Schreiber , Brunnen -
ilvn fccj 45. _ _ _ y97

Original - Seifert - Kanaricnhähnr ,
Zuchtwcibchcn billig . Noack, Schweden -
straße 13. f87

Kanarienroller . Seiseristamni .
Scholtz , Schöuieinsttaße 29. �115

Kanarienhähne . Neueste Gesangs .
richtung . 1005 höchsten Ehrenpreis ,
goldene Medaille . Erstktassiges Zucht -
Material . Große Auswahl . Verkauft
Krebs , Köpcnickcrsiraße 154». N22K »



« eujahrsspttien mit Biumm
Dutzend SS Pfennig an. Invaliden
ilrahe 1ZS. _ _ 1477b *

MonatSanzuge und Winter -
Ji «Iotot4 von 5,00 an, Joppen von
4,50 an , Hosen von 1,50 an , Gcb -
vocfnnjilge von 12,00 an , Fracks
von 2,60 an, sowie für korpulente
Figuren . Reue Garderobe zu
slaunend billigen Preisen , aus Pfand .
leihen verfallene Sachen kauit man
am vortcilhastestcn bei Najz , Mulack -
straße 14. 1487b *

Bauparzellen , LO- Tour ,
lung . Postamt 2.

Abzah
1479b *

Mdbelvertanf in meiner Möbel -
sabrik Wallstrabe 80/81 , nabe Spiilel -
Marli . Fnsolge de » groben llmzngS
befinden fich am Lager viele ziirück -
gesetzte und verliehe » geiveiene Möbel ,
die wie neu sind , . Meiderspind ,
Vertiko 27,00 , tzluSziebtilch IL, Muschel -
dellstelle mit Fedcrmatratze und
Keilkissen LS. Zaschensota 50, Paneel .
sosa 70. Waschtoiletle 20, Ltnbe -
vett 25, ganze Einrichtunge » billigst .
Transport frei . 71/4 '

Tchöue grobe Federbetten , Stand
20 Mark . Dresdenerstrabe LL. vorn
II links . 71/5 *

Tchaukgeschäft krankheitSmegen
zu verkaufen Hochmeisterstrabe 18.

Brouzegaskronen , drcislammig ,
0,00 . SalongaSlronen >5,00 . Gas -
lhren 1,50 . Wandarme 0,63 . Schau -
fensterbeleuchtung , Gasbogenlampcn ,
Petroleumlampen spottbillig . GaS -
sVarkochcr0,75,Z >veiloch3,00 . Schröder ,
Hochstrafie 43. 8S8b *

Gisenösen , gebrauchte , neue 2,00
an , Daucrbrandösen 11,00 , GaSösen
0,00 , Kochmaschincn 14,00 , Cadöösen ,
tÄennanenZsen . Schröder , Hoch -
strafie 43.

_
899b *

Rbessinicrpumpe 8,00 . Sauger ,
Rohre , Gartenspritzen , Garten ,
schlauche . Pumpensltbril Schröder ,
. Hochstrabe 43. 895b

Gchäfte und Unterleder , spezicu
Eichengerbung . Lederhandlung Röhl ,
Echöncbcrg . Bahnstrabe 43. -hl 04 *

Rapi »»t «tii »rii . Zahle bis 10,00
Mark , wer Teilzahluug kaust oder
nachweist . Sämtliche Systeme . Woche
1,00 . Ohne Slnzahlung . Postkarte .
Brauser , Tilsiterslrabe 90. - s99*

Wringmaschinen . Zinkwaschsässer ,
Waschmaschinen , Zobc «, Sitzwannen ,
beste Ware . Teilzahlung gestattet .
Postkarte . Kottloss , Skalitzerstr . 108. *

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler ,
Zentral - Bobbin , Orion , Whecier und
Wilson , Elastik , Säulen ic . Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung ku-
lanteste Bedingungen . E. Bellmann .
Gollnowslrabe 20, nahe der Lands -
bergerstrabe . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _

908a *

Wasch - und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigste Preise . Bei An -
7. ah lung kulante Bedingungen .
0. Bellmann , Gollnowslrabe 26, nahe
der LandSbergerslrabe . 903K *

Pfandleihe , Lranienstrabe 177,
Ecke Adalbertstrabe , verkaust billig
goldene Damen - und Herren - Uhren ,
Teppiche , Steppdecken . Freischwmger ,
WinterpaletotS , Anzüge . 1037K *

Schleiinger . Turmstratze 85� ist
riu reelles Herreu - und Knaben -
kouicktionsgeschäst , wo nicht vor -
geschlagen , gehandelt oder abgelassen
wird . Jeder Gegenstand ist den
darauf bezeichneten Preis auch wert .

Niüvrlfavrik , Oranienstrabc 58,
direkt Moiitzplatz . In meinen drei
Etagen stehen komplette WohnungS -
rlnrichtungen in jeder Preislage vom
Einjachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
den verliehen gewesenen , sast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Auffallend villig verlause ich
neue Chaiselongues 17, Sofa 20,
Satteltaschensosa 35, Paneeljosa 55,
Garnitur 50 , hochelegante Plüsch -
garnitur 75 , Säulcnlrumeau 29,
Bettstelle mit Matratze 18, Schreib -
tisch 15. Gekauste Möbel können
drei Monate kostenfrei lagern . Teil -
zahlung gestattet . Auch Sonntags
geöffnet . _ _ 1063K' '

. Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus seinslenMabftoficn 25 —40
Mark . Verlaus Sonnabend und Sonn -
tag . VersatidhauZ Germania , linier
den Linden 21. KcineFiliaien . lll5K *

Photo - Objellioe , Kameras , neu
inid gebraucht , in allen Preislagen ,
auch Umlausch , liesert die Optisch -
Mechanische Werkstatt von R. Gabriel
u. Co. , W. , Gleditschftrabe 26. flOI *

Iveitderr , Unterbett . Kissen mit
glattrotem Inlett , zusammen 10,50 ,
nur jPsandleihe ) AndreaSstratze 38. *

Kotrosa - gesireifteS Deckbett , Unter¬
bett , zwei Kissen, 18. 00, Andrea » .
straffe 38. _ _ 1142K *

PoinmericheS Baucriibett , Deck-
bett , Unlerbett , zwei Kissen , 27,00 .
GroffcS Laken , Siück 1. 00. Psandleihe
AndreaSstraffe 38. Elcilrische nach
überall . _ _ U43K *

Harmonikas . Geigen , Flöten ,
Leierkasten werden zu jedem annehm -
baren Preis auSoerkaujt wegen voll -
ständiger Ausgabe der Werkstatt .
WembcrzSweg 1 t. Hos parterre ,
Foigiier . _ __ _ 1578b

Sofa » , neue . 35,00 , Plüschfofa
48,00 . Tapezier - Berkslatt Lothringer .
straffe 40. _ _ 1575b

Fahrrad . Grammophon , Kranken¬
wagen spottbillig . Wienerslraije 37,
Lokal . _ _ _ _ 1550b

Helmarbeit lerne , wer Näh¬
maschine kaust , Teilzahlung . Frau
Rosleck , Forftecstrabe 7, vorn . 1544b

Lebeude » Fischsutter Mittenwalder -
stratze 4.

_
15486

Parteilokal mit Vereinen und

Zahlstelle » iosort zu verlausen .
Näher » » bei Nolle , Brunneiijtrabe 03,
vorn III . 1527h

GnSkronen . Petroleumkronen ,
Sveisekronen . ohne Anzahlung . Woche
l . 00. Ricsenlager . Böttcher selbst . —
Erstens : Bor . hagenerstrabe 32 ( Stadt -
bahn , Hochbahn : Warschaue ' , straffe ) .
— Zwcilcns : Ravenostraffe 6 ( Bahnhof
Wcddiug ) . _ _ N27K *

Bernhardtner . junge , bildschöne ,
dircltc Hospitzzucht , verkäuflich , stiege ,
Adollstrabe LI. lS54b

Hochflofser , Makropoden
Fritze , Zionskirchstraffe 22.

verkaust
1547b

Stestaurant altershalber unter
günstigen Bedingungen sofort ver -
käuslich . Näheres Mcmclerstrabe 60a ,
Milchladen . löOOb *

N au inungsv erkauf . Betten
verlaus , Bettwäsche . PsandleihhauS ,
Weidenweg neunzehn . 499

Obst - , Gemüse - und Milchgeschäft
wegen Krankheit der Frau billig ver -
käuflich Pankow . Wollankstraffe 21.

Regal und Ladenlisch billig zu
verlausen sofort Oranienstraffe 3,
Keller .

� _ _ 469
Spind , Bettstelle , Betten�komniodc ,

Küchenspiud billig zu verkaufen
Naunynstratze 75, Bäckerei .

_ 469

Herreuhüte , Mützen , billigste
Preise . Palm , Hudnacher , Grünauer -
straffe 6. _ _ _ __ 469

Betten , Plüschteppich , Stores , Gar -
dincn , elegante Steppdecken , Ucber -
gardinen , OiaSkrone billig . Hossmann ,
Raunynstraffe 5L. 159tb

Dame verkauft umständehalber
elegante Wirtschaft , Salongariiitur
mit Teppich lt0 , englilchc Bettstellen .
Tische , Bilder , Stores , Schränke . Ui ren ,
Verschiedenes passend für Brautleute .
auch einzeln . Händler verbeten .
Elsaficrftraffe 32. Hos parterre . 1583b

Wiutrrpaletot , eleganter , stärkere
Milteifigur , 22,00 , Nähmaschine . An -
dreasstraffe 77, Hennig . _ 1593b

Grammophone , Zonophonplatten ,
Lyiopboiiplattcn , Ankerplatten zu
Fabrikpreisen . Treppensee , Reichen .
oergerftraffe 116

_ 469
Achtung Somienvögel , Männchen

3,50 , Weibchen 0,90 , Zwergpapageien .

tuchtpaar 1,70, Alpenftieglitze 1,75.
»ficht gern gestattet . Mariannen «

straffe 37. Iö94b

Kinderwagen , fast neu , verkaust
Leu , Boeckhflraffe 7.

_ 4115
Grünkramgeschäft und Kolonial -

waren wegen anderen Unternehmens
zu verlausen . Weiffensee , Gäbier -
straffe 47. 4138

Hobelbänke . Bildhauerbänkc .
Schraubböckc , Schraubzwingen , Werk -
zeug verkaust billig Gustav Otto ,
Pallisadenstraffe 77, Werkzeugsadrik .

Pianino (kein Taselklaoier ) 135, —,
braues , Turmstraffe 8, parterre . 72/4

�Plüschfofa 38,00 , Schlassosa 20,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 , Pallisaden -
straffe 23, Tapezierer . 71/20

Lieferwage » und alle Sorten
Räder Pallisadenstraffe 101. 1573b

Junge Frau ocrlanji vier Zimmer
Mobek , auch einzeln , vraulleuten Ge-
legenheit . Trumeau 32,00 , Plüsch .
sosa 44,50 . Muschelbetten 34,00 , Solo » .
bilder 3,00 , Bronzekronen 20,60 ,
Spetsettsch 6,60 , Freischwinger 16,00 ,
Gardinen , Steppdecken 4,00 , Store «,
Plüschdecke, Federbetten , Stand 20. 00,
Pcrserleppich >5,00 . Salongarniiur ,
Büffet . Landsbergerstraffe 42 II . nahe
Ale�andcrplatz . Besichtigung empsohle »,
auch Sonntag « . l568b

iltäumungsverkauf l Winter -
Paletots , Gehrockanzüge . Jackett -
anzüge I Psandieihhaus Weidenweg
iieunzchn . 429

Papagrien , in - und ausländische
Sing - und Ziervögel , Kanaricn -
roller , alle ? in großer Auswahl ,
billigste Preis «. Kommandanten -
straffe . Ecke Oranienstraffe , Born .

Herrenrad , umständehalber , jeden
Prci « , Schönhauser Allee 9, Quer -
gcbäudc II .

_ 269/3
Plüschgarnitnr , grün , verkaust

billig . Memelerstraffe 81, Zigarren -
geschäst . _ _ 1563b

Seifengeschäft mit Wohnung ,
billige Miele , umständehalber . Selbst -
lostenpreiS . Beymcstraffe 16, War .
schauerbrücke . 1564b

Restauration . Parteilokal , Zahl¬
stelle , passend für Anfänger , gut
gehend , umsiändehalbcr sofort zu
verlausen . AuSlunst Heinrich .
Schreüierstraffc 57 I. _ 4132
—

Filiale , schöne Wohnung , miete -
frei . 200 Marl erforderlich . Rixdorff .
Warthestraffe 5. _ 4129 *

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig
16 Mark . Frcischwinger spoltbilllg .
Gubeiicrstraffc 3, Pfandleihe . 499 *

Sofa , wie neu , 21,00 , Paneelsosa
billig , Muschelbetten JnvalidenstraffelO ,
vorn lll . 1507b

Sofas . Chaiselongues , spottbillig
Graudenzerstraffe 2, Balla

_ 499

Halbrenner . 30,00 , Spottpreis ,
seltene Gelegenheit , verkaust dringend
Horn , Große Franksurtersttaffe 124.

Angesammelte Reisemuster ele>
gantesler Damentväsche , passend zu
Ausstattungen , sowie groffe Pasten
Tisch - und Bettwäsche verkaust einzeln
zu auffallend billigen Preisen . Wäsche -
sabrif KalomvnSky , Dircksenstraffe 21,
' Alexanderp latz. _ 231/15

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Prvbcflalche 0,50 . Winters eldt , Karl -
straffe 27.

_ _

�Zigarreugeschäft oertaust Stral -
sunderstraffe 69.

_ _"
Rliiflichiffchcn ( Singer ) , für

Familie 35. 00, Langschisschen ( Singer )
25,00 , beide sast neu , nur einige
Monate gebraucht , iadelloS nähend ,
wegen Ausgabe . Tilsilerstratze 16.
Milchgeschäst . _ +100

Schlosseret wegen Todessall mit
Kundschaft zu verkaufen Frieden -
straffe 96. _ 4 >00

Milchgeschäft , täglich acht bis

zehn Mark Reinverdienst , verkaust
umständehalber für Verwandte .
Schuitze , Liebigstraffe 30, III . 4100

Nähmaschinen , ohne Geld , Woche
1,00, Uhr Gratiszugabe , gebrauchte
12,00 an. Köpenickcrstraffe 60/61 ,
Groffe Franlsurierstraffe 43, Prenz .
lauerstraffe 59/60 . 489 *

Eilt ! Für jeden Preis verkaufe
Kolonial - , Obstgeschäft . Jnfterburger -
straffe 8. 4100

Eigener Herd ist Goldes wert !
Immer noch 7 Mark pro Q3! nle ;
genehmigter Bebauungsplan , guter
Boden , verkaust Krause , Zepernick ,
Pankschloff ( Stetttner Vorortbahn ) . '

Restauration , Ecklokal zu ver -
kaufen . Näheres bei Anders , Partei -
spedition , Salzwedelerstraffe 8. f77

Verschiedenes .

Wünichc allen meinen werten
Freunden und Genoffen ein sröhliches
neues Jahr I Adols Herrmann , Gast .
wirl , Bernau i. M. , Wallstraffe 2.

Projit Neujahr wünscht allen
Vereinen ElSholz . Komiker . GropiuS -
sttaffe 6. 1523b
~

Meinen Freunden und Bekannten
zum bevorstehenden Jahreswechsel die
herzlichsten Glückwünsche . I . Mausoif ,
ElisabelHHalle , Köpenick . _

1144K

»IttOß *. Fröhliches Neujahr wünscht
allen seinen Kunden und Freunden
Wilhelm Henze , Peiersburgerstraffe
vierunddreiuig . _ 499

Miifikichule , monatlich 4 Mark .
Skalitzcrslraffe 116a .

_
1376b *

Patentanwalt Wessel . Gitschiner -
straffe 94». 95öb *

Piandleibe . Prinzenstraffe 63,
täglich 8 —8 . SonnlagS bis 2 1092K *

Kunststopferei von Frau Kokosly ,
Charlottenburg , Goethestraffe 84, I. "

Singerbobbin - Ringschiffgesuch ,
Beerwald , Schwedlerslrage 12. 257/17 *

Platlna , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , alte Zahngebiffe , Kehr -
gold , Staubgold , photographiiche
Rückstände sowie sämtliche gold - und
silberhaltigen Abfälle kmisi Gold -
schmeize Broh , Wrangelstraffe 4.
Telephon Amt 4 . 6958 . 70/16 *

Chauffeurschnle . Das Auto -
mobiltechnikum „Berlin " , Spichern -
straffe tl/12 , bildet jedermann zu
erstllasstgem Aulomobiisührer aus .

Umsonst : Zahnziehen mit Zahn -
flcischbetäubung . Umsonst : Email -
und Amaigamsüllungen . Umsonst :
Künstlicher Zabnersatz bis zu drei
Zävnen . Gold - und Porzellan -
sülluiigc » zivei Mark . Zahnärztliche
Polillinik , WeinbergSwrg II . 1 - 3 Uhr.

Nähniaschinenreparatnren wer »
den schnell und billig in meiner
eignens Werkstatt ausgciührt . Bell -
mau » , Gollnowslraffe 26, nahe der
Landsbergerstraffe . S07K *

Handwäscherei , Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen , Freien ge<
trocknet , großer Bezug 0,l5 , Laken ,
Leibwösch » 0,10 , drei Handtücher , vier
Tascheiilücher0,10 . Abholung Miltivoch
und Freitag . F. Kuffatz , Köpenick ,
Martenstraff - 13. lOOOK*

LSäschr wird sauber und schonend
gewaschen . Freien getrocknet , Garantie
chlorsrei . Bettwasche , Leibwäsche
a 10 Pfennige . Abholen RoniagS und
Dienstags . R. Rückert , Köpenick ,
Kaulsdorserftraffe 2a. 939K *

Drescher , llloberi , empsiehli sein
Restaurant SchönhauseraLee 156. 963b

Bereinszimmer . renoviert , 40
Perffonen , Pianino , auch zwei Kegel -
bahnen , zu vergeben . Karl Spaet .
Lietzmamistraffe 26. 409 *

Selbständigkeit aus dem Lande ,
nährend , dauernd , für fleißige , wenn
auch vermögenslose Leute . Näheres
bei Robert Meder in Berlin N. ,
Jnvalidenstraffe 102. _

1456b

schnellsirdernd .Zitherunterricht .
Britzcrstraffe 14 ll . 1453b *

Danzlehrkurse ! Gl- upe , Annen -
straffe 16. Januar beginnen zwei -
monalige Sonnlagskurje , Damen 3. 00,
Herren 4. 00 ( Monat ) . Wochentagskurse .
Schncllkurse 5,00 . Borortbewohncrn
empfohlen . ( Prospelle . ) _ _ _ 71/5 *

Bereinszimmer , gut 50 Per -
sonen lassend , oergibi Ernst Schwarz ,
Pankow , Spandauerstraffe . Wölb

Allen Freunden und Betannten
zur gefälligen Kenntnisnahme , daß
ich Mariendorj . Ackcrstraffe 71 ein
Weiß - und Bairtsch - Bier - Lokai eröfinet
habe . Um gütigen Zuspruch biltel
Paul Lucas , Mariendors , Acker -
straffe 71. _ ll26K

Musikschule . Klavier , Violine .
Cello , Theorie , monatlich vier Mart
an. Friedenstraffe 59 II . 71/12

Pfandlethe MarkuSstraffe 27.

Achtung ! 20 Mart kostet der An -

zug , wer Stoff bringt . Für tadel -
losen Sitz Garanli « . Ausbcwabren I
KuichewSki , Anncnstraffe 2. lb4Sb

Wäsche wird ohne Chlor sauder
gewaschen . Laken , Leibwäsche , 3 Hand .
wcher , 4 Taschentücher 0. 10. Frau
Lehmann . Köpenick , Garlenstraffe 9.
'

Herren > Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , groffe « Stofflager
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handiverier , laffet den Hand -
werter verdienen . Teilzahlung ge -
stattet . F. Dörge . DreSdencrstraffe I

Tauzuntcrricht Pietsch , Drcs
denerftraffe 10. Sonn lag , 7. und
14. Januar , nachmittag 4 Uhr , be-
ginnt der neue LehrlursuS . lS59b

Piatina , alte
höchste Preise Ai
nicht Laden .

LnhnW »
ckcrstraffe 174,

gedisse , aller -. . . .
�

1180b *

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß >8, 20 Mark . Tadelloser
Sitz , ballbare Fultersachen . Franke ,
Ackerstraffe l43 . Ecke Jnvalidenstraffe .

Lumpen jeder Art . Metallbruch ,
Bodengerümpet kaust August Buer -

schapcr , Naunqnstraffe 19, irüher 13,
daselbst Haudivagen - Vermietung .

Zitherunterricht . Klavier , Man -
doline . Brunnenslraffe 80. 1584b

Freunden und Bekannten bringe
mem Weiß - und Bayrischbier - Lokal
in empfehlende Erinnerung . Vereins -
zimmer , 30 Personen , einige Tage
frei . Eduard Schön . Liegnitzer -
stratze 22. _ 469

Stottern I FrcikursuS . »Menschen -
freund " . Postamt 83.

_ 469
Kanärieiiweibchen laust Vogel -

Handlung Flotlwellstraffe 6. Zahle 0,60 .

Waschanstalt Gras , Köpenick ,
Kaiser Wilhelmsttaffe 53 , wäschj
schonend Leibwäsche , 4 Handtücher ,
4 Taschentücher 0,10 Abholung DienS -
tag , Donnerstag . _

1526b

»Fliegctaiibeu * kaust Schöngaller .
Wcigenburgerslraffe 60. löLOb

Kanftsrisierfchule . gründlicher
Unterricht , Kurius 20 Mark Frau
Berta »dondcr , Arttlleriestraffe 2. 259/4

Eliasser Ballsäle . Elsasserstraffe 15,
600 Perfoiien fassend , sind täglich , auch
Sonnabend >md Sonnlag , an Vereine
und Bersaminlungen zu oergeben .

Tanzschule Karl Gras / Sonnlags
und Mittwochs , Groffe Franksurtcr .
straffcSg . _

1501 b.

Maurern , Zimmerern erteilt Fach .
zeichenunterricht zum Polier abends ,
sonntags Fr. Shdow , Architekt
Lichtenbergerstraffe 7 II . 72/2

Möbelpolirrer als Teilhaber er -
forderlich , lucht 300 Mark , JergenS ,
Rixdorf , Fnldastraffe 57,

_ 4129
Kind gibt in gewissenhafte Pflege ,

Nähe Brunnen - , Demminer - oder
Swineniünderstraße bevorzugt . Post -
am, 25 R N 100. _ _ +149

SteinmeNe » und Bildhauern mii
etwas Kapiläi richtet Denttnalgeschäst
ein, gewähre lange Kredit . Adressen
»Steinmetz " , postlagernd Postamt
W, 15. _ 4149 *

Achtung ! Handwaschanstalt Köpe -
nick Chlorsreies Waschen garantiert .
blendend weiße Wäsche , Freien ttock -
nend . Bettwäsche , Leibwäsche , 4 tzand -
tächer 10. Abholung , Lieferung auf
Wunsch . Siegemund , Alter Markt 7.

Vermietungen .

Wovouaxea »
Hermanuftroffe 62, Rixdorf , neues

Hau « , Wohnungen von 2 und 1
Zimmer , Balkon , Zubehör , sofort
villigst zu vermietet »_ _ 1010K

Nteder - Schönhausen , Körner -
straffe am Straffenbahnhos , 3 Zimmer
mil allem Zubehör von 430 Mark an,
2 Zimmer mit allem Zubehör von
324 Mark an. Näheres Laubureau
Körnerstraffe 34, 70/8 *

Markgrafendamm 8, kleine ,
mittlere , auch drei » und viertimmeriae
Wohnungen , sosorl , auch später . 98lb *

�Gostfersiraffe 15, Osten , 28immer -
Wohnungen , Balkon , Loggia , Speise .
kammer billig zu vermieten von
312 Mark an. _

1563b

Oudeiiarderstraffe 36, 67, 38,
billige Wohnungen , 1, 2, 3 Zimmer .
Küche , Zubehör , sofort unb I. April .
Nähere « Wirt 37

_
15366 *

Stralauer Allee 23 schtne Woh<
nungen von 1 mid 2 Zimmern nebst
Küche ic. zu vermieten . 15306 *

Kleinwohnungen . Laden , Patent -
bäckerei , allerbillwst , sosort , späler .
Rixdorf . Kopssiraffe 15, Wanzlick .
straffe 12 ( Hermannplatz ) . 285/4

Zinna er .

Möbliertes Zimmer und möb .
lierte Schlafstelle , Herrn , Witwe
Wiebemann . Koilbuserdamm 16/17 .

Möblierte » Bordcrzünmer an
Herrn oder Dame zu oennieten .
L>chivelbeinerstraffe 47, 3 Treppen
geradezu . Nähe Ringbahnhos Schön -
hauser Allee . _ _ 456

Möbliertes Zimmerchen . Äoritz
straffe 4 lll . 467

Flurzimmer für 2 Herreu , je
13 Mark . Oranienstraffe 11 III , Puff .

Teilnehmer ,
13,00 iiillusivc .
links .

möbliertes Zimmer ,
Fürstenstraffe 24 II

467
Teiliirlimer zum möblierten

Zimmer , 12,00 inklusive , Eli , ildmiral -
straff « 18b . Ouergedäude . _ _ _ _467

Teilnehmer , großes möbliertes

Zimmer , 12,00 inklusive . Kremp ,
G audenzerslraffe 15, bequeme Fahr -
Verbindung . 158Sb

Teilnehmer
Vorderzimmer .
Alliancesiraffe 73.

zum
Wermuth ,

niobiierlen
Belle .
4114

Leeres Zimmer 18,00 .
straffe 27/28 , Unierbusch .

Sebastian -
71,15

Alleiniges Zimmer , Herren ,
15 Marl mit Kaffee , Boxhagener -
stra ffe 31, vorn IV geradezu . 4160

Möbliertes Vorderzimmer ver -
miclel Filitz , Beusselstraffe 28. ( 18 Marl . )

Schlafstellen »
Möblierte Schwsstelle . 11 Mark ,

Radloss , Straffburgerslraffe 12. 456 *
Möblierte Schlasslelle sür zwei

Herren , Dresdenerslraffe 53 , III
rechts . _

1447b
Möblierte Schlafstelle zu ver -

mieten ReichctidergerltraffetODvorn I,
links . 15456

Freundliche Schlaistelle sür Herrn ,
separater Eingang , Oranienstraffe 188.
vom II , Höntzsch�_

1543b

Schlafstelle für 2 Herren Reichen «
bergcrftraffc 16. III , Witwe Tietz , _

Möblierte Schlafstelle für Heim
Manleuffelitraffe 8T vorn lll linls ,

fcreundliche Schlasslelle vermietet
sch, Kottbuserftraffe II , vorn I,

Möblierte Schlasslelle sür Herrn
DreSdenerstraffe 16, IV. Faber . 15376

Möblierte Schlafstelle Friesen -
straffe 22, Ouergedäude III . 1534b

" Schlafstelle , Herrn , Ziebarth .
Adalbertstraffe 3, Ouergedäude II , am
Kottbuser Tor . 1533b

Schlafstelle Dierdorf , Leipziger »
straffe 91, Hof recht « HI . 152Sb

Gute Schlafstelle ieberä «, " ' " Sitme
Müller , Mclchiorstraffe 45. 1567b

Möblierte Schlafstelle .
Oranienstraffe 156.

Bierente .
72,6

Möblierte Schlafstelle , allein .
Pallisadenstraffe 57, Schuhgeschäft .

Bessere Schlafstelle Hildcbrandt ,
Frankfurter Allee lt2 , vom . 4100

Schlafstelle , allein . Schulz , Volta -
straffe 6. 4149

GenosseWohnen kann
straffe 6, Oelschläger .

Volta .
4149

Saubere Swlaiftelle . Keibelstraffe 4,
rechter Seitenflügel I, Hoffmann .

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Herren ocrmietel Frau Bolkmann ,

> Wm _ _ + i »
Vriie » ueuiueiet ,u (
Wiffmannslraffe 22, U.

Schlafstelle bei Jaekel , Rixdorf ,
Hemiannsttaffe 110.

_ 4129
Freundliche Schlasftelle Ruppincr -

straffe 5, II recht « _ 1580b

Freundliche Ichlasstelle . Schulz ,
Neue Roffslraffe 2, II . t585b

Freundliche Schlafstelle , Eingang
separal . Trcpvlin . Friedrichstraffe 215,
Scitevflügel 3.

_
15876

Möblierte Schlafstelle Görlitzer .
straffe 52, vorn IV. _ _ 469

Möblierte Schlafstelle bei Reiche .
Forsterflraffe 43, parterre . _ _ 15886

MeweS ,
467

Schlafstelle ( Herren ) ,
Oranienstraffe 161. _

Schlafstelle vermietet Witwe Bolz .
vkalitzeritraffe 58.

_ +68
bei Behrend , Man -
vom 2 Treppen . 468

Schlafstelle bei Kammer , Ma -
riannen Plas 11, Hos 3 Treppen . 463

Schlafstelle
tcuffelstraffe 14,

Schtafstelle . möblierte , an an -
ständige Herren vermietet Lachmann .
Kottbuser Damm 34, ll . 1592b

Saubere Schlafstelle , Gras , Alle
Jaiobstraffe 1205 , Hos Parterre . 1577b
" Gute Schlaistelle zu vcrmielen .
Frau Lindner , Rheinsbergerslraffe 26.

Partrigeuofie » finden gute Schlaf -
elle , Andreas . Lychenerslraffe 113.stelle ,

_ _

Genosse findet freundliche Schlaf -
stelle . Riemer , Annenstraffe 36. 461

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

ElSholz . Komiker , frei . Gropius -
straffe 6. 14726 *

Balzb . VollShumorist . auch Ge-
sellschast . Manteufielsiraffe 41. 468 *

Schmeltzer , Volksh
Gcsellschast . stetiineritraffe 57

auch
4148 *

Gnörich , Volkshumorist , auch Ge -
icllschast , Fennstraffe l a. _ 468 *

VolkSsängcr - GeiellschastHugoAnke ,
Swinemüiiderslraffe 1. 496

Schäfer . Bollshumorift , Thür -
ncysjerstraffe L, Gcsundbmnnen . 15826

Pliuder Stuhlflechler bittet um
Arbeil . Stühle werden abgeholl und
zurückgeiiejert . U. Gläser , Mulack -
straffe 27. _ 1468b

SteUenangebote .

Radier , tüchtiger , welcher eine
Vorarbeiterstelle bekleiden kann , findet
bei hohem Lohn dauernde Stellung .
Offerten mit Gehallsansprüchen unter
S. 4 Expedition dieses Blattes . _

*

Schlosserlehrltng oerlangt Garten -
sttaffe 101. __ _ _ +ls8 *

« eltere Maschinenbauer . welche
mil dem Bau von Buch - und Stein -

dmckpressen Bescheid wifien , werden
bei hohem Lohn verlangt . Offerten
mit Zeugnisabjchristen unter B. 8 . 35

Postamt 36. 15226

■ lOO Hausierer gesucht , die über
20 bis 30 Mark verfügen , großer Ver -

dienst , leichter Absatz . Kraft . Brunnen -
straffe 25. 8 - 10 , 4 —8 . _ _ 15976

f " eiler und Schletser auf Natur -
e verlangt Stocksabrik , Ritter -

straffe 59.
_ _

15896

" Graveurlehrling verlangt ffosort
Liljeberg , Brandenburgstraffe 33.

Klavierspieler verlangt Freiem
walderstraffe 25.

FrauAeltere
Station .
4 Treppen .

» rm ,

4>4L
' W Kind , freie

Eugensttaffe 26,
+87

aus Jacketts
Muslauer .

Tüchtige Mamsell «
tm Hause verlangt
straffe 52 I. _ � _ _ +69

Odcrhemdennähcrin , höchsten
Lohn , Buckowerftraffe 10 IV . 1595b

Binderin : Schalen , hohem Lohn ,
Heimarbeit . Ritter -

15466
sosort eventuell
straffe 72 I.

Geübte Kartonarbciterinnen in
und außer dem Hause finden dauemde ,
lohnende Beschajttgung . Sturzebecher ,
Dresdenerslraffe 97. 71/16

Aufwärterin für vormittags sucht
Schatlans Bierhalle , Reichcnberger -
straffe >49.

_ +69

Frauen fiiiben durch AuSlragen
von Zeitungen dauernden , lohnenden
Verdienst . Meldungen Prinzen -
sttaffe 41, Keller . 71/2 '

9 » « rdettSniarkt durch
defundercn Druck dervvgehode » ,
Anzeigeu kajteu 40 Pf . » » » Zeil » .

flauen
zum Austtagcn von Zeitungen finden
dauemde und lohnende Beschastigung :

Schüiienstr . 22 23 ,
Sorouerstr . 20 .
Graste Frankturterftr . ZA,
« öuigür . Sit E7 .
Gerichtftr . 14 .
Ali - Moubii lZB ,
Mitteuwalderftr . 6 ,
PotSdamerstr . 33 ,
Schijsbauerdauim 1, 71/10 *
Edarlottenburg . Kantstr . 34 .

Arbeiter »
Sekretär .

Für Köln a. Rh. wird zum 1. März
ein Gcwcrkschasts - und Arbeiter -
sekretär gesncht . Rieldungen mit An -
gäbe der Gebniisanipriiche und ge¬
drängte schrislliche Bearbcilung der
Thättgkeit eines Gewci kfchasts - und
Slrbcilersettetärs find bis spätestens
1. Februar 1906 mit der Anffchrist
»Arbeitersekretär " an die Fünfer -
kommilsion des Gewerkschaflskartells .
Severin sttaffe 20l zu richte ». 284/3

Gesucht
für Rohtabak - Haus .

Ein zum Besuche der hiesigen
Stndtkuiidschaft geeignete Per -
sönlichteit ( evcnl Zigamcnmacher ) ,
die speziell bei kleineren Fabriianicn
gut bekann - ist , wird von hiesiger
Rvbtabakhnndlung gegen sestcS Gc <
halt und Provision pSi » ««t ' ol ' t
geiuch ». Bewerbungen unter II .
3S40 befördert IIu < ioir Tlouso .
« erU » C. , Königstr . 56 . 71/13

Eine mit den mobemsten Ein -
richtunaen versehene Fabrik plan -
geschlissener Kupfer - und Zink -
Platten sucht
sür sosort einen in allen vorkommen -
den Arbeiten ersahrenen 71/6 *

Mleister .
Derselbe muff in der Lage sein , die

Fabrikation vollkommen selbständig zu
leiten , und ist die Sicllung angenehm
und dauemd . Ebendaselbst finben
noch Polierer und Abzieher Arbeit .
Offerten mit Angabc der bisherigen
Tätigkcil und Gehalisansprüchen er -
bete » unter X. R. 5789 an Rudolf
Moiise , Köln.

_ _ __

lOM ' I Sehleifer
für Gabeln und Löffel zu hohen
Akkordpretscn mit garantterlem
Mindeststundenlohn von 40 Pfennig
werden zum sofortigen Anttitt ge¬
sucht . Für Rciscspescn werden nach
3 Monaten 15 Mark vergütet .

Herkuleswerk, ffil lÄi ««* .
Kuttowitz O. /S . 66/5 *

Vertrauensstellung
»cht Kaufmann . Anfang 40 .

Parteigenoisc , welcher bisher eigene »
Fabrikgeschäst hatte , in allen kaustn .
Arbeiten , sowie Wort und Schrift be-
wandert ist. Kaution kann nach
Belieben gestellt werden . Offerten
erbeten unter R. 4 Expedition des
. Vorwärts " . 153511

Achtung ; I Achtung !

Piano - Mechanik - Arbeiter
vvd Arbeiterinnen !

Die Firma Cicuz & Co . ,
Blumeustrasie 77 , ist sür alle
Branchen bis auf writerrs

gvspv wi !

Deutscher Holzarbeiter - Verband
( Branche 98/15 *

der Kusikinstrurnonten - Arboiter ) .

Stock - und Zelluloid -
Arbeiter !

Bei der Firma
n Leipzig find sämtliche Kollegen
und Kolleginnen wegen Zugehörigkeit
zur Organisation ausgesperrt worden .

Zuzug nach Leipzig ist deshalb
streng semzuhalten . 98/9

Die Kommisston .

) Znnakme - Htellen
für „ kleine Anzeigen " .

« loten t
Wengels . Frantfnrler Allee 79.
Gustav Bogel . Koppenstr . 83.
H. Ramm , Gr . Franlsurterstr . VI

ie « c « looteu :
L-. Zucht , Keibclstt . 42.
I . Reul . Barnimitr . 42.

leei ><lea :
H. Raschkc , Rügenerstt . 24.
Karl Mars , Lychenerftt . 123.
Earl Weifte . Wiesenstt . 41/42 .
L. Dechaud . Ruhcplatzstt . 24.
H. Bogel , Demminerstr . 32.
A. Dien . Jnvalidenstr . 124.

Xocel ' vcoteu :
Karl Anders . Salzwedelerstr . st.

Sildneoten :
H. Werner , Mittenwalderstt . 30.
H. Schröder . Kreuzbergftr . 15.

Stieie » :
St . Frift . Pnnzenstt . 31.
F . Gutschmidt . Kottbuser Damm L.

Siidooteu :
Paul Böhm , Laufitzer Platz 14/15 .
P . Horfch . Engel - Ujer 15.

Chuclottondiieß ; :
G. Schornverg . Sejenheimerstr . 1.

�' i - ieili - ichohecz ; :
O. Seilet , Nronprinzenstt . 50.

Aixttock ' :
M . Heinrich , Prinz Hnndjerystr . 7.
Conrad . HermaiiNstr . 50.

Schiiilehei - L :
Wilh . Bäumler , Marlin Luiherstr . 51-

Vtzcllleuoee :
W. Reske . Sedanstr . 105.
Jul . Schiller », König - Ebaussee 89a

Uctnlctteixlor ' e :
P . Gnrsch , Provinzstr . 108.

Seranvvortlicher Redakteur : Hans Wcbrr , Verlin . �ür den Suseratenteil versntw . : Th . «locke . Berlin . Druck « . Verlag : vorwSrt » Ivuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & To. . Berlin SW ,



Partei - Hngdegcnbcitcn .
Verband der sozialdemokratischen Wahlvereint von Berlin

nud Umgegend .
Das Verbandsbureau befindet sich im Vorwärts -

Hause , L i n d e n st r . 69 , 3. Hof links , 3 Treppen . Das
Bureau wird am 2. Jannar 1906 eröffnet und ist werk -

täglich ununterbrochen von 19 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends geöffnet .

Wtitteilufigen und Briefe sind zu richten an
Leopold Liepmann ( Berliner Verbandsbureau ) , LW \ 68 ,
Lindenstr . 69 , Geld - und Wertsendungen an Emil
Boeske ( Berliner Verbandsburcan ) , £ W. 68 , Lindenstr . 69 .

Mit dem 1. Januar 1906 treten die Beitragsmarken deS
Verbandes in Gültigkeit ; alte Beitragsmarken der Wahl -
vereine dürfen , nach Beschluß des Zentralvorstandes , nicht
mehr benutzt werden , auch für restierende Beiträge
sind die neuen Marken zu verwenden .

Ebenso bitten wir dringend , alle alten Rückstände
an die Kassierer der Einzelkreise abzurechnen , damit am
1. Januar möglichst gar keine Reste verbleiben .

Der Vor st and des Verbandes .

An die Parteigenossen von Berlin , Teltow - Beeskow , Nieder

barnim und Potsdam - Osthavelland !

Zu der im Januar erscheinenden Lokalliste ersucht
die Lokalkommission , alle Aenderungen resp . Neuaufnahmen an die

nachverzeichneten Kommissionsmitglieder bis spätestens Freitag , den
5. Januar er . , gelangen zu lassen :

Für den I . Wahlkreis an den Genossen Jakob Ege ,
straße 23.

Für den U. Wahlkreis an den Genossen Heinrich Schröder ,
Kreuzbergstr . 16.

Für den Hl . Wahlkreis an den Genossen Karl König ,
Jahnstr . 24 .

Für den IV . Wahlkreis an den Genossen Karl Rott , Straß -
mannstraße 29 .

Für den V. Wahlkreis an den Genossen Friedrich Rausch ,
Winsstr . 12.

Für den VI . Wahlkreis an den Genossen Richard H e n s ch e l ,
Wollinerstr . 51 .

Für ? errow « « ersrow an vm genossen Karr St o h r , Rixdorf ,
ThoniaSstr . 27 .

Für Riederbarnim an den Genossen Robert R i e ck , Rummels�

bürg , Kantstr . 22.

Für Potsdam - Osthavelland an den Genossen Karl Linz ,
Spandau , Mittelstr . 13.

Für diverse Orte an den Genossen G. R o w a g . Strausberg
( Stadt ) , Walkmühlenstrahe .

Besonders mutz darauf hingewiesen werden , daß nach dem
6. Januar einlaufende Meldungen für die Lokalliste nicht mehr
berücksichtigt werden können .

Alle Zuschriften , Mitteilungen ?c. aus den einzelnen Kreisen find
stets durch die oben angegebenen Kommissionsmitglieder an den
Obmann der Kommission zu senden und nicht direkt an die Redaktion
des „ Vorwärts " , da hierdurch nur unnötig Verzögerungen eintreten .
Alle im Verbreitungsgebiet der Lokalliste erscheinenden Parteiblättcr
werden um Abdruck ersucht .

Der Obmann der Lokalkommission
Richard Henschel , 11 . 28 . Wollinerstratze 61 II .

Zur Lokalliste ! Der Angler - Verein „ Früh auf " in Rummels -
bürg hält am 20. Januar 190S in der Old - Fellow - Loge . Alte Jakob -
stratze 128 . ein sogen . Strandfest ab , desgleichen veranstaltet der
Lolterie - Verein „ Hoffnungslos " in der Neuen Philharmonie .
Köpeiiickerstratzc 96/97 am 13. ' Januar 1906 ein Vergnügen . Beide
Lokale stehen der Arbeiterschaft nicht zur Verfügung , und
ersuchen wir daher dringend , Billetts zu obigen Vergnügen ent -
schieden zurückzuweisen .

Das Lokal von B. Staffelt , Marienfelde , steht der Arbeiterschaft
nicht mehr zur Verfügung , ist daher streng zu meiden .

Die Lokalkommission .

Nowawcs - Neucndorf . Die am 3. Januar fällige Mitglieder -
Versammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins fällt aus . Dafür
findet am 8. Januar , abends 8' / , Uhr . bei Schmidt . „ Deutsche Fest -
säle " , eine Volksversammlung statt , in welcher der Reichstags -
abgeordnete Dr . Gradnauer über die neuen Gcsetzesvorlagcn im
Reichslage sprechen wird . Es ist Pflicht eines jeden Genossen , für
guten Besuch dieser Versammlung zu agitieren . Der Vorstand .

Lichtenberg . Alle den LiStenberger sozialdemokratischen Wahl -
verein betreffenden Zuschriften sind zu richten a » den 1. Vorsitzenden
Robert BackhuS , Friedrichsberg . Wagnerftr . 82.

Steglitz . Zur Mitgliederversammlung des Wahlvereins am
8. Januar wird ein guter Besuch erwartet , da eine reichhaltige
Tagesordnung vorhanden ist ; dieselbe wird in der nächsten Nummer
bekannt gemacht .

Charlottendnrg . Mittwoch , den 3. Januar , abends 3>/z Uhr .
findei im 6. Bezirk , Krummestratze 43 bei Mertens , Zahlabend statt .
Die Genosse » werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .

Spandau . Am Dienstag findet Zahlabcnd statt .

Vorort - I�acbmbten .
Friedrichs liagcii .

Nenn Einbrüche und ein Nanbankall sind in den letzicn Tage ,
in Fricdrichshagen verübt resp . versucht worden . Der erste Raub -

zug galt dem Cisclcur Krause , Kirchstratze 24 , bei dem die Ein -
. brechet drei Ringe , silberne Messer und Gabeln . Kleidungsstücke

und 4 M. bares Geld erbeuteten . Bei einem weiteren Einbruch
in der Wilhclmstratze 66 begnügten sie sich mit einem Gänsebraten
als Beute . Der nächste Besuch galt dem Kaufmann Truttv ,
Wilhelmstratze 70 , wo die Verbrecher bei ihrer Tätigkeit gestört
wurden . Nicht besser ging es ihnen bei einem Einbruch in der

Ahornallee 23, von wo sie durch einen vom Dienst kommenden
Eiscnbahnschaffner verjagt wurden . Zluch bei dem Restaurateur
Dahnke mutzten sie nach erfolgloser Arbeit abziehen , weil Herr D.
durch das von den Dieben verübte Geräusch erwachte . Aus der

Henningschcn Villa in der Köpcnickcrstratzc , in welche sie durch
Eindrücken der Fensterschreiben Zutritt gesunden , stahlen die Spitz -
buben Kleidungsstücke , während sie sich bei einem Einbruch auf
dem Grundstück Lindenallee 1 mit Etzwarcn begnügen mutzten .
Durch die verschärfte Aufmerksamkeit der Bewohner Friedrichs -
Hägens hatte die Bande bei ihren weiteren Einbrüchen wenig Erfolg .
Bei Visiten , die sie den Grundstücken Ahornallee 2 und 3 und
Fricdrichstratze 18 abstatteten , wurde die Gesellschaft verscheucht .
Ferner wurde gestern abend ein Raubanfall auf den Lehrling des
Schlächtermeisters Kirschke verübt . Der 16jährige Bursche hatte
gegen 6 Uhr abends Waren ausgetragen und passierte , auf dem
Rückwege nach dem Geschäfte seines Meisters begriffen , die Ahorn -
allce , als plötzlich vor dem Grundstück Nr . 30 zwei Männer ihm
entgegentraten und Geld forderten . Obwohl der Lehrling bc -
tcuerte , daß er kein Geld bei sich habe , untersuchten sie ihm die
Taschen und mitzhandclten ihn . Bei Annäherung von Passanten
ergriffen die Räuber die Flucht und entkamen .

Teltow .

Tic Persönlichkeit des Toten , der am Mittwoch vormittag
zwischen den Stationen Teltow und Grotz - Lichterfeldc Süd auf -
gesunden wurde , ist jetzt ermittelt worden . Der Verunglückte ist
der 60 Jahre alte Maschinist Adolf Gutschow aus Berlin , Hollmann -
stratze 36 wohnhaft . Er ist Witwer und war 24 Jahre lang bei
der Firma Struwe u. Soltmann tätig und stand kurz vor seiner
Verheiratung . G. wollte am Dienstag abend seinen Sohn in
Rixdorf besuchen und hatte seinen Angehörigen versprochen , gegen
10 Uhr wieder in Berlin zu sein . Man nimmt nun an , da er die
Ringbahn von der Papestratze aus benutzen wollte , datz er in einen
verkehrten Zug eingestiegen und als er es gewahr wurde , während
der Fahrt abgesprungen und dabei verunglückt ist. Auffällig bleibt ,
datz bei dem Toten ein leeres Portemonnaie gefunden wurde , da
G. bei seinem Fortgange reichlich mit Geld versehen war und
von seinen Angehörigen als ein solider und sparsamer Mann
geschildert wird .

Schöiicbcrg .
Zum Direktor der Ober - bcealabteilung der Hohenzollernschule

ist der Oberlehrer vom Kaiser W ilhelm - Realgvinnasium in Berlin ,
Profesior Rich . Müller , gewählt worden , nachdem die Bestätigung
dem Prozessor Dr . Mcllntcmn, ; auf welchen vorher seitens der
Kollegien die Wahl gefallen wjr , versagt geblieben ist .

berliner I�admedteu .
Prosit Neujahr !

Es ist an sich schr gleichgültig , ob man 1995 oder
1996 schreibt . Mindestens braucht deshalb , weil die Fünf
jetzt abgetan ist und nun die Sechs herankommt , noch kein
Freudenfest gefeiert zu werden .

Abel die Menschen sind nun mal so. Sie müssen sich
den Sttoni der Zeit , den ununterbrochenen , unaufhörlichen ,
in Abschnitte zerlegen , damit sie ihn überschauen können . Und
da halten sie sich am bequemsten an den Kalender , der ja groß
und deutlich vorschreibt , wo der eine Abschnitt endet und der
nächste beginnt .

Im übrigen ist es überkommener Brauch , daß man in
der Nacht vom Silvesterabend zum Neujahrsmorgen mit
lärmender Fröhlichkeit das alte Jahr verabschiedet und das
neue bewillkommnet . Wie alt dieser Brauch isj, wer weiß
es ? Warum dabei gelärmt werden muß , wer erklärt es ?
Lärm galt von jeher als ein Abwehrmittel gegen alles Un -
holde . Soll er das alte Jahr hinausscheuchen samt allem
Verdruß , den es brachte ?

Damit die Sache auch heute noch einen Sinn zu haben
scheine , muß jeder silvcsterfeicrnde Mitmensch so tun , wie wenn
niit der Jahreswende eine wirkliche „ Wende " sich vollzieht .
Ergo wird das scheidende Jahr als ein ganz miserables
verunglimpft , das aus dem Kalender ausgestrichen zu werden
verdiene , Und das kommende wird als ein höchst hoffnungs -
reiches angepriesen , von dem nur Gutes zu erwarten sei.

So muß denn am Silvesterabend , wenn das alte ,
miserable Jahr sich zum Abschied rüstet , jedermann vergnügt
sein und lärmen — um am anderen Morgen , wenn das neue ,
verheißungsvolle seinen Einzug gehalten hat , still und mit
trübseligem Gesicht dazusitzen . Prosit Nr ' jähr !

Ter ununterbrochene und Nachtbetrieb der Straßenbahn in
der Silvisternacht . Ununterbrochenen Stratzenbahnbetrieb in der
Silvesternacht haben die Linien 1, 11 und 34 in Abständen von
16 Minuten , 74 und 73 in Abständen von 7 % — 15 Minuten .
Bis nach 5 Uhr verkehren 37 , 38 , 43 . 63 , 81 , E, N. Bis nach
4 Uhr werden betrieben 6E , 12E, . 34E , 46 , 65 , 71 , 87 . Bis nach
3 Uhr gehen 7. 14 . 26 , 36 , 40 , 60 , 61 , 62 , 93 . 96 , 96 . A, Q, V.
Verlängerten Nachtbetrieb bis in die zweite und dritte Stunde
erhalten 3. 13 . 22E . 23 , 29 , 32 . 33 , 36 , 47E , 49 , 50, 51 , 54 ,
70 , 82 , 33 , 84 , 91 , D, F, O, P.

Neues vom Ncujahrsbriefverkehr . Die Eigenart des dies -
jährigen Neujahrsbricfverkchrs wird wie beim Weihnachtsverkehr
durch den Uniftand bedingt , datz der vorhergehende Tag auf einen
Sonntag fällt . Während nach üblicher Weise vom 39 . mittags
12 Uhr an der Vorverkehr gerechnet wird , erwartet die Post schon
Sonnabendabend und - nacht den ersten Ansturm im auswärtigen
Briefverkrhr . Das Publikum nimmt an , datz die . Sonnabendabend
aufgegebenen Briefe überall rechtzeitig Montag früh bestellt werden .
Tie Postämter befinden sich deshalb ' schon jetzt im Kriegszustande .
Beim Briefpostamt , ' vm Brennpunkt des Neujahrsverkehrs , ist die
Zahl der etatSmätzigen Beamten im Laufe des Jahres auf etwa
1 1 25 gestiegen , zu denen jetzt 680 Aushelfen treten . Die Räume
des Amtes sind durch die Diensträume der Obcr - Postdirektion und
des Hofpostaintes erlvcitert . Es ist eine besondere Bunde - Verteils -
stelle für Neujahr errichtet , welche die Briefbunde der einzelnen
Berliner Remter für die anderen Berliner Aemter verteilt . Als
Ai' . sl ?elfer sind meist Beamte von anderen Remtern zugezogen , die
im Sortierdienst schon vorher ausgebildet wurden . Silvester pflegt

die Auflieferung besonders stark im Norden und Osten von Grotz -
Berlin in Stadt wie in Vororten zu sein . Bei übermäßigem An -

drang mutz deshalb das Briefpostamt die Auflieferung der Aemter

20 , 33 , 34 , 55 , Adlershof , Baumschulenweg , Niederschöneweide ,
Nicderschönhausen , Stralau , Nixdorf usw . übernehmen . Andere

Stadtpostämter übernehmen u. Ii . die Auflieferung anderer
Vororte . Außer den besonderen Markenvcrkaufsstellen , die zu Neu -

jähr bei vielen Postanstalten errichtet werden , ist erst vor wenigen
Tagen eine Neue automatische «telle beim Postamt 21 inj ) er Turni¬

stratze eingerichtet worden . Unterbeamte sind in den Schaltervor -
räumen zur Belehrung des Publikums aufgestellt . Die Briefkasten -

lehrung geschieht , wie wir berichtet haben , Heuer in erweitertem

Matze mit Hülfe von Paketbestellwagen . Schon am Sonntag , den

31. , finden mehrere Briefbestellungen statt . Für den Ncujahrstag
sind mindestens deren drei vorgesehen . Ihre Zahl wird in der

Regel von den Ansprüchen des Verkehrs selbst bestimmt . Auch

Pakete werden ausnahmsweise am Sonntag , den 31 . . bestellt , nicht
aber am Neujahrstag . Post und Publikum wird in gleicher Weise
durch genaue und sorgfältige Adressen gedient . Insbesondere emp -
fichlt sich die Angabe des Bcstellpostamtes in Berlin sowie des

Absenders zu Neujahr ganz besonders .

Opfer der Arbeit . Von einem herabstürzenden Kabel schwer

verletzt wurde gestern der 24jährige Arbeiter Johannes Riegcr aus

der Bismarckstr . 8 zu Spandau . R. war am Nonnendamm mit dem

Verladen von Kabeln beschäftigt , dabei stürzte cines der schweren
Stücke vom Krahn herab und fiel so unglücklich auf den Arbeiter ,

datz ihn , der rechte Unterschenkel zerschmettert wurde . Der Ver -

unglückte wurde in das Krankenhaus in Moabit eingeliefert .

Die beiden Automobil - Omnibussc . welche nunmehr seit etwa

zwei Monaten zwischen dem Halleschen Tor und der Chanssee - und

Liesenstratzen - Ecke verkehren , sind von den Beamten der Verkehrs -

Polizei regelmäßig kontrolliert worden . Bis auf einige inzwischen

abgestellte Mängel haben sich beide Fahrzeuge durchaus bewährt ,

so daß ihrer definitiven Einführung in den öffentlichen Fahrverkehr

nichts im Wege steht . Die Allgemeine Omnibus - Gesellschaft be -

absichtigt daher auch , bei der Verkehrspolizei demnächst die Ge -

tiehmigung nachzusuchen , datz auch die übrigen , bereits fertiggestellten

Kraftwagen in den regelmäßigen Betrieb eingestellt werden dürfen .
Die Umwandlung ganzer Linien für den Kraftbetrieb ist danach

nur noch eine Frage der Zeit . Tann wird der „ Schncll - Omnibus "

auch nicht mehr , wie jetzt , nach Belieben halten , sondern an be -

stimmten , durch Tafeln gekennzeichneten ' Haltestellen , wie die Wagen
der Straßenbahn .

Im Fernsprechziniiner des Rathauses ereignete sich am gestrigen
Sonnabend ein ebenso eigenartiger wie bedauerlicher Unfall .
Die eine der diensttuenden Beamtinnen , Fräulein G r i e tz b a ch

( wie man sagt , eine Verwandte des früheren Ober - Post - Direktors
von Berlin ) , drehte sich während einer kurzen BetricbSpause auf
ihrem Stuhl um und wollte sich erheben . Dabei glitt sie aus ,

stürzte zu Boden und zog sich beim Fallen einen Beinbruch zu .
Ein schnell hinzugezogener Arzt legte den Notverband an und sorgte
für die Ucberführung der Verunglückten nach einem Krankenhause .

Der preußische Städtctag wird sich auf Antrag der Stadt
Berlin voraussichtlich damit beschäftigen , ob bei den Landcsbehördcn
eine A e n d e r u n g der Bestimmungen der Städteordnung
bezüglich des Kommunal - Wahlrechts beantragt werden soll , damit in

Zukunft die in Forni von Krankenhausbehandlung gewährten
? lrmenunterstützungen für den Verlust des Wahlrechts nicht mehr
in Betracht kommen . Jetzt kann es vorkommen , datz Personen , die
mit den Kurkosten rückständig sind , zeitweilig ihres Wahlrechtes
verlustig gehen , was von vielen schmerzlich empfunden worden ist .

Besser wäre es gewesen , die Berliner Stadtverordneten - Ver -

sammlung hätte sich den Anträgen der sozialdemokratischen Frak -
tion in dieser Beziehung angeschlossen , dann wäre ein erheblicher
Fortschritt auf diesem Gebiete schon zu verzeichnen .

Die servile Presse

lätzt sich keine Gelegenheit entgehen , über die gleichgültigsten Ge -
schehiiisse in der breitesten Weise zu berichten . Reichlichen Stoff zur
Besriediguug der Klatschsucht müssen ihr die Vorgänge und Ver -

anstaltlliiqen am Hofe bieten . ES ist noch nicht lanqe her , füllte
diese Presse ihre Spalten mit langen Berichten über die Vermählung
des Kronprinzen ; und später gab die spanische Woche Veranlassung ,
einige Wochen über die nebensächlichsten Dinge zu berichten . Um der
Klatschsucht Nahrung zu geben , mischte sie sich in die privatesten
Verhältnisse des Kronprinzcnpaares ein ; sie teilte mit , datz die

junge Frau kürzlich bei einer Gelegenheit unwohl geworden
sei , und deutete an , daß bestimmte Hoffnungen sich erfülle »
) vürden . Wer verurteilt ist , beruflich jeden Tag die im unter¬

würfigsten Tone gehaltenen Ergüsse dieser Presse zu lesen , kann
sich manchmal eines gewissen Ekels nicht erwehren . Was da oft der

Mitteilung wert erachtet wird , ist geradezu unglaublich . Dieser
Tage wurde folgender hochwichtige Vorgang mitgeteilt :

Bei den , Koulciirfest der Gardejäger , dem kürzlich
der Kaiser im Offizicrkasino des Bataillons beiwohnte , trug er eine

ganz neue grüne Mutze . Der Kaiser war an diesem
Tage besonders gitt aufgelegt und sagte zu dem diensthabenden
Jäger , der ihm die Garderobe abnahm : „ Das ist eine ganz neue
Mütze , geben Sie gut acht , datz sie mir nicht gemopst wird . "

Eine andere Mitteilung bezieht sich auf die Vortänzer b «
Hofe . Welch ' wichtiges Amt das in unserem Staatsleben ist , mög
die folgenden Zeilen unseren Lesern begreiflich machen :

„ Der Kaiser hat soeben bestimmt , welche Offiziere bei den Hof -
festlichkeite » dieses Winters , die um Mitte Januar ihren Anfang
nehmen werden , als Vortänzer fungieren sollen . ES sind nach der
„ P. T. " die gleichen wie im vorigen Jahre , nämlich der Ober -
leutnant Gras Erich von Pfeil und Klein - Ellguth vom Regiment der
GardeS du Corps und der Leutnant Wilhelni von Lieres und Wilkau
vom 1. Gardc - Regiment zu Fuß . Die Vortänzer haben die Aufgabe ,
auf den Schlotzbäilen das Arrangement zu führen , die Bälle zu er -
öffnen , ivas gegenwärtig , da keine erwachsene unverheiratete junge
königliche Prinzessin vorhanden istz mit einer der Hofdamen
der Kaiserin geschieht , den Kotillon zu leiten und den Reigen
zu formieren , den zum Schlüsse eines jeden Balles sämtliche
tanzenden Paare bilden , um vor daS Kaiserpaar hinzutreten und
mh einer gleichzeitigen tiefen Verbeugung den Dank für die ge -
nossenen Freuden des Festes abzustatten . Sie wirken aber außer -
dem aucb auf allen , oder doch den meisten Privatfesten der Hof -
gesellichast , bei den Ministern , den Botschaftern , den Gesandten usw. ,
so datz ihre Tcjligkeil durchaus keine so leichte , sondern vielmehr eine
recht anftrengeude ist und sie während der Dauer des Karnevals ,
also bis gegen Ostern , fast täglich bis in die Morgenstunden hinein
im wahrsten Sinne des Wortes auf den Beine » hält . Sie sind
daher von einem Teile deS militärischen Dienstes gewöhnlich



dispensiert . Der Kaiser legt bekanntlich gros. : n Wert auf gute ?

Tanzen bei Hofe und pflegt daher die Auswahl der

Vortänzer stets selbst zu treffen . "
Nun wissen ' s unsere Leser . Die Tätigkeit des VortänzerS ist

. durchaus keine so leichte , sondern vielmehr eine recht anstrengende " .
Die Offiziere , die zu diesem Ziveck vom Kaiser ernannt werden ,
werden , so heiht es in der obigen Mitteilung , gewöhnlich vom

militärischen Dienste dispensiert . Nicht weniger anstrengend mag
aber auch eine solche Saison der Wiuterfestlichkeitcn , die sich bis

gegen Ostern hinzieht , fiir die Klassen sein , die da im Schweihe
ihres Angesichts von Vergnügen zu Vergnügen rennen müssen . An¬

genehm ist diese Saison aber wieder für die servile Presse . Da

gibt ' s wieder Gelegenheit zu berichten über die Kostüme der Gräfin
von und zu, wer die Schleppe getragen hat , mid andere „ wichtige "
Vorkommnisse auf diesen Veranstaltungen . Und leider muh eS gesagt
werden , gibt es noch viele Arbeiter , die diese Presse lesen , sich für
ihr Geld solch ödes , seicktes Zeug Tag für Tag auftischen lassen .
ES gibt noch viel zu tun I

_

Gefahr Im Verzuge ? Am Wittenbergplatz und AnSbacherstrahe
sind gegenwärtig eine Anzahl Häuser niedergerissen worden , um
einem Warenhause Platz zu machen . Bei dem Abbruch des Hauses
Ansbacherstrafie 14 zeigt sich aber , dah das Nebenhaus Ansbacher -
straße 15 seinerzeit so liederlich gebaut worden ist , datz eS jetzt sehr
leicht Anlah zu einem großen Unglück geben kann .

�
Der « bbruch -

polier hat sich deshalb veranlaßt gesehen , die Behörde hiervon in
Kenntnis zu setzen . Sachverständige sind gekommen und haben sich
die Sache augesehen , und das Ergebnis ist nun in einem Schreiben
der Polizei niedergelegt , das wir der Oefsentlichkeii nicht vorenthalten
möchten . Es lautet :

„ Nach banamtlicher Feststellung ist bei den Mbrucharbeiten an
dem Hause Ansbacherstr . 14 eine Gefahr für den schadhaften
Nachbargiebel des Hauses Ansbacherstr , 15, dessen Ausbesserung bis -

her sachgemäß erfolgt ist , nicht zu befürchten , wenn Sie die äußerste
Vorsicht bei den Abbrucharbeiteu anwenden , indem Sie an dem

fraglichen Nachbnrgiebel immer nur in kurzen Abständen bis auf
0,50 Meter Länge das alte Mauerwerk beseitigen und nicht eher
den Abbruch fortsetzen , bevor nicht die etwa schadhaften Stellen

diese ? Giebels durch die hierfür bestimmten Personen aus -

gebefiert find .
Sollten bei den weiteren Arbeiten die vorstehend gebotenen

Borsichtsmaßregeln nicht in der vorge ' chriebenen Weise zur An -

Wendung kounnen , wird die Forsetzung der Abbrucharbeiten inhibiert
werden . "

DaS Polizeipräsidium in Charlottenburg verhehlt also in keiner
Weise , daß eine Gefahr nicht ausgeschlossen ist , glaubt aber , bei An -
Wendung aller Vorsichtsmaßregeln diefelben verhüten zu können . Da
unter Umständen daS Leben vieler Arbeiter aus dem Spiele steht ,
dürften auch die in Betracht kounneuden Arbsiterorgaiiisatioiien alle
Ursache haben , sich ebenfalls die Sache etwaS näher anzusehen .
Staatliche Baukontrolleure aus de » Reihen der Arbeiter könnten
hier ihre Tätigkeit entfalten , aber für derartige nebetisächliche Sachen
hat uniere Regiermig kein Verständnis und auch kein Geld . Geld ist
nur da , wenn Schisse gebraucht werden .

Der Einsturz eines StallgebändeS
auf dem Grundstücke Lothringeistr . 102 gab gestern , Sonnabend ,

nachmittag Veranlassung zu de », Gerüchte von einer schwere » Bau -

kalastrophe . Das genannte Grundstück gehört zu dein Gebäude -

komplex Linie , istr . 22. auf welchem sich das Fuhrgeschäft von Engel

befindet . Die Front des Wohnhauses liegt nach der Linienstraße ,

während die Hintergebäude , Wngenremise und Stallungen die Front
der Lothringcrstraße bilden und gegen die Straßenfront um acht
Meter vorsteben . Diese Stallgebände , wie auch ähnliche Gebäude

der angrenzenden Grundstücke entstammen zum größten Teile dem

13. Jahrhundert und sind Fachwerkbauten , welche nachträglich mit

Mauersteinen ausgelegt sind . Gestern nachmittag gegen 2' , ' , llhr

stürzte plötzlich ohne jede erkennbare Veranlassung ein Teil der

Straßenfront des StaNgebändes der Lothringerslr . 102 mit dem

Dache und einem Teil der Seitenwände zusammen und fielen auf
den Bürgersteig der Lvthringerslraße , auf welchem sich eine gewaltige
Schnttmasse emportürmte . Da auch der stehengebliebene Teil

des Mauerwerks klaffende Risse zeigte , war eine Annäherung

an da ? Haus zunächst unmöglich , und eS wurde die Feuerwehr
alarmiert . Schon nach wenigen Minuten trafen mehrere Züge
der Wachen in der Keibel - und Oderbergerstraße ein und die Lösch -
Mannschaften stellten zt ächst fest , daß Pasianten unter den Trümmern
nicht begraben waren . Zur Sicherheit wurden die stehengebliebenen
Teile der Mauern und des Dache ? niedergerissen und der Bürger -
steig abgesperrt , da die Gefahr vorliegt , daß auch die rückwärtige
Mauer nachstürzt . Die Ballen des Fachwerks sind durch und durch
morsch , so daß es erstaunlich erscheint , wie daS Holz die Last der
Mauersteine noch zu halten vermochte . Da auch die übrigen
Gebäude und Schuppen in dem unteren Teile der Lothringciftraße
schon alt und teilweise zerfallen sind , werden dieselben nnmnehr von
der Baupolizei einer Revision unterworfen werden .

Berliner Marktpreise . Aus dem amtlichen Bericht der ltädlischen
Markthallcn - Ducklton . Niiidflefich l » 64 —ö» pr. 100 Pfittld , IIa 56 - 64
I IIa 50 - 55, IVa 40 - 48 . Kall ' ficisch la 85 - 98 . IIa 73 - . 84, lila 60 - 70 '

tammclfleisch
la 65 —75 , IIa 54 - 64. Schmciiiejleisch 70 - 76 . Rotwild

sund 50 - 55 Pj . Hasen Stück 3,50 - 3. 90. mittel 3,00 -3,50 . Kaninchen
Stück 0,80 - 1,00 . Hühner pro Stück , alle 1,30 - l,75 , luuge la 0,80 —1,30 ,
do, IIa 0,00 - 0,00 . Tauben , imifle 0,50 —0,68 , alte 0,40 - 0,45 . Eutcu
junge 1,75 —2,50 . Güiise pro Stück la 3. 80 - 4,00 , IIa 3,00 —3,50 , pro Pfd .
la 0,63 0,68 , IIa 0,58 0,62 . Schellfische 33 - 36 M. . Flunder 25,00 M.
pro 100 Psd Hechte 83 - 102 M. . Schleie , mittel 85 —116 M. Aale , groß 0. 00,
miltclO . OO, Hein 0,00 , Plöpen 54 —58 M. , Karpscu uns. 70 —73 M. . Lachs 25,00 .
Schollüche Pollheringe ( gejalzeu ) 36 —38 M Eier . Schock 5,00 . Butter pro
>00 Psuild la 118 —120, IIa 114 - 118 , lila 110 - 114 , absallcndc
00 - 000 . . Kartoffeln pr . 100 Pfd . tote 2,00 - 2,20 , Rojen 0,00 - 0,00 ,
blaue 0,00 —0,00 , runde weihe 1,80 - 2,00 . Wirsingkohl pr. Schock
6. 00 - 10,00 . Weifikoht 6,00 - 8,00 , Rotkohl 5,00 - 10,00 , Holl. 12 —17 Äi.
Saure Gurken , Schock 2,00 M. , Psefsergurten 2,00 M,

Wetter - Prognose für Sonntag , den S1 . Dezember lSVS .
Kälter , vielfach heiter bei ziemlich Irischen nordöstlichen Winden : keine

erheblichen Niederschlage .
Berliner Wetterbureau .

Dantsaguna .
Für die herzlichen Glückwünsche und

Anerkeniumzen zu unserer goldenen

tochzeit sagen wir dem Wahlverein
eltow , dem Gesangverein „Einwachl "

und den Geiverkschasien Miseren herz -
lichsten Dank .

Wir wünschen allen ein fröhliches
neueS Jahr !

Eiligen Dertz n- vst grau .
T- Maw. den 3t , Dezember 1005 .

Hixdorf .
Fritz Hoppe s Festsäle ,

Hermanustr . 4 » .
Svnntag , den 31. Dezember 1906 :

Großer SiwesterbaU .
-- — Anfang 5 Uyr . -

- -

Montag , den 1. Januar 1906
( NeulahrStag )

Grofter öffentlicher Ball
bei stark besetztem Orchester . »»»- »

Ansang 4 llhr .

JDiavalt llixsoet , Steinmetzstr . 9,
- BiraeU , älteste Resterhandlung .

Große Auswahl In Herren - u. Damen -

stofsen sowie fertiger Knaben - und
Arbeitergarderobe , Mädchenmäntetn ,
Kostümröcken . 288 ®*

Otto Bredow , He� ' nÄ .
Wimen . Sipürnpfe, Trikotagen,

I ' nty, - und ziodewarec . *

■gquagt ) . lhN6 » R' pväjoH . mujM ' iaZix
gaaiwaiä ' uzstozz »zqiuzH ' azhmZ

' ZlktUm . NZ' Zn. nwxrriA ' rizviUZ . ivaigoFx
-c • . iipeijMjjMqiamJiiofpg ' jjopxiif

' 8VSNZ pjoiMSE

R
eate enorm billig ! W>m>
Kieiderstofie für Kostüme , Blusen
Auzugslosse , Kammgarne , Elcg .
Knabenanzügc . ff . Matxner .
Baumschulenmeg , Schraderstr . 7.

öswälll Bodolz. ge�' wasVll ' l
Kraivalten , Handschuhe , Wäsche ,

»>»-- Regenschirme , Spazierstöcke , » ■"

Schirmreparaturen und Bezüge.
Auch auf

Heilzahlung W, Becker , Charlottenburg ,
WiliMsdcfferstf , 127 !.

Billigstes Spezialgeschäft in

# Phonographen . D
HartguB - Walzen 70 Pf. , Schallplatten 65 Pf. ,
Kon; ert - Phonographen 4,00 M. , Edison • Phono¬

graphen und SoldguS - Walzen . 23435 *
Alle Reparaturen unil Zubehörteile .

Otto Schräder
Uhnnachei

Fnearichsberg — Berlin O.

frankfurter Chaussee fto . 8
am Hiilinhor I ruiiliTurter Allee

empfiehlt sein großes Lager in

Uhren , Qold - , Silber -
und itlfemde - Waren . i86V .

Eigene Werkstatt Tür Reparataren and Meaaebeit .

Fernsprecher : Amt Friedrichsberg , Ne. 191.

Emil Hoegner
Crunewaldsiraße 108.

WH . ebe - , Welfi - , Woll - urd Wanufaktupwaren .
VorEeBeiehnete and fertige Handarbeiten .

Harren - llrtikel .
Mitglied von 8 Rabatt - u. Sparvereinen .

218V *

CPrnoca Charloitenhurg ,
iülUöOöjifjiiiierstiörIerstr.13].

Eventuell

Teilzahlung !

Spezialgeschäft i

Phonographen i
_ _a _ _ _ _ Iflr echte Bdiflon

�
. . . „ . jographen und Goldgiißwalxen ,
echte blraniuioplione und Platten zi

Originalpreisen .

Alle Reparaturen — Sämtliche Zubehörteile .

Hermann Schleich Xacht .

wb - der : w . Schilling .
Charlottenburg , Berliner StraHc Ho. 111.

Pfeilen und Tabake
Reparaturen und Zubehörteile .

« n * ro . Zigarren detan

Einzelverkauf zum Fabrikpreis , i
lO Stück 35 , 30 , 35 , 4 « Pt , usw . 2T6V

r

Oskar Qöldner Nachfolger
Inhaber : Willy Keim

RIX DORF
Bergstr . 132 ♦ Bergstr . 163 ♦ Berlinerstr . 13 .

Spezial-Sntter-JIandtung
5. firaunsch weiger u. Thüringer Flelsehwaren .

Alle Sorten Käse
Garnierte Schüsseln werden geschmackvoll ausgefbhrt .

Jeden Freitag hellen hischgescblacbtete Oder «

brucher Fettgänse ein.

Hanptnicderlage 212V *

4er C . O . Hü lierschen Margarine «

Pfd . 0,80 , 0,70 , 0,60 , 0,50 M.
i is Ii im in . . . . . .. . . . . . . .■ um wi i

*

August Lucas ,
ffollwaren, Strfiiple, Tpikofagen

Spezial - Gesckäst . Gegr . 1672 .

Möbel
Polslerwaren

Solas , Matratzen, Garnituren ,
Bettstellen . 215V »

Otto »ointecli , ÄS ?
47 Bergstraße 47 .

Polsierwaren n. aus eigener Werkstatt

Für Vereine I

Große Auswahl in THfiatßr *
garderobe , berücken

und SSnffes . 829V »

Rudolf Quanten ,
Charlottenburg , Wallstr . 35

Charlottenburg .
F. Kunstmann,

nur hVallutr . I
Uhren und

Qoldwaren .
bii - oKcs l . agor

Reparaturen schnell nni billig .
Billige Preiise . 169V *

> > > > > > kggggggggrggTgnraMTggaiitaiaxexxzskggg »

Warenhaus H . Joseph & Ca
Berlinerstr . 55 . RIXDORF Ecke JMgerstraSe .

| | ( Sy Größtes Geschäft am Platze . " WU

Großer Inventur » Aus verkauf
Vom Montag , den I . Januar , an kommen große Posten Waren , welche bei der Inventur

zum Teil bis , ' mr Käl/lc im preise herabgesetzt � ' k sind , zum Gxtra - VerUauJ .
AnBerdem verabfolgen wir nnf samtlleAe Waren

Doppelte Rabattmarken
A«vf tyA�VQkrflr» flbli okonAnf Lebensmittel gewähren den übliohen Rabattsatz .

i n welche sich während des lebhaften Weihnachtsgeschäftes J «

f in großen Mengen angesammelt haben , kommen zu | f
rvCoLCi enorm billinea Freisen zum Verkauf ! i •

Lerantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Berlin . Für den �nieratenteil verantw . : Th . Gl eck», Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Vuchdruckerei u. Verlagsanjtalr Paul - mger & Co. , BetHa SW ,
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